
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

505 (31.10.1925) Morgenausgabe



Gamstag , 31 . Oktober 1925 . Morgenausgabe 122 . Jahrgang Ar. 505 .

Karlsruher Tagblait
kittArftircf ** TOM in fp#l A/It.rf —. ~ toucA.xai - ttlft A«ii»iffifirifti#H»r A. n. £ atr . Veranivortllck » fkr voittik : <Zhrh

? Z»» S <pr « l <: halbmonaKch 3W.1.50 frei Haus . Zn UQjererGeschäft»,
wat oder in unseren Agenturen abgeholt 3W. 1.40. Ourch die Post be?oaenin » -I £n T._ .f. <_rt ' f.. . 0 ?

folgenden Monal «letztei>anze -
^ — — Jlni ( letr ! auf <pr «U : aBofliuu 10 pfä , «Bomitaji ! 15 pfg .' «Jeigtnprelfe : die 9gespaltene RondareMezelie oder der- n 7»aum

^ tg. auswärt « ZZPfg . DeNamezeiie XV.1.—, an erster Stelle DI», i ^ o.
— :"n— [« »» viHMiutuuud »itiiUDiyitt 4« i aaicderholiutaRabatt nach Tarif, der bei Äick»elndaltling de« Zah-
« a«,iele < bei gerichtlicher Äeitreibung und bei Konfursen außer Kraft
»A Äeilaaen - lluteryaltunz , «Sport,Technik , Frauen , Wandern , Must »,

Landwirtschaft und Garten , £ ifcr< '

Industrie- u .Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide"

atur. Gegründet 1SV3

Qauvtwriftleiter ö . r . £ acr . !v « a»iworilich für Politik F . ghrhar ^
für oen Nachrichten«-« : H, « ° « ! für den « anbei : H . Rippe ! tir
« ladt . Laden , Nachdaraebiete und Sport : H . « erhardi : fir J -uNW- n
und . Pyramide ' : K , Zoh »; für 33rufit: Ä . Rudolph ; füi- Technik
Ur . ing . X « IftnloOr ; für die ZiaZenbeilaze : ZrSulem O- .
« . Zimmermann : für Znserate : H . Schr . «» er : sSm>>» >n
Karlsruhe . Druck ». « erlaa : S - S - Mliliee , Kari -lruhe, ZUtlerftr- S« 1.
Serllner RedaMo » : Dr . 3». INqler , » erlin -Steglih , ScbanltraS « >2,
Telephon Amt Kteqlit ! U19 . Für - noerlanffte Dlanuslripte libemlmmt
die RedaNion leine Verantwortung . Sprechlwnde der ZiedaMon von
Ii b« 12 Uhr vorm . werlaq . « christleiiun« u. Sesch-ist«stelle: Karleruhe ,
Ztttterstraße 1. Zernfprechanschllisfe : Jtr . IS . 19, 20, 21, 297, 1923.~ " I'e(f!c:i!o kiarl«rude Ar. 9541.

Gm Slechtfettlsms der Mchsttslemng .

Eine amtliche Darstellung über den
Verlauf der Paktverhandlungen.

WTB . Berlin . 30. Okt .
Amtlich wird mitgeteilt :

. Di » in letzter Zeit von den Organen der
Aeutfchnationalen VolkSpartei veröffentlichten
Beschlüsse, insbesondere die in der heutigen
Norgenpresse erschienene Erklärung des deutsch -
^ tionalen Parteivorstandes über die Konferenz
Jon Loeariro . enthalten über die bisherige Stel -
UlNgnahme des ReichskabinettS zu den Sicher -
aeitSverhandlnngen über das Verhalten der bei -
?^n deutschen Delegierten , sonne über den In -
»°lt der in Locarno paraphierten Vertragsent¬
würfe selbst eine Reihe von Angaben , die sich
^ t den Tatsachen nicht decken. Die Reichs -
Regierung hält es mit den deutschen Jnter -
Aen nicht für vereinbar , in einem Augenblick ,
» o die internationalen Verhandlungen über
^ Nen wesentlichen Teil der in Locarno erörter -
!{n Fragen noch in vollem Gange find , das ge -

m t e in Betracht kommende Material der
Öffentlichkeit preiszugeben . Sie muß sich des -
Mb einstweilen darauf beschränken , gegenüber
^ n Auslassungen der Deutschnationalen Volks -
Kartei folgende Tatsachen festzustellen :
, l . Die Stellungnahme des Reichskabinetts zu

Sicherheitsfrage ist seinerzeit durch einmütige
Zustimmung zu 5er deutschen Note vom
tf . Juli 1025 festgelegt worden . Bor der
Konferenz von Locarno find sodann , und zwar
Unfalls einmütig . Richtlinien für die Ver -
Handlungen aufgestellt worden , die auf dem Ge -
?anken beruhten , daß als Grundlage für das
R 'omte weiter « deutsche Vorgehen die AnZfüh -' »ngen jener Note zu gelten hätten .
^ 2. Die deutschen Delegierten sind während der
Verhandlungen in Locarno in keinem Punkte
»vn aufgestellten Richtlinien , insbesondere
°°n den Grundsätzen der Note vom 20. Juli ,
abgewichen . Die Behauptung , daß die Paraphie -
sung der Vertragsentwürfe in unerwarteter
Überstürzung erfolgt sei , und gegen getroffene
Abmachungen verstoßen habe , ist unrichtig . Die
putschen Delegierten haben sich zu der P a r a -
vhierung entschlossen , weil , soweit der Inhalt
°er Vertragsentwürfe in Betracht kam . nach
,?rer übereinstimmenden Ansicht die vom Reichs -
Kabinett ausgestellten Richtlinien erfüllt
? aren und weil ihnen in Anfehnng der in die -

Entwürfen behandelten Fragen eine den
putschen LebenSinteressen gerecht werdende Re -
Alling in Uebereinstimmung mit den Richtlinien
?es Kabinetts hinreichend sichergestellt er »
' $ t e n .

8- Am 2. Oktober 1925 hat das ReichSkabi -
uuter Vorsitz des Herr « Reichspräsidenten

Beginn der Beratungen des Auswärtigen

^Nsschusses des Reichstages e i n st i m m i g' " lgenden Beschluß gesaßt :
»Das Reichskabinett hat den Bericht der beut ,

^ eu Delegation über die Ministerznsammen -
^ « ft von Locarno entgegengenommen und be«

Glossen , das ans der Grundlage der dentschen

^ °te vom SO. Juli 1925 in Locarno eingeleitete

^ertragswerk zu einem Abschluß zn bringen .
den Lebensnotwendigkeiten deS

putsche « Volkes gerecht wird . Die

^eichsregierung geht dabei von der dnrch die
Zierlichen Erklärungen der Außenminister Eng -
'a»ds , Frankreichs und Belgiens begründeten
'efjea Erwartnng aus , daß die l o g i s ch e A u s -
Wirkung des Werkes von Locarno besonders
14 deu Rheinlandfragen sich alsbald ver ,
wirkliche.«

». Durch diesen Beschließ ist , entsprechend der
Auffassung der deutschen Delegierten , anerkannt
Warden, daß das Vertragswert von Locarno auf

Grundlage der Note vom 20 . Juli eingelel -
worden ist und daß die iveiteren Verband -

j
^ ' Seit Über den endgültigen Abschluß des Ver -

.^aggMcrtes sich nicht » uf den Wortlaut der als
^ abänderlich festgestellten Vertragsentwürfe ,
^ Udern aus die in diesen Entwürfen nicht be-
Rubelten Fragen zu erstrecken haben würden ,
^
" gendwelche Tatsachen , die zu einer veränder -

.-5» Stellungnahme hätten Anlaß geben können ,
Mb nach dem 22. Oktober nicht bekannt qewor -
" tn . Die in den deutschnationalcn Auslassun -
M am Inhalte der Vertragsentwürfe selbst gc-
?®tc Kritik stimmt weder mit den verschiedenen
Mihnten Beschlüssen des Reichskabinetts über -

noch ist sie sachlich gerechtfertigt . Zum Ver -
Wildnis des Sinnes und der Tragweite der
^ twürfe bedarf es keiner schwierigen und
Unstlich? , , Auslegung , sondern nur eines vor -

Vteilsfreien Studiums des klaren Wortlautes .
> hne auf die schon im Auswärtigen Ausschuß

Reichstages und anch bei anderer Gelegen¬

heit ausführlich erläuterten ^ Einzelheiten des
Bertragswerkes nochmals einzugehen , sei an
dieser Stelle zu den Einwendungen der
Deutschnationalen Volkspartei nur
folgendes bemerkt :

4 . Durch die Entwürfe von Locarno wird weder
das Selbstbestimmungsrecht der Völ -
k e r beschränkt , noch auf andere Weise der fried -
lichen Entwicklung vorgegriffen . Im Vergleich
mit der durch die Machtverhältnisse bedingten
gegenwärtigen Lage Deutschlands würde das
Inkrafttreten des Vertragswertes uicht eine Ein¬
schränkung der deutschen Handlungsfreiheit be-
deuten , sondern vielmehr der Anfang und die
Grundlage für eine aktive Wiederbeteiligung
Deutschlands an der Politik der europäischen
Großmächte sein .

Den sich aus der Völkerbundssatznug für
Deutschland wegen feiner besonderen Lage er -
gebenden Gefahren wird durch die verabredete
Erklärung von Artikel 16 der Satzung , die
im übrigen genau den Forderungen der

'
Note

vom 20. Juli entspricht , in praktisch wirksamer
Weise vorgebeugt werden . Daß in Locarno die
Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit auf dem
Gebiet des Heerwesens nicht erreicht sei . könnte
nur dann behauptet werden , wenn man dar -
unter die Beseitigung der Abrllstungsbestim -
mungen des Versailler Vertrages od :r die
Durchführung einer vollständigen Ab -
rüstung der anderen beteiligten Länder vor
dem Abschluß des Vertragswertes verstehen
wollte , ein Standpunkt , der in den Beschlüssen
des ReichskabinettS niemals vertreten worden
ist und niemals vertreten werden konnte .

Gegenüber der Behauptung , daß durch die
Garantie - und Schiedsverträge für Deutschland
neue Fesseln geschaffen würden , ist darauf hin -
zuweisen , daß das Verbot von Angriffskriege «
und Invasionen im Verhältnis zwischen Deutsch -
land , Frankreich und Belgien , die Garantie die¬
ses Verbotes durch Eneland und Italien und
endlich die schiedsrichterliche Entscheidung von
Rechtsstreitigkeiten , namentlich von Streitigkei¬
ten über die Auslegung des Versäiller Vcrtra -
ges und des Rheinlandabkommens durclxius im
Interesse der Befreiung und Wiedererstarknng
Deutschlands liegen .

5 . Die Kritik an den mangelnden A u s w i r --
kungen auf die Frage der befetzten Gc -
biete ist zum mindesten verfrüht , da die Ver --
Handlungen hierüber noch im Flusse sind . Die
deutschen Delegierten haben weder in Locarno ,
noch später jemals einen Zweifel darüber gelaf -
sen , daß die paraphierten Vertragsentwürfe nur
einen Teil des in Betracht kommenden Fragen -
komplexes regeln und daß sie deutscherseits nicht
in Kraft gefetzt werden könnten , wenn nicht auch
der andere Teil der Rückwirkungen aus die
besetzten Gebiete eine den deutschen Lebensnot -
ivendigkeiten entsprechende Regelung erfährt .
In diesem Sinne werden die Verhandlungen
mit den anderen beteiligten Regierungen auch
zirrzeit weitergeführt .

6. Die Behandlung der Kriegsschuld -
frage vor und auf der Konferenz von Locarno
steht in genauester Uebereinstimmung mit den
einmütig darüber gefaßten Beschlüssen des
Rcichskabinetts .

Oer „ Geist von Locarno " .
vre . Köln . so. Okt.

Das französische Kriegsgericht in Bonn ver -
urteilte gestern einen Kapellmeister eines
Ztheindampfers in Abwesenheit zu drei Iah -
ren Gefängnis und 2000 Mk . Geldstrafe
wegen Abfingens des Deutschland »
liedes beim Verlassen der Stadt Koblenz .

Englische Quartiermacher in
Wiesbaden

TU . London . 30. Okt .
Englische Agenturmeldnngen besagen , daß

gestern der erste amtliche Schritt von englischer
Seite zur Ränmung Kölns erfolgt sei . Eiu star -
kes Offizier ^ kommando von Quartier »
machern habe den Befehl erhalten , sich nach
Krenznach , Bingen und Wiesbaden
zu begeben , um die Unterkunft der zu verlegen -
den englischen Truppen zu regeln . Diesen
Ouartiermachern sei znr Aufgabe gemacht wor -
den , vor allem in Wiesbaden , die Onartierc nn -
tcr strengster Beachtung der wirtschaftlichen In -
terefscn des betreffenden Ortes auszusuchen . In
Wiesbaden sei vor allem auf die Bedürfnisse des
Kurbetriebes sorgfältig Rücksicht zu nehuen .

Aus der Vorgeschichte der Locarno -
Konferenz .

Die Bedingungen der Deutschnationalen für die
Annahme der Einladung .

TU . Berlin . 80. Okt .
Von deutschnationaler Seite erhält die Tele -

graphen -Union den Wortlaut der Entschließung ,
die von der deutfchuationalen Reichdtagsfraktion
unmittelbar vor ihrer Zustimmung zur An -
nähme der Einladung von Locarno dem Ka -
binett bekannt gegeben wurde . Die Entschlie -
ßung lautet :

A .
Die Antwortnote muß zum Ausdruck bringen :
I . Deutschland hält an der Note vom 20. Juli

als Grundlage für weitere Besprechungen und
Verhandlungen fest.

II. DieBesprechuug der Außermiuiiter hat nur
formellen und vertraulichen Charakter . Bin «
dende Abmachungen , auch über Ein ^elpuukte ,
finden also nicht statt .

B.
Spätestens gleichzeitig mit der Annahme der

Einladilng wird den Siguatarmächteu des Ver -
sailler Vertrages gegenüber durct , Erklärung
der deutschen Reichsrcgieruug das erzwungene
Schuldbekenntnis des Artikels 231 ausdrücklich
aufgesagt .

C.
Folgende Grundsätze werden durch Kabinetts -

bcschluß für die weiteren Verhandlungen und
Besprechungen festgelegt :

I . Eine Konferenzeinladuua an Deutschland
wird nicht angenommen werden , wenn nicht
vorher die Entioasfnnngsnote befriedigend
erledigt und die Räumung der Kölner Zone zu
einem bestimmten , möglichst irahen Termin , ver -
traglich s i ch e r g c st e l l t ist.

II . Die Konferenzeinladung wird weiter nicht
angenommen , wenn nicht die Beseitigung aller
Rechtswidrigkeiten des BesatzungsregiineS im
besetzten Rheinland und Saargcbiet dnrch eine
Revision des Rheinlandabkoinmens sowie der
erlassenen Ordonnanzen sichergestellt ist .

III . Ein Verzicht aus deutsches Laud und Volk
ist schon im Hinblick ans das Selbstbestiminungs »
recht der Völler unmöglich . Daher darf ein
absckiließender Sichcrheitspakt nichts Weiterae -
heudes als den Verzicht auf Angriff , Ein -
fall oder Krieg zur Aenderung der bestehenden
deutschen Grenzen im Westen enthalten . Die -
ses ist von der Regierung anch der Oesfentlich -
feit gegeniiber klarzustellen . Die Präambel
deS Londoner Entwurfes ist entsprechend zu
ändern . Weitere Einzelvorfchläge siehe Anlage .

IV. Ein Sicherheitspakt und Schiedsverträge
sind nur anzunehmen , ivenn :

1 . jede Garantie östlicher Verträge durch
Frankreich ausgeschlossen wird .

2 . politische Fragen , namentlich Streit über
die Grenze , lediglich einem VcrglcichSver -
fahren unterworfen werden .

3 . der unparteiische und paritätische Cliarak »
tcr des Schiedsverfahrens sichergestellt ist.
V. Der Eintritt Teutschlands in den Völker -

bund erfolgt nur :
1 . wenn alsbaldige Verhandlunaeu über die

allgemeine Zl b r ü st u n g gesickert sind .
2. wenn im Hinblick auf die allaeineinen

Abrüstunasmaßnahmeu des Völkerbundes ,
denen auch Deutschlaud sich unterwerfen wird
und im Hinblick auf die bereits durchgeführte
vollständige Entwaffnung Deutfcklauds alS -
bald alle einseitigen EntivaffnuuaS - uud Kon -
trollmaßnakmen gegen Deutschland lvor allem
die Jnvestigationsbefchlüsse ) sistiert werden
und biS zur Durchführung der allgemeinen
Abrüstung durch rechtlich bindende Abinachnn -
gen die Anwendung deS Gesamtartikels 10 der
Bö ^kerbundssatznng auf Deutschland auSge -
schlössen wird .
VI. Die schließlich - Annahme der Ver -

träge bleibt davon abhängig , daß bei den Ver -
Handlungen , etwa unter Hinweis auf Artikel
131, eine Abkürznng der VasatznngSfrist in
der zweiten und dritten Rhcinlandzvne und eine
frühere Volksabstimmung im Zaaraebiet er¬
reicht wird . Diese Forderungen sind bereits bei
den Besprechungen anzumelden .

Anlage zn C lU.
Jeder Zweifel über die Beschränkung eines

durch Annahme des Sickerheitspaktes und Ein -
tritts in den Völkerbund und auszusprechende »
Verzichtes wird ausgeschlossen , wenn folgendes
erreicht wird :

1 . Ausdrücklicher Vorbehalt Deutschlands
gegenüber Artikel 10 der Völkerbundsfatzung .

2. Aenderung des bezllalichcn Passus der
Präambel des Londoner Entwurfes .
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3. Zeitliche Begrenzuug der deutscheu Ver »
pflichtung durch Einführung eines formalen
Kündigungsrechtes jedes vertragsschließenden
Teiles .
Dieses ist zu ereichen :

a ) Aenderung des Artikels 8 des Londoner
Entwurfes .

Zusatz zu Artikel 11 deS Londoner Ent¬
wurfes . daß Pakt - und Schiedsverträge nur
solange in Geltung bleiben , als sämtliche Sig -
natarmächte dem Völkerbund angehören ,

c ) ausdrückliche Anerkennung , daß die in
Artikel 1 Absatz 3 der Völkerbundssahungen
aufgestellte Voraussetzung für ein Kün »
diguugSrecht für Deutschlaud hinsichtlich seiuer
Reparationsverpflichtungeu dnrck das Dawes -
abkommen , hinsichtlich seiner Entwaffnungs -
Verpflichtungen durch Erledigung der letzten
Entwafsnungsnote erfüllt ist.

Das Zentrum will Luther stürzen.
lC'igencr Dienst des Karlsruher Tagblattejs .)

Dr . R. J . Berlin , 30. Okt .
Die Erörterungen über die innerpolitische

Lage spitze» sich , nach dem Beschluß der Deutsch -
nationalen , auf eine Diskussion zwischen den
Linksgrnppeu zu über die Frage , wie man die
Regiernng Lnther nach links nmbilden , und ob
man Neuwahlen ausschreiben soll oder nicht .
Die „Germania " veröffentlicht heute fehr
beachtenswerte Ausführungen eines ungenann¬
ten Zentrnmsparlamentariers , der offensichtlich
dem linken Zentrumsflügel angehört . Auf die
sozialdemokratische Kundgebung , daß die S .P .D .
für Auflösung des Reichstages sei , antwortet
er ablehnend . Tagegen betont er ausführlich
und sehr nachdrücklich die Notwendigkeit einer
baldigen Regierungsumbildung . Mit
einer deutlichen Spitze gegen den Reichskanzler
schreibt der ZentrumiKparlamentarier :

„Es liegt auf der Hand , daß die gegenwärtige
Situation , die durch deu Austritt der Deutsch -
nationalen herbeigeführt ivnrde , auf deu verant -
wortlichen Leiter der deutschen Politik znrtick -
fallen muß . Eine solche Situation Mußte von
ihm nnter allen Umständen vermieden iverden .
Jedenfalls erregt besonders die ganze Art und
Weise , unter der sich das Ereignis abspielte ,
schon wegen der schlechten Regie , ganz abgesehen
von den sachlichen Erwngnngen , größtes Be -
denken . Man kann eben mit den Mitteln , die
in der Kommunalpolitik üblich zu sein pflegen ,
unmöglich die schicksalsschweren Fragen der
Außenpolitik behandeln , ohne dabei vor Situa¬
tionen gestellt zu werden , die nicht anders wie
peinlich genannt iverden müssen . Auch der Ein -
wand , gls wenn an der Person des Reichskanz -
lers die Locarnopolitik hänge , ist nicht stichhaltig .
Für die Locarnopolitik leistet Stresemann , der
ihr Vater , oder wohl richtiger ihr Erbe ist , min -
destens dieselbe Gewähr . ES kommt noch der
Umstand hinzu , daß er bereits in London stark
beteiligt war uud daß er foiuit in seiner Person
die für das deutsche Volk insgesamt wünschens -
werte persönliche Verbindung zu dem gegen -
wärtigen außenpolitischen Kurse darstellt ."

Die Idee des Zentrums , die von der Ber -
liner demokratische » Presse übrigens unter -
stützt ivird , zielt also auf eiue Regierung
der große » Koalition mit Stresemann
als Außenminister oder Reichskanzler ab . aber
ohne Neuwahlen , Demgegenüber stellt der
„Vorwärts " in einer Antwort auf die obigen
Ausführungen in der „Germania " abermals
fest , daß eine Bereinigung der politischen Lage
nur dnrch N e u,v g h l e n geschehen könne .

Drohender Beamtenstreik in
Oesterreich.

WTB . Wie » . 30. Okt .
Die Bollsitzung des Wer Ausschusses der Bun -

desbeamtenschast beschloß nach einer Aussprache
mit Bundeskanzler Ramek , noch im Laufe
des heutigen TageS der Regierung ein ichrift -
liches Ultimatum , befristet bis TamStag
mittag , zu überreichen . Sollte bis dorthin keine
Aenderung der Lage eintreten , so ist der Be -
ginn des Streikes für M i t t w o ch g e «
plant .

Der Bundeskanzler Ramek nnd der Fi -
nanzmi nister teilten heute dem Komitee deS 25er
Ausschusses der Bundesbeamtenschaft den Be -
schluß des Ministerrates mit , ivonach die Regie -
ruug mit Rücksicht ans die internationalen Bin -
düngen und die ivirtfchaftliche Situation nicht
in H ? x Lage sei , » och im Laufe dieses Iah -
res die von der Beamtenschast gewünschten
außerordentlichen Zuwendungen znr AuSzgh -
lung zn bringen nnd sie auch nicht etiva auf
Rechnung des nächsten Jahres gewähren könne .
Schon im Dezember werde aber den notleiden -
den Beamten dnrch die Gewährung von Ge -
haltsvorfchüssen in liberalster Weise entgegen -

.gekommen iverden .
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Ein weiterer Llnfall auf dem
Schießplatz Jüterbog .

TU . « erlitt , 30. Okt.
In Jüterbog hat sich bei öer Schießübung ein

weiterer Unfall zugetragen , der glücklicherweise
nicht so ernste Folgen hatte . Ehe General MlU -
ler von der Maschinengewehrkngel getroffen
wurde , erlitt , wie die „Voss . Ztp ." meldet , der
Oberstleutnant Ritter von Hörauf vom
Stabe des Gruppenkommandos II in Kassel
durch Steinsplitter . die vou Maschinengewehr -
geschossen verursacht wurden , leichtere Beinver -
letzungen . Er wurde ins Standortlazarett Iii -
terbog gebracht .

*
TU . Berlin . 80 . Okt.

Auf dem Standortlazarett weht die Kriegs -
flagge halbmast . Hier liegt in der Leichenhalle
General Müller aufgebahrt . Die anwesenden
Truppenteile aus Dresden , die zu seinem Be¬
fehlsbereich gehörten , haben die Ehrenposten
gestellt . Doppelposten haben die ranze Nacht am
Sarge Wache gehalten . In Dresden wird eine
große Trauerseier abgehalten werden .

Der bei dem gestrigen Reichswehrunglück
verletzte Oberstleutnant Ritter v. Hörauf vom
Stabe des TrnppenkommandoS II in Kassel , der
hier im Garnisonslazarett liegt , gab bente mor -
gen die folgende D a r st e l l u n g des N n -
glucks :

Im Lanfe des Nachmittags stellte sich heraus ,
das? das Maschinengewehrfener teilweise sehr
knrz ging und in die Infanterielinien streute .
Es wurde deshalb nach rückwärts der Befehl
gegeben , das ? die Maschinengewehrabteilungen
vorsichtiger schießen sollten . Die Mannschaften
an den schweren Maschinengewehren konnten
das Ziel nicht sehen , sondern mußten i n -
direkt schießen . Sie konnten also auch nicht
beobachten , ob ihre Schüsse zn knrz gingen oder
ob sie ihre vorschriftsmäßige Distanz hatten .
Tatsache ist . daß vor dem Unfall bereits einige
Kugeln in bedrohlicher Nähe der Gruppe der
beobachtenden Offiziere eingeschlagen sind .

Pr. Berlin . SO. Okt .
Neichswehrminifter Dr . G e ß l e r hat einen

besonderen Schießsachverständigen nach Iüter -
bog entsandt , um die Untersuchung über den
Unglücksfall durchzuführen . Das Maschinenge -
wehr , aus dem die tödliche Kugel abgegeben
worden ist , ist ermittelt und wird zurzeit genau
untersucht .

Beileiöskundgebungen zum Tode
Generats Möller.

TU . Dresden , 80. Ott .
Der Stellvertreter des abwesenden Minister -

Präsidenten , Minister des Innern Müller , bat
an die Witwe des verstorbenen Landeskomman -
bauten von Sachsen folgendes Schreiben zerich -
tet :

„Mit aufrichtiger Teilnahme hat die
sächsische Negierung von dem Unfall gehört , dem
Ihr hochverehrter Herr Gemahl zum Opfer ge -
fallen ist . Die sächsische Staatsregierung spricht
Ihnen anläßlich des Hinscheidens Ihres Herrn
Gemahls ihre herzliche Anteilnahme
ans . Der Verstorbene hat in Jahren des
schwersten seelischen Niederbruches unseres Vol¬
kes die Geschäfte deS Landeskommandanten von
Sachsen in mustergültiger Weise geführt
und hierbei das Bestreben gehabt , die H8r . cn ,
die sich aus seinen Aufgaben ergaben , nach Mög¬
lichkeit zu mildern . Mit besonderer Anerken¬
nung muß die sächsische Negierung e ? «merken -
nen , daß er immer mit Erfolg bemüht gewesen
ist , zu allen Kreisen der Bevölkern »« in Be¬
ziehung zu treten nud um Vertrauen für die
Reichswehr zu werben . Sein Andenken wird
alle Zeit in Ehren gehalten werden .

"

Herbst.
Schöner als die silbernen Kränze des Lenzes ,
Als des Sommers blau umfunkelte Süße ,
Schöner als der rauschende Sturz der Gewässer
Und der Berge mondlichtgekühlte Gipfel , —
Schöner ist des Herbstes ruhende Fülle ,
Ist das sanft verhanchende Lächeln der Wehmut ,
Das die Glut der goldenen Fackeln dämpfet .
Wenn der Wald in letzter Seligkeit aufbraust
Und wenn reife Herzen in Andacht kosten den

süßen
Rausch der Erfüllung .

Margarete Wtttmers .

Oer Dernburger Hellseher -
Prozeß.

Bon
Geh . Reg .- Rat Professor Baihinger an der

Universität Halle .
Bor vielen Jahren beschäftigte ich mich prak -

tisch mit dem Okkultismus öer damaligen Zeit ,
der sich hauptsächlich im Tischrücken betätigte ,
das die Gläubigen auf Einwirkungen nnkörper -
licher Geister Verstorbener zurückführten . Spe¬
ziell sollten diese Geister ihre übernatürlichen
Kenntnisse vermitteln durch „Tischklopsen " :
einer der Füße eines dreibeinigen Tisches « ib
durch einmaliges Klopfen den Buchstaben A .
durch zweimaliges G usw . an bis herunter zum
Z , das durch Wmaliges Klopfen angezeigt wurde .
So konnten die angeblichen Geister Worte und
auch Zahle » übermitteln . Es gelang mir , in
einen der eng geschlossenen Leipziger Spiritisten -
zirkel Zuganf zu finden , die unter dem Ein -
fluß eines damals vielgenannten russischen Gra -
fen standen . Kritisch gerichtet wie ich war . be-
merkte ich als stiller Beobachter und passiver
Teilnehmer bald , daß die oft recht sonderbaren
Bewegungen des Tisches auf unwillkürliche , un -
bewußte Bewegungsimpulse zurückzuführen wa -
ren , die von den Teilnehmern ausginge » , welche
um de» Tisch herum saßen und die Hände auf

Der Chef der Heeresleitung , General von
Seeckt , hat an die 4 Mehrkreisdwision in
Sachsen folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„ Der Diviston spreche ich bei dem plötzlichen
Tode ihres verehrten und bewährten Führers
und Kommandeurs meine herzlichste Teilnahme
aus . Durch Jahre hindurch ist der Verstorbene
in engstem Einvernehmen mit mir der fürsorg -
liche , wohlwollend « und erfahrene Leiter und
Ausbilder semer Division geivesen , dem das
Wohl des Ganzen und jedes Einzelnen am Her -
zen lag . Wenn die Division sich auf der Höhe
kriegsmäßiger Ausbildung befindet , wenn das
Ansehen öer Reichswehr in Staat und Provinz
Sachsen begründet und befestigt ist . so verdau -
ken mir das alles dem Wirken des Verstorbe -
nen . Die 4 . Division und feine Heimat können
ihm mit gutem Recht ein dankbares Andenken
bewahren . Wir alle verlieren in den » Perstor -
Seiten den lieben Kameraden , der bei treuester
Pflichterfüllung den Soldatentod erlitten . Gez .
v . Seeck t ."

*
Reichsn >ehrminister Dr . Geßler sandte fol -

gendes Telegramm :
„Zu dem schweren Verluste , den die 4 . Divi -

sion durch den Tod ihres bewährten Führers
erlitte :, hat , spreche ich allen ihr Z »gehörigen
meine herzlichste Teilnahme aus . Reichswehr -
minister gez . Dr . Geßler .

"

*
Reichskanzler Dr . Luther richtete an die

Witwe des verunglückten Generallcut -
nants Müller folgendes Beileidstelegramm :

„Unter dem Eindrück des tragischen Unglücks -
fallcs , der Ihnen , hochverehrte gnädige Frau
den Gatten und Ihren Kindern den Vater ent -
riß , drängt es mich , Ihnen meine w ä r m st e
Anteilnahme auszusprechen . Das vor -
zeitliche Hinscheiden eines so hervorragenden ,
bewährten Führers der Wehrmacht trifft uns
alle als ein überaus schmerzlicher Verlust/ '

Die deutsch - italienischen Wirtschafts -
Verhandlungen .

TU . Rom . »0. Ott .
Zuverlässigen Informationen zufolge sind

alle Meldungen über ein desinuivcs Ergebnis
der deiltsch- italienischeu Handelsvertragsver -
handlungcn im positiven oder negativen Sinne
durchaus verfrüht . Die Delegationen ar -
beiten angestrengt , ohne aber bisher zu einigen
wichtigen Positionen eine Einigung erzielt zu
haben . Diese Einigung müßte aber bis zum
31 . Oktober Mitternacht erreicht sein , da dann
der modus vivendi abläuft . Sollte bis dahin
eine Einigung noch erzielt werden , so könnten
sich die Verhandlungen noch über den 81. Ok -
tober hinaus znr Erledigung von Formalien
hinziehen .

Die französischen „ Kulturtaten "
in Damaskus.

WTB . London . 80. Ott -
Nach einer Meldung der „Dailn Mail " aus

Kairo berichten die Flüchtlinge aus Surien er -
schlitternde Einzelheiten über die Leiden der Be -
völkernng in Damaskus während und nach der
Beschießung der Stadt dnrch die Franzosen . Die
Stadt wird als eine „S t a d t d e r T o t e n " be-
schrieben . Es sei unmöglich , die Zahl der To -
ten zu schätzen , da Hunderte von Leichen unter
den Trümmern begraben läaen .

Eine Anzahl französischer Offiziere vnd
Mannschaften feie » in eines der ersten In -
weliergcschäfte von Damaskus eingebrochen
und hätten die dort befindliche » Gegenstände

fortgeschafft .
Es verlaute , daß 120V Insassen deS Gesang -

nifses in der Zitadelle durch Granaten getötet

denselben legten . Auf derselben Ursache beruh -
ten meiner Ansicht nach auch die Klopflaute :
daß das Klopfen gerade bei einem bestimmten
Buchstaben aufhörte und so z. B . durch 2, 1 . 3
und 8maliges Klopfen den in Leipzig wohlbe -
kannten Namen „Bach " erfab . erschien mir als
Folge halb unwillkürlichen , halb willkürlichen
EinwirkenS der Teilnehmer bezw . des Leiters
der Veranstaltung .

In einer Abendgesellschaft im Hanse eines Pro -
fessors kam das Gespräch auf diesen damals
grassierenden „Spiritismus "

, und als es be-
kannt wurde , daß ich mich damit praktisch beschäf-
tigt hatte , wurde ich aufgefordert , diese Wunder
vorzuführen . Mit Hilfe der Hausfrau war bald
ein dreibeiniger Tisch gefunden , nm den sich
außer mir noch zrvei unerfahrene Teilnehmer
gruppierten . Die mir bis dahin ganz nnbekannte
Hausfrau stellte nun einige Fragen an den
Tisch , resp . an die darin wirksam sein sollenden
Geister . Zuerst natürlich die Frage , ob sie wiiß -
ten . wie alt sie sei . Prompt lautete die Ant -
wort : 86, was sie bestätigte . Dann kam natür -
lich die Frage nach Zahl uud Alter ihrer Kin -
der : prompt kam die Antwort : drei im Alter
vdn 11 , 8 uud 5 Jahren . Auch das bestätigte die
Hausfrau mit immer größerem Staunen . Aber
als sie nun die Namen ihrer Kinder genannt
wissen wollte und als die Antwort kam : Elsa ,
Senta und Siegfried , schrie sie vor Entsetzen
über die Allwissenheit der Geister laut auf und
verlangte den sofortigen Abbruch j >er 'Sache ,
weil sie vor diesem spiritistischen Spuk Angst
bekam . Das Gespräch wurde sofort aus etwas
anderes gelenkt und Wagncrsche Musik führte
bald in andere Regionen . Auf dem Heimwege
erst brachte ein Professor die Sache wieder zur
Sprache und meinte , ich müsse doch das Alter
der Frau , Zahl und Alter ihrer Kinder sowie
deren Namen vorher gekannt haben : denn ent -
weder sei das die Erklärung des Vorganges
oder es müßten übernatürliche Kräfte im
Spiele sein , die er als Naturforscher doch nicht
anerkennen könne . Ich antwortete : „Ihr Ent -
weder -Oder ist unvollständig . Es aibt noch
andere Faktoren , die von Ihnen ganz übersehen

worden seien . Die französische Aktion in Da »
maskns habe starke Entrüstung unter den
Araber » hervorgerufen . Der arabische Voll -
zugsausschuß bereite einen sormellen Protest
an den Völkerbund vor und die mohammedani -
schen Länder würden dringend ausgefordert ,
Protestkundgebungen an den Völkerbund zu
senden , iu denen betont werde , daß D a m a s -
kuS eine der Heiligen Stätten des
Islams sei .

Deutlrhes Reick
Der Reichspräsident auf der Rückreise aach

Berlin .
TU . Hannover , 30. Okt . Reichspräsident von

H i n d e n b u r g ist heute abend mit dem Zuge
5 Uhr 33 nach Berlin zurückgereist . In seiner
Begleitung befand sich sein Adjutant Major von
Hindenburg und Frau vou der Groben . Auf
dem Bahnsteig brachte eine begeisterte
Menge Hochrnfe auf den Reichspräsidenten
aus . Der Reichspräsident besuchte hier den
Düvener Friedhof , um am Grabe seiner im Mai
1921 verstorbenen Gattin einen Kranz nieder -
zulegen . Offizielle Empfänge und Veranstal¬
tungen aus Anlaß der Anwesenheit des Reichs¬
präsidenten in Hannover haben nicht stattge¬
funden .

Der Besuch des Reichspräsidenten in
Franksurt a . M .

TU . Frankfurt , 30. Okt . Aus dem Büro des
Reichspräsidenten ist hellte die Mitteilung an
den Magistrat der Stadt Frankfurt gelangt , daß
der Reichspräsident v . Hindenburg nach seinem
Besuch bei der hessischen Regierung in Darm -
stadt am Freitag , deu 18. November mittags in
Franksurt a . M . eintreffen wird und abends
12.25 Uhr weiter zu reisen gedenkt .

Keine Ferngasversorgung des Rheiutales .
TU . Berlin , 30 . Okt . Wie der Deutsche Hau -

delsdienst erfährt , entspricht die Meldung über
die Sicherung der Ferngasversorgung des
Rheintales nicht den Tatsachen . Es haben auf
Anregung der zuständigen Stellen der Stadt
Köln innerhalb der Städtegruppen Bonn , Kob -
lenz , Köln , Mainz und Wiesbaden lediglich Bor -
befprechungen stattgefunden , die aber gerade er -
geben haben , daß die Verwirklichung dieser An -
regimg in weiter Ferne liegt .

Bevorstehende Abberufung Pacellis ?
Pr. Berlin , 29. Okt . Das „ Berliner Tage -

blatt " meldet aus Rom : In Batikankreisen ver -
lautet , daß der päpstliche Nuntius in Berlin ,
Möns . Paeelli , demnächst durch den Substituten
der Staatskanzlei , Pizzardo . ersetzt werden soll.
Paeelli soll ebenso wie jüngst der Nnutius iu
Paris , Cerretti , zum Kardinal ernannt werden .

VerschieSeneMeldungen
Zusammenstoß zwischen Autobus und

Straßenbahn .
WTB . Berlin , 30. Okt . In der Potsdamer -

straße stieß heute vormittag ein AutobuS mit
einem Straßenbahnwagen zusammen , wobei
zwei Personen von dem Teck des Autobus her -
untergeschleudert wurden und Gchirnerschütte -
rungen davontrugen . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

Zsoei Knaben von einem Postauto überfahren
und getätet .

V/TL . Benthe « , 30. Okt . Gestern nachmittag
wurde » auf der Chaussee von Schönberg nach
Hindenburg zwei 11jährige Knaben von einem
Postauto überfahren und derart schwer verletzt ,
daß sie bald darauf starben . Den Wagenführer
trifft keine Schuld .

sind ." „Und diese Faktoren wollen Sie mir
nicht sagen ? "

„Doch , aber ich will mich eines bildlichen
Ausdruckes bedienen , um die Wirksamkeit dieser
drei Faktoren recht deutlich zu machen : es sind
drei dämonische Wesen , die auch sonst im mensch -
lichen Leben eine große Rolle spielen : die
Sancta Andatia , die Saneta Prndentia und der
mächtige Fürst der Welt , der Zufall . Keckheit
oder wenn Sie lieber wollen . Unverfrorenheit ,
Klugheit speziell als kluge KombinationSgabe
und Zufall erklären den ganzen aeheimnis -
vollen Borgang fehr einfach . Als die Dame
» ach ihrem Alter fragte , mußte eine der Zahlen
zwischen 83 und 40 zutreffen , ich riet einfach 30.
was zufällig stimmte . Aehulich war es mit der
Zahl der Kinder sowie mit deren Alter ." „Aber
die Namen der Kinder , diese mußten Sie doch
vorher erfahren haben ? " „Nein , wohl aber er -
zählte die Dame bei Tisch , daß sie und ihr Mann
große Waguerschwärmer feien , ja daß ihre Be -
kanntfchaft burch die Wagnersche Musik ver -
mittel ! worden fei . So konnte ich vermuten ,
daß das Ehepaar seine » Kindern die damals so
beliebten Namen Wagnerscher Opcrnsiauren ge -
gebe » habe und , indem ich keck darauf losriet ,
traf ich zufällig das Richtige . Sic sehen , alles
ging ganz natürlich zu : aber nicht immer ist der
Zufall so günstig wie diesmal ! "

Diese alte Geschichte lebte in mir wieder ans ,
als ich den Bericht über de» Bernburaer Hell »
fehervrozeß las . Der Okkultismus hat aller -
dings unterdessen andere Wege eingeschlagen :
er benützt jetzt selten mehr das etwas rohe
Mittel des Tischrückens und Tischklopsens . son -
dern das feinere Mittel der Hvvnose . Die an
sich rein wissenschastlich unanfechtbare laugst
hinreichend untersuchte und erklärte hypnotische
Einwirkung auf dazu besonders geeignete Per -
sonen , besonders weiblichen Geschlechtes , wird
dazu bcnützt , um bei diesen das Vollbewußtsein
auszuschalten und sie dadurch lnach der älteren
Auffassung ) den Einflüssen der Geister zugäng -
lich zu machen , oder lnach der neuereu Auf -
fassung ) um iu ihnen die hinter dem normalen
Bewußtsein latent ruhenden übernormalen gei -

Großer Kautkonsschwindel .
WTB . Breslau . 30. Okt . Der KaufmaB

Bruno P . in Breslau hatte Ende 1923 eine wei>'

verzweigte Organisation geschaffen zum Vel'
trieb einer Reklametafel in Hotels , (Sefchäft ^
Wartesälen und dergleichen . In ganz DeutsV
land wurden 150 Filialen eingerichtet .
Filialleiter mußte » je 500—3000 .K Kauti »"
zahlen . Die Kautionen im Gesamtbeträge vo«
180 000 M hat P . unterschlagen . Er wurde »tf1
haftet .

Zwei Todesopfer bei der Explosionskatastroph '

in Reinickendorf .
TU . Berlin , 80. Okt . Das Explosionsunglü ^

in Reinickendorf hat zwei Menschenleben CjJ
fordert . Der schwerverwundete Arbeiter Albrew
Kolbert und der Kutscher Artur Siebert ii»1
heute nacht ihren schweren Verletz » » '

gen erlegen . Das Befinden der übriger
Verletzten kann als befriedigend angesehen
werden .

WTB . Berlin . 29. Okt . Die durch die Es #
siou in der chemischen Fabrik in Reimckendok
beschädigten Siedlungshäuser wurden vorläuft
geräumt , da festgestellt werden muß . ob ei»'

Einsturzgefahr vorliegt . Es wird anaenomntt »
daß ans irgendwelchen Gründen das Benzin
dem Mischkessel sich plötzlich entzündete .
Der Raubüberfall in der Steglitzer Küsterei

aufgedeckt .
WTB . Berlin , 29. Okt . Der Kriminasnoli ^

ist es gelungen , den Täter in dem Raubüberso »
in der Küsterei der MatthäuSkirche in der $ £l,
son des 83 Jahre alten Dekorationsmalers
Lange zu ermitteln . Lange , der Morphinist «J
hat nach anfänglichem Leugnen nunmehr erklal '

daß er , wenn er de» Ranbüberfall tatsächlich f
gangen habe , dies nicht bei klarem Bewußtse ^
sondern unter der Einwirkung des Morphiuov
getan habe . Der Täter ist bereits seit Dienst «
abend in .Haft .

Raubüberfall auf einen Geldtranspart .
TU . Nepyork , 30. Okt . I » Buffalo wurde

Kraftwagen einer Bank mit einem Geldtra »r
port am hellen Tage in einer wenig belebte -
Nebenstraße von einer Gruppe mit Pistolen
waffeter Männer angehalten . Als der ChaU
fenr und die beiden Bankbeamte » versucht ^
sich zu verteidigen , eröffneten die Banditen JJ;
Feuer . Der Ehauffeur wurde getötet i:&
die Beamten schwer verwundet . Die Raub *
entkamen mit etwa 9 0 0 0 0 Dollar . » J
ihre Ergreifung ist eine hohe Belohnung aw
gesetzt worden .

Ein österreichischer Gelehrter in der Türkei
ermordet .

WTB . Wie « , 29. Okt . Nach einem hier eiligt
gangenen Telegramm des österreichischen M
sandten in Konstantinopel ist der auf ein«:
Studienreise begriffene österreichische GeleM
Oberst Dr . Georg Veith bei einem AuSfl «
in der Gegend von Zile ( asiatische Türkei ) e 1 '
mordet worden .

Der Papst und die Frauenmode .
E . Rom , 29. Okt . Beim Empfang von Verir «

teriunen des Kongresses der International ^
Union der katholischen Frauenvereinigiuig Wi
der Papst eine Ansprache , in der er erneut a«
die Uebertrcibungcu und Unanständigkeit
heutigen Frauenmode hinspielte . Er führte *
a . aus : Wir haben festgestellt , daß zuweilen !>e
Abscheu gegen eine unanständige Mode gera »
da fehlt , wo nrail cS am wenigsten erwarA
selbst in christlichen Kollegien , die sich diesen
men geben . Wenn wir mit christlichen Fr
sprachen , die auch Kollegien leiten , haben tf?,
es nie unterlassen , zu empfehlen , um jeden Pre ^
auf der christlichen Bescheidenheit der Kleidw »
zu bestehen .

!< ai8erstfake 167 ,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhau *.„
stigen Fähigkeiten zu entbinden . Eine sol^
übernormale , den gewöhnlichen Gesetzen ^
Natur widersprechende und die üblichen G ^

'
zen menschlichen Könnens überspringende N ,
higkeit sei das „Hellsehen " : die übernatürl ^
Kraft , räumlich und zeitlich entfernte GeMv
nisse zu schauen und darüber Kunde zu gebe^
Gerne verbrämt man diele Wnndermär
naturwisseuschastlichen Analogien , sveziell ■?„
den Erscheinungen der drahtlosen Telegraf
dnrch elektrische Wellen : aber dieser VerglE
hinkt auf beiden Beinen . Auch spreche » 5 ,
eigentlichen Okkultisten von einem unmit ^
baren lalfo nicht vermittelten ) Schauen "

Fernen und Fremden , von einem Snmpat » ' '

Vorgang zwischen weit entlegenen Persov ^
dem sie den Namen »Telepathie " geben .

In dem Bernburger Prozeß , der sich vor öe?
dortigen Amtsgericht vom 12 . bis zum 17 .
abspielte , handelt es sich um ein solches
sehen " . Ein Volksschullehrer Drost versev ,
durch Hnpnose mehrere Personen , zuletzt
junges Mädchen in „Trance "

, d . h . den Zusta ^
der Entrücktheit , in welchen , diese „Medley
räumlich und zeitlich entfernte Vorgänge , bes^
ders vergangene Verbrechen , speziell Diebsta « ,
schauen zn können vermeinten , wobei es ihn '
dann sogar gelang , die Name » und den
kannten Aufenthaltsort der Verbrecher
geben oder wenigstens durch „Lallen " mehr ooc
weniger kenntlich zn machen . Daß der *?^ L ,
Drost gelegentlich dafür Geld annahm , wäre
an sich nicht zn verübeln gewesen , solange er >

guten Glauben handelte , weil er und sein
dinm ja Zeit versäumte , wobei er auch aller ».^
bare Auslagen hatte . Aber der Staatsanw »

^
zweifelte an feiner bona fides , da ihm ja
außer manchen Treffern viele Versager begcg ^
feien , und so erhob er die Anklage gegen
wegen Betrugs . Das Gericht hat den ^ evr
Drost freigesprochen vou der Anklage des *>

,
trugs wie auch des groben Unfugs , machte ts
aber immerhin den Vorwurf der „Kritiklos
feit "

, lehnte es jedoch im übrigen sehr weise «

„zu entscheiden , ob von dem Angeklagten irgc >'

Pianos Harmoniums sSSTS Kapi Lang
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Oer Dolchstoß-Prozeß.
Gchetdemann als Zeuge.

TU . München . 30. Oft .
JKit besondrer Spannung wurde beute , am

Ichluß der zweite » Berbandlnnfswoche , der
-Sernehmung des sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Tcheidemann entgegengesehen . Der
6euge betonte die außerordentliche Tapferkeit
»er deutschen Soldaten , die hinausgezogen seien ,
um das Baterland zu verteidigen . Deutschland
>ei infolge deS Hungers und des Elends
unterlegen und weil es an einer Führung ge -
ftfjlt habe , die rechtzeitig Frieden gemacht habe .
Deutschland sei nicht allein schuld am Kriege ,
« chuld seien alle am Kriege beteiligten Staaten .
Der Teil der Schuld , der auf Deutschland falle ,
treffe diejenigen , die eine nationalistische Poli¬
tik vor dem Kriege getrieben hätten und st ?
letzt wieder betrieben . Erzberger habe den Was -
kenstillstandsvertrag ans Befehl Hindenburgs
unterzeichnet . Je schlechter die Laxe des Heeres
geworden sei . desto gröber seien die Erobe -
rungspläne der Nationalisten geworden , so dah
Uch die Soldaten gefragt hätten : Sind wir bin -
ausgeschickt worden , um unser Baterland zu vcr -
^ idigen oder um Frankreich big Calais zu er -
obern ? "

Ne chökanzlcr v . Bcthmann -Hollroeg
habe unter vier Augen zugestanden , dah er diese
» orderungen für Wahnsinn halte . Er habe aber
U ' cht den Mut gefunden , in offener Reichstags -
ntzung dicse Leute abzuschiitteln . Er habe oft
Erklärt , in welcher verzweifelten Lage er sich
»efände , und geschworen , dah er nicht daran
»? nke , derartige Forderungen zu vertreten . 3u
^ esen Forderungen seien aber auch dynastische
Forderungen von geradezu unglaublicher Bor -
uiertheit gekommen .

Zeuge Scheidemann kam dann auf die Bor -
bei der Eröffnung des unbeschränkten U-

Bootkrieges zu sprechen und betonte , die So -
>taldemvkratie habe den U -Bootkrieg abgelehnt ,
u^eil dieser Krieg zu einem Fiasko habe führen
wufsen . die Tatsa6,c der Zusammen -
Arbeit mit Hindenbnrg und Gröner mache die
Argen die Sozialdemokratie erhobenen Borwürfe

Landesverrates zunichte . Die Politik der
Landesverteidigung seiner Partei während des
^ neges sei entschieden aus die Unversehrthal -
>ung des Reiches und die Selbständigkeit der
deutschen Nation gerichtet gewesen .

Im weiteren Verlaus der Vernehmung kam
Tcheidemann dann ans die Stockholmer Konfe -
^ en, von 1917 zu sprechen . Er bezeichnet Ebert
als eine der Kräfte , die auf jene Konferenz hin -
trieben . Das auf dieser Konferenz ausgearbei -
^ete Memorandum habe selbst die Anerkennung
° es Kaisers gefunden . Dann wandte sich Scheine -
wann dem

päpstlichen Friedeusvermittlungsversuch
^u . Er bezeichnete diese Friedensaktion als eine
oer wichtigsten , aber auch der traurigsten Bor -
Lange und erklärt zu dem 4. Punkt in dem
päpstlichen ^ riedensvermittlungsversuch , zur
Herausgabe Belgiens sei deutscherseits kein of¬
fenes Wort gesprochen worden , weil man xe -
hofkt habe . Belgien als wichtigste ? zlompen -
"ationsobjekt bei den FriedenSverhattblnngen
verwerten zu können . Am 22. September habe
dann Kühlmann au den päpstlichen Vertreter
telegraphiert , es dürfe aus der deutschen Frte -
oenshereitschaft keineswegs eine Friedensnot -
wendigkeit gefolgert werden .

Man sei nicht nur belogen worden in der An -
Gelegenheit der päpstlichen Friedensoermittlung ,
wudcrn auch über den Verlaus des Krieges . Aus
?em Telegramm Hindenburgs und Ludendorffs ,
' n dem es geheißen habe , daß das deutsche Heer
noch festgefügt dastehe , um alle Angriffe siegreich

abzuwehren , sei keine Folgerung erkennbar ge -
wesen von einer revolutionären Unterwühlung
und vom Dolchstoß . Hinsichtlich der .Kieler Vor¬
gänge im Ansein ? November wiederholte der
Zeuge im wesentlichen die Darstellung des Zeu -
gen Noske und betonte ,

die Flotteumentcrei
sei seiner Meinung nach nicht deshalb entstan -
den , weil die Flotte , sondern weil die Leitung
gemeutert habe , und zwar gegen die Reichs -
regierung . Woran Deutschland zugrunde ge -
gangen sei , sei die Aushungerung und Ausbcu -
tung des Volkes und ein von der Uebermacht
der Gegner erdrücktes Heer gewesen . Scheide -
mann schildert iveiter

die Vorgänge am 8. November
und betont , daß die Sozialdemokratie zivar zur
Abdankung des Kaisers ein Ultimatum gestellt
hätte , daß aber im Falle der Nichterfüllung
ihrer Wünsche von einer Drohung , auf die
Straße zu gehen , keine Rede gewesen sei . Als
dann der Kaiser zurückgetreten war , habe Prinz
Max von Baden zu Ebert gesagt : „Wenn über -
Haupt noch jemand uns in dieser Situation vor
dem Schlimmsten bewahren kann , ist es Ihre
Partei ." Scheidemann erklärt weiter , er stehe
auf dem Standpunkt , daß Deutschland

überhaupt keine Revolution
gehabt habe . Er hätte nicht den Ehrgeiz gehabt .
Führer der Revolution zu sein . Er schwöre
aber auch nicht die Revolution ab . Das Schick-
sal Deutschlands habe in den schwierigsten Zei -
ten , wo man gegen die Bolschewisten ankämp -
sen mußte , in den Händen von drei Männern
gelegen . Wenn Ebert , Landsberg und er aus «
gerückt wären , säßen heute in Berlin Liebknecht
und seine russischen Freunde , und Deutschland
wäre eine Provinz von Rußland .

Zeuge Bibliotheksdirektor des preußischen
Landtages . T h i m in e . erklärt , daß durch Ber -
ösfentlichung von Aufsätzen in den Süddeutschen
Monatsheften er in Beziehungen zu den sozial -
demokratischen Führern gekommen sei . In ver -
schiedenen Gesprächen mit ihnen sei von ihnen
immer und immer wieder die Pflicht der Lan -
deSverteidigung als primäre hingestellt worden .
Zeuge Thimme wendet sich weiter gegen die
Behauptung der Süddeutschen Monatshefte
einer angeblichen kriegsseindlichen Politik Beth -
mann - Sollwegs .

Rechtsanwalt Graf Vestalozza verliest darauf
einen umfangreichen Briefwechsel , der zwischen
den Zeugen Dr . Thimme und Prof . Coßmann
im Anschluß an den Fechenbachprozeß geführt
worden ist .

Rechtsanwalt Dr . Hirschberg stellt nach wei¬
terer Debatte den Antrag , die gesamten Akten
des Fechenbachprozesses heranzuziehen .

Die Verhandlung wird darauf auf Montag ,
den 2. November , vertagt .

Die Aufwertung von Sparguthaben
in Preußen

Pr. Berlin , 30. Okt . Die „Vossische Zeitung "

meldet : Für Prenßen ist jetzt die erste Verord -
nnng über die Aufwertung der Sparguthaben
bei öffentlichen und unter Staatsaufsicht stehen -
den Sparkassen erlassen worden . Sie fetzt fest ,
daß bei all diesen Instituten der Auswertung ? -
satz 12Vi Prozent beträgt . Ein niedrigerer Satz
wird nicht zugelassen . Ausnahmsweise kann die
Aufwertung eine höhere sein , nämlich dann ,
wenn sich auö einer Markanleihe des Gewähr -
leistungsverbaudes eine höhere Auswertung als
12 'A Prozent ergibt . Die Frist für die Anmel »
dung der Ansprüche ist noch nicht festgesetzt .

Au « Saöeir
Uebergabe des Friedrich Ebert -Denlmals

in Heidelberg.
tu . Karlsruhe , 30. Okt . An ber feierlichen

Uebergabe des Friedrich Ebert - Denk -
m a l s , die am Samstag in Heidelberg statt -
findet , werden vom badischen Staatsministerium
der Minister deS Innern Remwele als stell -
vertretender Staatspräsident , sowie Juftizmiut .
ster Trnnk und Staatsrat Mar um teil -
nehmen .

^

tu Karlsruher . 80 . Okt . Ende September und
Anfang Oktober erschien bei den Ortspfarrcrn
verschiedener Ortschaften des Rott weiler Ober -
amtS ein Betrüger , der sich als O r g e l b a u e r
Josef Lang oder Joses Link , geboren am
22. Juni 1880 in Schönau , ausgab und sich er -
bot . die Kirchenvrgel zu reparieren . Soweit er
Auftrag erhielt , verrichtete er die Arbeit , ledig -
lich mit einem Schraubenzieher ausgerüstet .
Nach Erhalt feines Lohnes verfchivand er , da -
bei stellte sich heraus , daß er die Orgel zugrunde
reparierte . Die Personalbeschreibung ist fol¬
gende : -13 —45 Jahre , 1,68—1,70 groß , nnterietzt ,
dunkelblondes , meliertes Haar , ebensolchen
kurzseschnittenen Schnurrbart , trug grünen Hut ,
grün « Lodenjoppe , dunkle Hose , schwarze
Schnürschuhe . Da anzunehmen ist . daß der Be -
trüger sein Arbeitsfeld auch auf Baden aus -
dehnt , wird hiermit vor ihm gewarnt . Bon
seinem etwaigen Auftreten wollen dem Badt -
scheu Landerpolizeiamt Mitteilung gemacht wer -
den .

dz . Ettlingen , 30 . Okt . Die hiesige B o l k s -
bank e. G . m . b . H . konnte dieser Tage auf ihr
Svjährigeö Bestehen zurückblicken . Bon
den 151 Gründern sind heute noch vier am
Leben . Die Mitgliederzahl bewegt sich zwischen
800 — S00 .

tu . Bruchsal , 30. Okt . Zwei Unglücksfälle
ereigneten sich gestern auf dem hiesigen Bahn -
Hof. Ein Rangierer kam beim Zusammen -
kuppeln der Wagen zwischen die Kuppelung und
erlitt eine B r u st q u e t s ch u n g . — Der Bub
des Bahnhofwirtes I s a k spielte auf einem
vollen Weinfaß , das plötzlich ins Rollen kam
und das Kind unter sich begrub . ES erlitt
Ouctschuugen an Kopf und Arm .

6-!. Pforzheim , 30. Okt . In der hiesigen
Schloßkirche fand gestern abend die Wahl zweier
evangelischer Pfarrer für Pforzheim
statt . Zum Pfarrer der Westpsarrei wurde ge -
wählt : Karl Spieß . Pfarrer in Neckarzim -
mern und für die nene neunte Pfarrei Pfarrer
Fritz Specht von Schillingstadt bei Boxberg .

Iii . Eppingen , 30 . Okt . In der hiesigen
Zichoriensabrik der Firma Frank Söhne ,
Ludwigsburg , brach heute nacht etwa um 2 Uhr
Feuer aus . Im Darrhaus brannte ein Darr¬
ofen , ein zweiter wurde in Mitleidenschaft ge-
zogen , so daß 2 Schornsteine und ein Teil des
DacheS abbrannten . Glücklicherweise konnte das
Feuer nach kurzer Zeit gelöscht werden .

tu . Mannheim , 30 . Okt . Heute vormittag um
8 Uhr trat hier eine S t r o m st i> r » u g ein ,
wodurch das gesamte Mannheimer Bersorguu ^ s -
gebiet für eine Stunde lahm gelegt wurde .
Kurzschluß soll die Ursache der einstündigen
Störung gewesen sein .

tu . Heidelberg , 30. Okt . Die st ä d t i s ch e n
Güter sollen aus der Verwaltung der Stadt
herausgenommen und unter einer besonderen
G . m . b . H . zusammengefaßt werden . Tic Stadt
würde Gesellschafter bleiben .

dz . Buchen , 80 . Okt . Einem alten Ehepaar
( beide sind über 70 Jahre alt ) war vor eiittcen
Tagen das Glück hold . Bor einem Jahrzehnt
kamen den beiden etwas über tausend Mark

Gold abhanden . Da man keinen Kassen »
schrank hatte , versteckte man das Geld im Stroh -
sack . Jedes der beiden Alten tat die eingehende »
Goldstücke dazu und jedes versteckte den Leder -
beute ! etwas tiefer , bis man ihn nicht mehr
fand . Wo er hinkam ? Selbstverständlich ge-
stöhlen . Aber man war ruhig , um niemand in
Berdacht zu bringen , und tröstete sich seit elf
Jahren . Inzwischen hat der Sohn das elterliche
Anwesen übernommen . Vor einigen Tagen
baitte der Sohn den Acker mit Roggen an und
verteilte den Mist . An der Gabel bleibt
. .Etwas " hängen — es war der Geldbeutel mit
1100 guten Goldmark .

dz . Zell . 30 . Okt . Ein ganz raffiniert angeleg «
ter B ran d stistungSve r such konnte trn
Sägewerk Gebr . Mötsch hier in letzter Stunde
vereitelt werden . Bei der Nachschau nach einem
nicht funktionierenden Motor entdeckte der
Obcrsäger des Werkes eine völlia verdeckt bren¬
nend « Kerze , deren unterster Rand in kleine
Hobelspäne und leicht entzündbares Material
einsebettet war . Die weiteren Vorkehrungen
deS Täters , die Verbindung der Kerze mit einer
Zündschnur , die wiederum in eine Sprengkap -
sel auslief , die in einer Kanne mit einigen Li-
tern leichten Benzin endet « , sowie die Wahl deS
Brandherdes lassen den Schluß zu , daß eS auf
eine außerordentlich rasche und umfassende Ans -
dehnung des Brandes abgesehen war . Die
polizeilickien Ermittlungen wurixn sofort mit
Energie und Umsicht aufgenommen . Als Mo -
tiv der Tat nimmt man einen persönlichen
Racheakt an . In Verbindung mit dem letzten
Einbruch im Rathaus gewinnt der jetzige An -
schlag eine besondere Bedeutung .

tu . Anggen , S0 . Okt . Die Ehelente Christof
Schäfer feiern demnächst das Fest der dia -
mantenen Hochzeit . Der Jubilar steht
im 83. . die Jubilarin im 81 . Lebensjahr .

tu . Murg bei Säckingen , 30. Okt . Der in den
Nitrumwerken in Rhina beschäftigte Arbeiter
Gustav Hinner geriet beim Rangieren zwi -
s ch e n die Puffer zweier Wagett , so daß der
Kopf vollständig breit gedrückt und der
Tod des zirka S0 Jahre alten ManneS sofort
herbeigeführt wurde .

dz . Von der Schweizer Grenze . 30. Okt . Dem
Vernehmen nach sind Bestrebungen im Gange ,
welche die Stadt Zürich und damit das ganze
Kantonsgebiet in den kleinen Grenzverkehr mit
einbezogen haben wollen . Gegenwärtig be-
schästiaen sich die schweizerischen bezw . Zürcher
Behörden mit dieser Frage . Wie verlautet , ist
es den Bemühungen des Arbeitsausschusses der
deutsch -schweizerischen Verkehrsvereine
am O b e r r h e i n zu danken , wenn dieses Pro -
jekt aufgegriffen wurde und zurzeit zur Vera »
tung steht .

Kus NachbarlLnbern
dz . Calw . 80 . Okt . Gestern abend ent »

gleiste kurz vor der Station Schafhausen auf
sreier Strecke ein dem Personenzug Stuttgart —
Calw angehängter mit Vieh besetzter Güter »
wagen . Der Unfall , der erhebliche Zugverspä -
tnngen mit sich brachte , hatte zum Glück nur
Materialschaden im Gefolge . Das Bich konnte
unversehrt geborgen werden , die Fahrgäste des
ZugeS kamen mit dem Schrecken davon . Für
die Turchreiseuden waren die Anschlüsse Na -
gold —Pforzheim verpaßt .

sä
bei Husten, Heiserkeit , Katarrh

taenws & s : Scliorpp
sie ist auch WäacheJabrik , deshalb Tel . 725

Aussehen und Paßform wie neu ! Bernhardstraße 8

Tel . 725 - Läden in allen Stadtteilen .
™

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augnstastraße 13
SchillerstraQe 18

Kaiserallee 37
Gabelsbergerstr . i
Rheinstraße 45
Gsbhardstraße 54

Welche Kenntnisse auf übernatürlichem Wege er -
langt seien oder nicht , oder ob die Medien des
Gerrit Drost imstande gewesen seien , Verbrechen

enthüllen " . Interessant war öaS Verhalten
° er drei Sachverständigen . LanögerichtSrai Dr .
vellwig -Potsdam lehnte den Okkultismus mit
größter Entschiedenheit voll und ganz ab . Ent -
klegengesetzt verhielt sich der positive Okkultist

Tischuer . Zwischen beiden stand der Direk -
«or der Landesheilanstali Bernburg , der Ner -
venarzt Professor Dr . Heyse : er nahm von vorn -
verein eine skeptisch neutrale Haltung ein , gab
aber dann doch im Verlauf des Prozesses und
Mer dem Eindruck der Zeugeuaussagen die
-Wahrscheinlichkeit des Hellsehens in verschiede -
j?ett Fällen zu . Diese Stellungnahme ist sehr
beachtenswert , denn Direktor Dr . Heyse . den ich
' eit vielen Jahren persönlich genau kenne , und
° er als Gelehrter , als Arzt und als Mensch die
größte Hochachtung verdient , ist ein gediegener
Fachmann in Fragen des Nervenlebens und als
besonders vorsichtig bekannt . Wenn er trotzdem
° °e Möglichkeit des Hellsehens bejahte , so muß
Darauf besonderes Gewicht gelegt werden . Aber
^ »tzdem kann ich mich persönlich diesem Votum
* ' cht anschließen , nicht bloß auf Gritnd der oben
Mitgeteilten Erfahrungen , sondern auch auf
Ifruttb allgemeiner Erwägungen . Gewiß haben
^ ehrer Drost und seine Medien iticht die Absicht
Gehabt , diejenigen , die bei ihnen Hilfe suchten ,
^ur Aufdeckung von Verbrechen , durch Willkür -
" che Angaben zu täuschen . Man kann auch
^ uht ohne weiteres sagen , daß die Medien etwa
^ »tfach keck und unverfroren beliebige Aussagen
dachten , zumal sie ja in halb bewußtem oder
unbewußtem Zustand sich befanden . Aber der
seste Glaube an ihre höheren Fähigkeiten gab
Fnen . auch im unbewußten oder halbbewußten
Zustand doch den Mnt , überhaupt auf solche
^ ssizileu Fragen hin Aussagen zu machen .
!̂ chon im gewöhnlichen Leben sind die Menschen
beim Vorkommen von Verbrechen geneigt , aller -
tei mehr oder minder scharfsinnige Vermutun -
Ken aufzustellen , die sich meistens an die Ge -
rüchte anlehnen , die sich schon über das betref -

sende Verbrechen verbreitet haben . Und dabei
geschieht eS ja nicht selten , daß der Täter richtig
erraten wird , zumal , wenn überhaupt ttur ein
enger Kreis von Personen dabei in Betracht
kommt . Bei solchem Raten und Erraten ent -
wickeln oft gerade einfache Menschen einen
stanttenSwerten Grad von KombinationSkraft .
Man muß sich natürlich nun nicht vorstellen ,
jene Medien seien in ihrem unbewußtem oder
halbbewußten Trancezustand frei von allen
Erinnerungen an das , ivaS sie im bewußten Zu -
stände gehört und gesehen haben : diese Bewußt -
seinszustände wirken auch in jenen Traneezu -
ständen noch und bestimmen die in diesem Zu -
stand gemachten Aeußerungen . So kann eS
wohl kommen , daß solche Medien nicht bloß ein -
mal , sondern mehrfach das Richtige erraten oder
durch Herumraten das Richtige herausfinden .
Ist ihnen auch nur einmal so etwas gelungen ,
dann bekommen sie Mut auch zu ferneren Ber »
suchen und so kommen dann Treffer zustande ,
von denen die ganze Welt spricht , während die
Versager unter den Tisch fallen .

Bei den Treffern spielt nun eben der Zufall
eine bedeutende Rolle , die ich von einer andern
Seite her noch zum Schluß beleuchten will . Als
der Weltkrieg ausbrach und die Millionen von
Soldaten von Deutschland aus ins Feld ge¬
schickt wurden , sagte ich meiner Umgebung vor -
aus , daß uuu gewiß mauche Fälle von Hell -
sehen eintreten werden , derart , daß in dem -
selben Augenblicke , in welchem ein Krieger fällt ,
ein Angehöriger oder speziell eine Angehörige
desselben in der Heimat dieses traurige Ereig -
ms in plötzlichem Anschauen miterlebt . Das ist
denn auch in einer Anzahl von gut bezeugten
Fällen eingetreten . Das war aber leicht vor -
herzusagen : wenn fünf Millionen Soldaten im
^ elde sind , so denken an sie und an ihr Schicksal
mindestens ebenfalls fünf Millionen Mütter ,
oder Frauen , oder Bränte , oder Schwestern ,
und gar viele von ihnen , die mit lebhafter
Phantasie begabt find , versetzen sich im Geiste in
das Kriegsleben und gar manche haben dabei
Angstmomente mit dem plötzlichen und nnwill -

kürlichen Eindruck „jetzt ist er tot " . Ich kenne
solche Zustände aus eigener Erfahrung seit
vielen Jahren , besonders wenn ich fern auf
Reisen an meine Lieben zu HauS dachte : aber
keilte dieser „Ahnungen " ist glücklicherweise ein -
getroffen . Jedoch nach allen Regeln der Wahr -
scheinlichkeitsrechnnng war vorherzusehen , daß
im Weltkrieg eine Anzahl positiver Fälle
herauskommen müsse . Solche positiven Fälle
machen nun einen ungeheuren Eindruck , unter
dem die viel zahlreicheren negativen Fälle über -
sehen werden : und so ist es immer und überall
mit dem Hellsehen gewesen .

BübischesLandestheaierKarlsruhe.
Spielplan flir die Zeit

vom 31. Oktober bis 10. November 1925.
& . Im tandesiheater .

S . mstag . 81. CK . * ? 6- TV -' Gelu i . Zond . -Gr . Neu
einstudiert : „ Iabrmartt } " Pulsnib " . Schwank in
i « t Akten von Walter Harlan . 8—10%.

Soavtag . 1. R - ». * 0 0. Ib .- öcin lioi — J2IX). Poltt -
bühn « . Sond .-Gr . . Der Sreischütz ". 6«, bis nach
9H . (7 .40.)

M- lltas. 2 . N-v . !. ei » (o« i«I» iuett . ÜBcrfc von H -wdn.
iUojort und Brahm -i . Solist : Prof . « » rl Waaner .
Ztaaisovcr Münch «» lKlarlnctte ) . Terlabonn «-
inents fUr die restlichen neun bezw . für M« lebten
fünf Konzerte an der « äffe . 7M> bi » nach VN . ( 1.90) .

DItnsta « . 8 . R - o. * A, . Tb .-Gcm . 8 . Sond .-Är .
Volksbühne . (EonMsr . . (SHmtxl Zchicchi " von
Pueeini . Hierauf : „35ie fffliint Gallith «" von Franz
von Snvo4 . 7^ bis fl«fl« n 10. (0 .40.)

Mittwoch , i . No » . 5 6 S. Tb .-Gem . 1301—1« « . „Ram -
ver ". 8 bis (teeren 1() ' - 14.20.)

Donnerstag , S. N »»- * £ ' • Th .- Gem . 2 . Sond, - Gr .
„Jahrmarkt in Pulo »w . 8- 1W . (4 .20 .)

SreUaa . 8. Nov . * Volksbühne 3 . . Der Widerf « nfti -
(itn ZLiimung ". (Over . ) Der 4. Rang ist für den
allacm « inen Verkauf freigegeben . IM bis gegen
10%. (7.40.)

Eomsiaa . 7. Nov . * C 7. Tb . - Gem 1401— 1300. Neu
einstudiert : „DI « Räuber ". S^> bis g« gen 10 % .
(5.20.)

8. Nov . 5 „Die Meiv «rft» ger »«n Nkrnbrrg ".
S bis n« ch 10 . (8 .40.)

Montag , g . Nov . 3u Salben Preisen : „Du Traum ei«
Leben ". 7 ',5—10 . (2.60.)

Dienstag . 10. Nov . * B 7. TS ..Gem . 1—100. Zu Schil¬
lers Geburtstag : „Di « Räuber " . 7 bis gegen 11 .
(3 .20.)

b . Im Konzertftaus.
Sonntag . 1 .Nov . Keine Vorstellung .
Sonntag . 8. Nov . * ..Nicket und die SS Gerechten ".

7 %—10. (4 .20.)

c . Kammerspiele im Konzerthaus .
Dienötag . S . Nov . * Tb .-Gem . 2 . Lond .-Gr . Zum

erstenmal : »Der Tor und der Tod " von Hugo von
Hosmannsthal . Hierauf «um erstenmal : „ Ein Spiel
von Tod und Liebe " von Romain Rolland . 7 % bis
10% . (4.20.)

Kreit ««. «. Ro » . * Th .-Gem . 1. Sond .-Gr . „Der Tor
« nd der Tod " von HngS von HofmannSthal . Hier -
ans : „ Ein Spiel von Tod « nd Liebe " von Romain
Rolland . 7 %—10 % . (4 .20.)

In den Preisen find die So ^ alaboabe und da » Pro -
grammh « ft inbegriffen .

Vorrecht für Ilintauich der Vorzugskarten und Bor -
kaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag , den 31. Oktober , nachmittags %1
bis 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf nnd weiterer Um -
taufch ab Montag , den 2 . November . Auslosung der
Starte» für die Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils
am Vortag der Aufführung in der GefchäftSstell « (9 iii
1 Uhr . 4 fiiif 6 llhr ) .

Sort «nverkauf : BorverkaufSkaff « des LandeStheater »,
Fernfvr . «287. In der Stadt : Hanvtver »
kaufsst « lle : Musikalienhandlung Frib Müller .
Fernfvr . 888 : ferner : Zigarrenhdlg . Herrn , ivienle , Kai -
ferstratze 141, Fernfvr . 450 : in 6er Südd . Diskonto -
gefellfchaft , Kernfvr . 4647—4037 : Zigarr «nbandlnnz
Brnnnert . Kaiferallee 2» . Fernfpr . 4351 : Kaufmann
Karl Holzfchnh , Aerderstrab « 48. isernfpr . RS .

Kartenaunahmestellc » . Durlach : MufikhauS Welk ,
Kcrnfvr . 4S8. Ettlingen : Buchhandlung Jnlinö
Schmitt , Fernfpr . 104. Baden - Baden : WildS
Buchhandlung . Bruchsal : Buchhandlung Heinrich
Kab . Fernfpr . 493. Heidelberg : Musikalienhand¬
lung Karl Höchste!» , Hanvtftrake 78, Fernfpr . 585, und
Musikalienhandlung Eugen Pfeiffer . Hauvtftrabe 41 .
Pforzheim : Otto Rieckers Buchhandlung . Fern -
Ivr . 198. Rastatt : K . und H . Greiser . Fernfpr . 2g.
227 und 304. Gaggenau : Zigarreng « schüft Ludivia
Flum , Adlerstrabe 22, Fernfpr . 92.
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Velriebslechnische Ausstellung
im tmdesgewerbeaml

Stöbern « « rbeitöraetlioben nnb OUfsmittct
gut Vriivhnng bet Wirtlchaftiichteit

vorlithruna von « odernen « rbe «tSv- r»a»ren
i« Betrieb .

veiuchSzelteu : Werktags von 9 - 12 Uhr vormittags
ittto -2 - 6 Xlßr nachmittags . Dienstag n . Freitag
außerdem abends von 7—g Uhr . So « « «a « S von
ll —1 Uhr vormittags und ft—6 Uhr nachmittags .

Eintrittspreise : Ei wachsen- »0 Pfg . Studierend «
und Schüler ZV Pfg .

Ulbert Sexauer
Sanntag , Ul Ahr , „ SchWle

"
, Sitterstr . 7

VomLeben u. Sterben
Residenz -Lichtspiele

Waldstraße

BESTE QUALITÄT
BEI

BILLIGSTEN PREISEN
finden Sie jederzeit im

MÖBELHAUS
CARL AUG .

MARX
24 Karl-FrledrichstraOe 24

(Rondellplatz )

Privathandelsschule
Karlsruhe
Karlstr . 13 ,MERKURii Telefon

2018

Neue Tages - u . neue Abendkurse

Buchhaltung , kaufm . Rechnen . Handelsbetriebslehre ,
Briefwechsel . Steuerwesen . Bürgerkunde , Maschinen¬
schreiben , Reichskurzschrift , Rundschrift . Plakat¬
schrift , Sprachen für Anfänger und Fortgeschrittene

(English , Espafiol, Hollandsch . Franfais )

Beginns am 2 . November
Die Schulleitung : Dr . K. Döil .

Ein Zeitbild in 6 Akten in erstklas¬
siger Besetzung : Paul Harlmann ,
Hella Moja , Arnold Korff. W . Diegl-
mann. H. Vallentin , H . Brausewetter

Konzert haus I
II Donnerstag , 3 . Kor . , S Uhr

J Mary Wigman
▼ II Karten zu Mk . 2, 8, i , ö n . 6 bei |

Kurt Neufeldt

] hft ffow '4 8 « ftfefpen !
Spareinlagen nimmt zu günstigen Bedingungen entgegen :

Babtsche LandwirtschM - Nank
e . G m. b. H . KARLSRUHE Lauerbergsttr . 3

Herrenalb - Hotel Sonne
Del . : Geschw . Hechinger-Dienz .

vekannt für Küche und Keller .
Monlnger Dier . — Münchener Löwenbräu.

Eigene Landwirtschaft Fernsprecher Mr . S.

Dienstag , 3. November , abends 8 l /s Uhr
im Saal des „Palmengarten "

Herrens traße

KSMNWOM
Abend

Alle ehemaligen 109er. sämtliche
Kriegsformationen sind herzlichst

eingeladen .
Karlsruher Hauptausschuß .

Es wird schon seinen Grund haben ,
warum die

EMMERICHER
KAFFEES

seit über 50 Jahren bevorzugt werden .
Sie sollten auch einmal einen Versuch

machen.

ri
Kaisers traße 152

r Berufskleidung
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X KARL DÖRR, Holz - und Kohlenhandlung Degenffeldstr. 13
y Telephon Nr. 499 A

(20)

Frau Renates Ehe .
Roma »

von
Hermann Weick .

(NaKdrmI »« baten .)

XI.
Aus Renates Bitten blieb Professor Adrian

acht Tage länaer in Hamburg . als es Ursprung ,
lich seine Absicht gewesen war . Sie machten
Ausflüge in die Umgebung , einmal fuhren sie
nach Helgoland . An den Abenden besuchten sie
nieist das Theater .

Heyßeu machte sich nun öfter vom Ge,chaft
frei . Renate , deren Wesen kick wieder aufgehet ,
tert hatte , dankte es ihm wortlos . >w,e wußte ,
daß er die Stunden . die er ihr und dem Bater
schenkte , durch verdoppelte Arbeit wieder ein .
holen muhte .

Dennoch war in ihr eine Leere geblieben , die
sie manchmal erschreckte . Sie lauschte in sich
hinein und wartete darauf , daß es in ihr wie -
der wie einst von Lebensfreude und Luit am
Dasein jubiliere . Aber da wollte sich keine
frohe Stimme regen . . _

Adrian , der sie einmal beobachtete , wie sie
nachdenklich , die Blicke wesenlos in die Weite

gerichtet , ihm gegenüber saß . sagte :
„Kurt ist doch ein guter Kerl ! Trotz seiner

vielen Arbeit macht er sich jetzt so oft für uns

' "
fta . . . ich bin ihm dankbar dafür . .

„Du warst das Einsiedlerleben , das du in den

letzten Monaten hier geführt hast , wahrlich nicht
gewöhnt . Ich bin froh , daß es anders gewor -

den ist !" . .
Ein Gedanke sprang da in Renate auf .
„Eine offene Frage . Papa : hast du deswegen

mit Kurt gesprochen ? "
Adrian wich den fragenden Blicken seiner

Tochter aus > . . .
„ Eigentlich nicht . . ." . erwiderte er stockend.
„Also doch !" Sie erhob sich. „DaS ist mir

nicht lieb , Papa ! Ich habe dir doch gesagt , daß ,
wenn etwas zwischen Kurt und mir an bereden
wäre , ich das selbst tun würde !"

„Ich habe es für meine Pflicht gehalten , ein «
mal ein offenes Wort mit Kurt au sprechen ."

„Es war nicht recht getan , Papa !"

Adrian sprang vom Stuhle aus . Er stellte
sich vor seine Tochter hin und sah ihr fest in die
Augen .

„Recht oder nicht recht ! Soll ich vielleicht un .
tätig mitansehen , wie du hier vereinsamst und
trübsinnig wirst ? Das kann , weiß Gott , nie -
mand von mir verlangen ! Dazu habe ich dich
viel zu lieb ! Und für dein Glück und dein
Wohlergehen würde ich noch ganz andere Dinge
unternehmen wie diese Aussprache !"

Renate sah den weichen Glan , in den nun in
der Erregung blitzenden Augen ihres Baters .
Nie zuvor hatte sie so klar erkannt , wie so ganz
gleich ihrer beiden Art war . Hätte sie an des
Vaters Stelle nicht ebenso gehandelt ?

Sie sagte besänftigend :
„Ts ist gut . Papa ! Du hast es gut gemeint !

Ich bin dir dankbar dafür ! "

„Na also ! Die Hauptsache ist schließlich doch ,
daß die Unterredung mit Kurt etwas genützt
hat ."

Renate senkte das Haupt .
„ Ja . . . das ist die Hauptsache
Ihr war zumute , als habe man ihr ein Ge -

schenk, das sie freudvoll in den Händen getragen
hatte , jäh entzwei geschlagen .

Nicht von sich aus , nicht aus eigeuem Antrieb
war also Kurt zu dem Entschluß gelangt , sich
ihr wieder mehr zu widmen , sie von der quälen -
den Einsamkeit zu befreien . . . . der Ermah -
nungen und Fürsprache ihres Vaters hatte eö
bedurft , ihn wieder zu ihr zu führen . . . .

Eine Kälte kroch an Renate hinauf und legte
sich lähmend um ihr Herz . Sie hätte am liebsten
geweint . . .

Als wenige Tage darauf Adrian abschiedneh -
mcnd vor ihr stand , schien es , als wolle ihr
Schmerz und ihre Not aus ihr hervorbrechen .
Aber sie preßte die Lippen zusammen und zwang
sich zu einem freundlichen Lächeln . Zerriß mit
des Vaters Weggang nicht das letzte Band , das
sie mit der einstigen frohen Jugendzeit verkniipst
hatte ? . . . .

Langsam ging sie nach Hause . Es war ein
nebliger Tag .

Renates Herz wurde schwer . Ihr bangte mit
einem Male vor der Zukunft .

Als sie die Haustür öffnete , kam Martha
Wieborg den Gang entlang , der zum Hof führte .

„Ich war bei Kurt / sagte sie . „Ich hatte Ge -
schäftliches mit ihm zu besprechen .

„ Willst du nicht mit heraufkommen ? "

„Danke . Ich muß nach Hause . Daheim wartet
viel Arbeit auf mich !" Und mit einem neidi -
schen Blick auf das elegante Kleid der Schwä »
gerin : „Ich habe es leider nicht so gut wie
du , daß ich am hellen Tag spazieren gehen
kann !"

Renate unterdrückte den Aerger , der in ihr
aufsteigen wollte .

„Ich habe Papa zur Bahn gebracht, " sagte sie
kurz .

„Ist er abgereist ? Ein lustiger Herr ist dein
Papa , das muß man sageu ! Diese Künstler
nehmen das Leben wahrlich sehr leicht !"

Mit einem überlegenen , spöttischen Lächeln sah
Renate die Schwägerin an . Kannte diese Frau
nichts anderes als Neid und Mißgunst ?

„Die Einen nehmen das Leben schwer , die
Anderen leicht . Jeder muß sehen , wie er selig
wird !"

Martha Wieborg hörte den versteckten Spott
in Renates Worten . Bissig sagte sie :

„Du scheinst ja auch zu den Glücklichen zu ge-
hören , die es leicht nehmen !"

„Gott sei Dank !"
Das Gespräch mit Martha hatte Renate etwas

erfrischt . Sie freute sich, der Schwägerin die
Antivort auf ihr hämisches Gerede nicht schuldig
geblieben zu sein .

Warum hatte sie sich eigentlich uicht bisher
schon gegen die offenen und versteckten Anfein -
düngen der Verwandten energischer zur Wehr
gesetzt ? . . . Warm war sie immer diejenige ,
die wieder freundlich beigegeben und die Hand
zur Versöhnung gereicht hatte ? . . . .

Kurts wegen ?
Ein bitteres Lächeln irrte um ihre Lippen .
War dadurch etwas besser geworben ? . . . Hatte

ihr Nachgeben Martha in ihrem unfreundlichen
Verhalten nicht nur noch bestärkt ?

Mit welchem Rechte maßte sich Martha über «
Haupt eine Kritik an ihr an ? . . . War sie nicht
Kurts Frau ? . . . .

War sie nicht Renate Adrian , der vorher nie «
mals jemand so zu begegnen gewagt hätte . . . .

Das Herrische in Renates Wesen regte sich.
Ihr Stolz bäumte sich gegen diese Demütigun -
gen auf . Sie war entschlossen , fortan Martha
und ihrem Manne die Stirne zu bieten ! Woll «
ten sie Feindschaft , dann sollten sie sie haben ! Da
Kurt sie nicht zu schützen wußte , mußte sie selbst
für sich eintreten .

Sie lehnte , als Kurt ihr einige Tage darauf
einen Besuch bei Wieborgs vorschlug , diesen
rundweg ab .

„Solange Martha sich darin gefällt , mich bei
jeder Gelegenheit zu kränken , verzichte ich auf
jeden Berkehr mit ihr und ihrem Manne !"

„Das ist mir sehr unangenehm "
, sagte Heyßen ,

Ungeduld in der Stimme . „Da Martha ihr
Vermögen in unserem Geschäft stecken hat , er «
gibt sich immer wieder die Notwendigkeit zu
einer Unterredung . Da ist es dann für mich sehr
peinlich , wenn eure Beziehungen so schlecht sind ."

„Es liegt ganz bei ' Martha , sie besser zu ge-
stalten ! "

„Aus beiden Seiten gehört guter Wille dazu !"
In Renate lehnte etwas sich dagegen aus , daß

Kurt auch jetzt wieder einen Teil der Schuld ihr
zuschob .

„Ich habe getan , was ich konnte . Kurt ! Aber
weil ich anders bin wie Martha und ihre Art ,
so willst du anscheinend alle Schuld auf meiner
Seite sehen ! "

Sie wollte das Zimmer verlassen .
„Renate ! "
Tie wandte sich um . Ihr Atem alng schwer.

„Willst du in Bösem von mir gehen ?" fragte er .
Als sie ihn ansah , kam eine weiche , versöhn »

liche Stimmung über sie . Aber rasch gewann
das Trotzige in ihr wieder die Oberhand . Tollte
sie^sich aufs neue demütigen lassen ?

Sic sagte in bestimmtem Tone :
„Du kennst nun meine Ansicht in dieser Sache ,

Kurt ! Wenn du mich lieb hast , dann stellst du
künftig ganz zu mir ! Martha wird so am
schnellsten wieder vernünftig werden ! "

( Fortsetzung folgt .) !
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Sie 100 Wrfeier der Zechn . HochWle Zrideririam Karlsruhe .

Einweihung des Heinrich -Herh -
Denkmals .

Mit einer einfachen Feier , wi « sie dem We¬
sen des großen Lehrers und Forschers entsprach ,
wurde gestern nachmittag im Ehrenhose der
Technischen Hochschule das Gegenüber dem Ge¬
fallenendenkmal an der Ostseite errichtete Hein -
Dich Hertz - Denkmal enthüllt . Zugegen
waren

"
die Witwe des leider zu früh heimzegan -

Senen Meisters de.r Physik , dessen beide Töchter
und andere Anverwandte , ferner Staaisprast -
dent Dr . Hellpach und äußerst zahlreich die
Vertreter der physikalisch - technischen Wissenschaft ,
öie mit hoher Verehrung zu Heinrich Hertz auf -
blicken.

Staatssekretär Dr . Bredow hielt die Weihe -
rede , in der er u. a . sagte :

Die Hundertjahrfeier der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe gibt uns Anlaß , eines Mannes
w gedenken , der vor 40 Fahren nach Karlsruhe
berufen wurde und durch seine hier durchgeführ -
ten Arbeiten sich selbst , der Hochschule und seinem
Baterlande unvergänglichen Ruhm bereitet hat :

Heinrich Hertz , der Entdecker der elektrischen
Wellen . Er wurde am 22. Februar 1857 in Ham °
bürg geboren . Nach beendeter Schulzeit wählte
er 1873 den Berus des Ingenieurs : erst 1377
entschloß er sich, zur akademischen Laufbahn über -
zutreten . 1880 wurde er in Berlin Assistent bei
Helmholtz . In demselben Jahre erschien die
erste seiner wissenschaftlichen Veröffentlichungen :
..Versuche zur Feststellung einer oberen Grenze
für die kinetische Energie der elektrischen Strö -
wung "

. deren Thema schon die Behandlung
schneller elektrischer Borgänge ankündigte , die
ihn später unsterblich machte . Im Jahre 1883
wurde er Privatdozent in Kiel , und schon 1885
wurde ihm die ordentliche Professur für Physik
in Karlsruhe anvertraut . 1889 siedelte er an die
Universität Bonn über , aber schon am l . Ja -

1894 raffte ihn eine schwere Krankheit mit -
ien aus reichster Arbeit im Alter von 37 Jahren
hinweg . , ^ ,

Hier in Karlsruhe veröffentlichte er im Jahre
1888 eine Reihe von Arbeiten , die alsbald das
größte Aufsehen erregten .

Alle seine Arbeiten haben eine große Bedeu -
tung für die Wissenschaft und Technik gewonnen
und einen mächtigen Anstoß zur Erweiterung
öer Elektrizitätslehre gegeben . Aber unsterb¬
lichen Verdienst um die Menschheit hat er sich
durch den Nachweis erworben , daß elektrische
Kräfte sich nicht nur in Leitern , sondern auch in
der Luft ausbreiten , daß die Ausbreitung rmt
der Lichtgeschwindigkeit vor sich geht und daß die
elektrischen Wellen ebenso wie die Llchtwellen
reflektiert , gebrochen , gebeugt und polarisiert
werden können .
v Damit hat Heinrich Hertz die Grundlage für
die drahtlose Nachrichtenübermittlung gelegt , auf
der andere weiterbauen konnten , und hervor -
ragende Physiker und Ingenieure vieler Länder
haben die ihnen so gebotenen Möglichkeiten mit
Erfolg ausgenutzt . Heute hat die elektrische Welle
kür das Nachrichtenwesen der ganzen Welt eine
immer steigende Bedeutung gewonnen , melen
Millionen Menschen bringt sie taglich Nachrich¬
ten und Darbietungen aus Kunst und Zilien -
'chast : Funkverbindungen umspannen den Erd -
ball nnb bringen die Völker geistig einander
näher .
^ In den Rethen derer , die den ewigen Mensch -
heitskamvs um Ueberwindung von Raum und
Zeit geführt haben , steht Heinrich Hertz an erster
Stelle , denn die elektrische Welle hat Zelt und
Entfernung in Wahrheit überwunden . Er hat
wohl nie selbst geahnt , welch großes Geschenk er
der Menschheit gemacht hat . Ein tragisches Ge -
schick hat es ihm versagt , auch die praktische An -
Wendung der elektrischen Welle zur Nachrichten -
Übermittlung zu erleben , aber eine gütige Fü -
Sung hat es gewollt , daß seine heute unter uns
weilende Lebensgefährtin die Anerkennung und
Dankbarkeit entgegennehmen kann , die die ganze
Welt ihrem Gatten schuldet .

^ Wir neigen uns in Ehrfurcht vor dem großen
> oten und empfinden innig die Trauer um den ,
Belsen Andenken der ganzen Menschheit gehört .

Wir deutschen Physiker und Techniker sind stolz
darauf , daß Heinrich Hertz einer der unsrigen
war , daß es wieder ein Deutscher war , der —

einst Gutenberg durch die Buchdruckerkunst
^ durch seine Forschertätigkeit der Welt ein
Neues mächtiges Mittel zur Verbreitung kul -
Greller Güter gegeben hat .

« Die Dankbarkeit und Verehrung der deutschen
Physiker und Ingenieure für Heinrich Hertz ist
U ° n bei vielerlei Veranstaltungen der letzten
Jahrzehnte hervorgetreten : ich erinnere nur an

Gründung der Heinrich -Hertz -Gesellschast zur
Förderung des Funkwesens . Aber es fehlte im -
? er noch an einem würdigen äußeren Zeichen
hierfür . Deshalb war es ein uns allen hoch-
willkommener G - danke . anläßlich der Hundert -
>°hrfeier der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
«n der Stätte seines Wirkens , zum bleibenden
wichen unserer Dankbarkeit ein Denkmal zu
sichten : einfach und schlicht, wie es dem Ernst
°kr Zeit und dem bescheidenen Wesen des Toten
entspricht .
, Äch danke allen , die sich um das Zustande -

Aminen des Denkmals bemüht haben , ins -
besondere der Tochter des Verewigten , Fräulein

Hertz , deren Kunst wir die Büste zu ver -
° ° nken haben .
, Und nun gestatten Sie mir als dem Vorsitzen -
°en des Denkmalsausschusses im Auftrage der
Stifter : der Deutschen Physikalischen Gesellschaft ,
der Deutschen Gesellschaft für technische Physik .
L,er Helmholtz - Gesellschaft , der Heinrich - Hcrtz -
^ efellschast , der Rundsunkgesellschasten und ^ der
deutschen Funkindustrie das Denkmal der Tech -
Zischen Hochschule zu Karlsruhe zu übergeben .

Ihrem großen Lehrer zum Gedächtnis ,
der akademischen Jugend zur Nacheiferung !

Der Rektor der Friderieiana , Geheimer Ober -
baurat Prof . Dr . R e h b o ck, übernahm das von
Prof . Max Länger entworfene Denkmal in die
Dbhut der Hochschule unter dem Ausdruck der
stolzen Freude , daß Hertz einer der Ihrigen

war , besonders stolz im Hinblick auf die Tatsache ,
daß er aus dem Gebiet der Naturerkenntnis der
Welt eine wichtige Entdeckung schenkte . Der
Redner dankte gleichfalls allen denen , die zum
Gelingen des Werkes beigesteuert haben , vor
allem dem Staatssekretär Dr . Bredow .

Das Denkmal trägt unterhalb der Bronze -
Büste die Aufschrift : „An dieser Stätte entdeckte
Heinrich Hertz die elektromagnetischen Wellen in
den Jahren 1884- 88.

"

Am Denkmal wurde eine Reihe von Lorbeer -
kränzen niedergelegt , so vom Lehrkörper der
Technischen Hochschule , den physikalischen Jnsti -
tuten Karlsruhe und Bonn , der Deutschen phy -
fikalischen Gesellschaft , der Deutschen Gesellschaft
für technische Physik , der Heinrich Hertz -Gesell -
schast, der Helmholtz -Gesellschast , den Deutschen
Rundfunkgesellschaften nnd der Dentschen Funk -
uUmstrie , sowie von einem Vertreter des Se -
nats der Stadt Hamburg , die in dem Verstor -
benen ihren großen Sohn verehrt . Alle Wid -
mungen zeugen von der Ehrfurcht vor dem
epochemachenden Werk des unsterblichen Gelehr -
ten , das den Anstoß gab zu der heutigen unge -
ahnten Entwicklung der drahtlosen Telegraphie .

Besichtigungen
Die auswärtigen Gäste hattet , gestern mittag

Gelegenheit zur Besichtigung von Hochschul -
i n st i t u t e n . von der reichlich Gebranch ge-
macht wurde .

Um halb ö Uhr hielt Prof . Dr . P a u l ck e einen
Vortrag im großen Hörsaal des Chemischen In -
stitnts über die geplanten Sportanlagen ,
an den sich eine Besichtigung des von der Stadt
gestifteten Stadions anschloß .

Die Besichtigung der

Einrichtungen des Studentendienstes .
zu der um halb S Uhr unter Führung einiger
Mitglieder des Studentendienstes Gelegenheit
geboten war , gab ein vortrefsliches Bild von den
erfolgreichen Versuchen der Studentenschast , die
sozialen und wirtschaftlichen Angelegenheiten
selbst einer geordneten Regelung zu unterziehen .
Die vor sechs Jahren begonnene Arbeit der
Selbsthilfe hat sich im Laufe dieser Zeit zu einer
vorbildlichen Einrichtung entwickelt , die von
ehernem Fleiß , harter Ausdauer und hosfnunzs -
voller Hingabe zeugt . Infolge des Ernstes , mit
der sich der Studentendienst seiner Ausgabe ge-
widmet hat , war es ihm möglich , sogar die
schlimme Zeit der Inflation zu überstehen und
sich nachher zu einer neuen Blüte seiner segens -
reichen Organisation zu entfalten . So war es
möglich , den Essenspreis der Studentenspeisung
weit unter Selbstkostenpreis zu halten , damit er
sür die Studenten überhaupt noch erschwinglich
blieb - Bald nach der Stabilisierung der Wäh -
ruug durste der Studentendienst daran denken ,
seine Einrichtungen über weitere Gebiete zu er -
weitern . So lamen zur Studentenspeisung eine
Verkanssabteilung für Studieubedars , eine
Schuhmacherei und eine Schreibstube , die auf
gute Rentabilität eingestellt wurden . Infolge
kaufmännischer Einsicht konnte man daraufhin
noch weitere Ziele ins Ange nehmen ? der Ge¬

danke einer eigenen Darlehenskasse und der
selbsttätigen Regelung der KranLenversicherung
wurde bald zur Wirklichkeit gemacht .

Die Besichtigung führte die Gäste der Fride -
rieiana zunächst in den Fasanengarten , wo sich
im Teehäuschen ein vorzügliches Quartier für
deu Studentendienst geboten hat . Hier befindet
sich im ersten Glock die Geschäftsstelle deö Stu¬
dentendienstes . Mit Stolz erzählte der führende
junge Herr , daß es im vergangenen Sommer -
semester möglich war , 18 langfristige Darlehen
an Studenten zu geben im Gesamtbetrage von
etwa 4000 Mk . Diese Darlehen kamen Studen »
ten zugut , die kurz vor dem Examen in Not
geraten waren . Sehr viel Gebrauch wird auch
vou kurzfristigen Darlehen in Höhe von SV bis
40 Mk . gemacht . Um alle Not zu lindern , wäre
jedoch ein Kapital von etwa 20 000 Mk . nötig .
Doch konnten im letzten Semester 12000 Mk .
an kurzfristigen Darlehen gegeben werden . Ne -
ben dem Geschäftszimmer befindet sich die Buch -
Haltung . All diese Räume sind sehr geschmackvoll
in der Ausmachung Nebenan besindet sich die
Druckerei des Studentendienstes , in der den
Studenten bezahlte Arbeitsgelegenheit gegeben
wird . Es ist möglich , in der Woche regelmäßig
etwa 20 Studenten dort zu beschäftigen . Eine
Tiegeldruckpresse , fünf Schreibmaschinen und
zwei Opalographen stehen zur Verfügung und
zwar zum größten Teil gestiftet von Prof . As -
kenasy .

Im Parterre des Teehäuscheus wurde eine
kleine Ausstellung von verschiedenen Arbeiten
des Studentendienstes gezeigt , die einen oorzüg -
lichen Eindruck von gewissenhafter Ausführung
Hervorriesen . Da waren Plakate in guter künst -
lerischer Aufmachung , sauber gearbeitete Kunst -
blätter , in schönem , scharfem Druck hergestellt ^
Denkschriften usw . Sehr interessant sind die
verschiedenen Pläne und Entwürfe für ein aus -
reichendes Studentenheim und eine allen An -
fprücheu genügende Mensa . —

Anschließend war Gelegenheit , die Mensa
selbst in vollem Betrieb zu sehen , die vorläufig
immer noch im Erdgeschoß des Aulabaues not -
dürstig untergebracht ist. Das Abeudesseu wurde
gerade ausgegeben . In hervorragender Ruhe
und Ordnung wickelte sich die Ausgabe bes Es -
sens ab . Die verabreAten Portionen waren
von appetitanregender Beschaffenheit nnd auch
für starke Esser ausreichend . In dem hübschen
Tagesheim im ersten Stock des Aulaban '.s war
sodann für die Gäste ein einladender Teetisch
bereitet , an dem man in kurzem Zusammeusein
die reichen Eindrücke der Besichtigung gegenseitig
austauschte .

Technik nni > Baukunst
Architektur -Ausstellung in der Technischen

Hochschule.
Die Jahrhundertfeier der Technischen Hoch-

schule bietet Veranlassung , die Auaen aller derer
aus Karlsruhe zu richten , die für die E n t w i ck-
lu » g unserer Technik und B a u k u u st In -
teresse haben . Die Bedeutung unserer techui -
schen Bildungsstätte kommt der breiten Öffent¬
lichkeit heute mehr als je zum Bewußtsein , da

ein Aufstieg ohne hochentwickelte Technik für
Deutschland nicht möglich ist. Die aute Tradi -
tion aus dem Gebiete der Baukunst weiierzu -
führen ist die ernste Sorge der badistfien Archi¬
tekten . Es ist erfreulich , daß hier im Südwesten
ein gesunder Sinn für gute Baukunst lebendig
geblieben ist und daß noch die heutige General
tion das große Werk eines WeinbrennerS
schätzt und bereit ist . in diesem Geiste , wenn
auch mit zeitgemäßen Mitteln und Formen wei »
terzuschreiten .

Der Bund Deutscher Architekten nimmt leb »
haften Anteil an . den künstlerischen und wirt -
schaftlichen Bestrebungen in nnserm Land . Der
1 . Vorsitzende Geheimrat Cornelius Gurlitt ,
ist als Ehrengast der Friderieiana hier und
leiht bei dieser Gelegenheit dem Landesbezirk
Baden Rat und Hilfe für seine Bestrebungen .
Ist doch heute eine Förderung des Bauwesens
i» gutem Sinne außerordentlich wichtig für
unser gesamtes Wirtschaftsleben . Ausgezeichnete
Kräfte müssen brachliegen , da die allgemeine
KapitaliWt deren Auswirkung nicht gestattet .
Aber gerade diese ruhige Zeit soll uns Anlaß
geben , die Kräfte zu sammeln und zu schulen ,
um der Baukunst und Oefsentlichkeit wertvolle

' Dienste zu leisten .

Die Jndnftriealisierung unseres Landes
schreitet immer weiter fort , neue Formen von
Arbeits - und Wohnstätten entstehen , eine ge-
meinfame zusammenfassende Arbeit im Lande
ist notwendig . Die produktiven Kräfte verlau -
gen dies mit gebieterischer Notwendigkeit . Die
Elektrifizierung des Landes ist dringend gewor -
de » und duldet keine Verschleppung mehr .
Städtebau und Siedlungssragen stehen damit
im Zusammenhang . Auch muß am weiteren
Ausbau unserer Hochschule und der sonstigen
technischen und künstlerischen Bildungsanstalten
im neuzeitlichen Sinne gearbeitet werde » , nm
Karlsruhe auch in Zukunft die ihm zustehende
Bedeutung zu sichern .

Die Hochschule zeigt zurzeit in einer Aus -
stelluug die hervorragendsten Werke von
Weinbrenner und seiner Schule bis zu Osten -
dorf und seiner gleich ihm im Weltkriege ge-
fallenen Schüler .

Für das nächste Jahr ist eine Ausstellung
zeitgemäßer badischer Architektur geplant .

Mögen diese Tage ein Ansporn für den Fach -
mann und alle mit Baukunst und Technik ver -
bundenen Kreise sein , in bestem Sinne vor -
wärts und aufwärts zu streben

Oer Fackelzug .
Das glänzende Schauspiel eines Fackelzug ?

brachte es wie immer fertig , Taufende anzu -
locken und ihnen einen besonderen Genuß zu be-
reiten . Um 6 Uhr stellte sich die Studentenschaft
in der Hochschule auf uNd kurz danach bewegte
sich der Zug bereits durch die Kaiserstraße , Karl -
Friedrichstraße , Ettlingerstrabe , bog dann rechts
Am Stadtgarten ab und nahm den Weg ben
Stadtgarten hindurch . Es war ein besonders
reizvolles Bild , wie sich der Schein der Fackeln
in dem Stadtgartensee widerspiegelte . Vor der
Terrasse angekommen , rückte die Musik aus die
Seite , die Fahueuabordnungen postierten sich
rechts und links des Weges und die an der
Spitze marschiereirden Chargierten begaben sich
auf die Terrasse , an deren Fuß sich zahlreiche
Ehrengäste eingefunden hatten . U . a . war
Staatspräsident Dr . Hellpach anwesend .

Der Sprecher der Studentenschaft , Herr
Gün -ther vom Korps Frankonia begrüßte zu -
nächst den Staatspräsidenten , den Rektor ^ und
die Gäste und betonte , daß mit dem alten Brauch
des Fackelzugs auch die Freude ausgedrückt
werde , akademischer Bürger zu sein . Er widmete
ein warmes Gedenkwort den Toten , zu deren
Ehren am Vormittag das Denkmal enthüllt
worden sei . Ueber der Freude solle aber auch
der Schmerz nicht vergessen werden , der sich
darin ausdrücke , daß man Grüße von Gebieten
in Empfang nehmen mußte , die deutsch sind trotz
Versailles und allem , .was nachher geschehen ist.
Die Lohe der Fackeln sei das Sinnbild heiliger
Begeisterung , die uns über den Alltag hinaus -
hebt . Auch sehe man in der Fackel Hoffnung
und Zuversicht . Der Redner betonte dann die
Wichtigkeit der Erziehung zur Persönlichkeit
und zu Charakteren . Es gebe ja in der deutschen
Geschichte genug Männer , die der deutschen
Jugend als Vorbild dienen könnten . Vor allem
feien es drei , Friedrich der Große ,
Bismarck und Hindenburg . Friedrich
der Große , der allein aus das Wohl des Staates
bedacht war , Bismarck , der Eiserne Kanzler nnd
Hindenbnrg , das Vorbild treuer Pflichterfüllung
im Dienste für Volk und Heimat . SoenHe -
d i n habe in seiner Rede zum Ausdruck ge-
bracht , daß auch das Ausland wieder Vertrauen
in das deutsche Volk setzt. Es wäre verbreche -
risch , wenn wir selbst kein Vertrauen haben
würden . Der Glaube sei unsere Kraft , die Hoff -
nuug unsere Stärke und die Pflicht unser Weg .
Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch
aus das deutsche Baterlanb . in das mit Jabel
eingestimmt wurde .

Anschließend sangen die Anwesenden unter
Begleitung der Harmoniekapelle das Deutsch -
landliet ».

Der Rektor der Friderieiana , Gebeimer Ober -
banrat Professor Dr . R c h b o ck . dankte für die
Huldigung , die die Studentenschaft der Fri -
dericlana dargebracht habe . Mit dem Fackelzug
komme die Jugend zu ihrem Recht , die Jugend ,
ans der das Gedeihen der Friderieiana und deS
Vaterlandes beruhe . Er äußerte Freude dar -
über , daß die Aelteren mit den Jüngeren dieses
Erlebnis teilen können uud schloß mit einem
dreifachen Hoch auf die Friderieiana .

Ein weiterer Redner brachte ein Hoch auf die
Professoren aus .

Nach einem Tchlußmarsch beweate sich der
Fackelzug vor das Bismarckdcnkmal . wo die
Fackeln zusammengeworfen wurden .
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Oer Fefikommers.
Jim 5 Uhr füllte der ?f t ft ! o m ttt t ti It tt

großen Saat der Festhalle , der in »wer statt ,
lichen Pracht von Dahnen und Schleifen in den
badisckcu Landesfarben und denen der Verbin¬
dungen prangt « und in diesem Schmuck einen
iibttaui , festlichen Anblick bot . Der Hinter «
Srilnö des Podiums war reich mit Lorbeer aus -
gestattet . , )n !>er Mitte ragic die Büste des
Michspräfidentc » Hindenburg hervor , darüber
befand sich das neue deutsche Wappen . Ter
Sa » l war dicht angefüllt mit den buntdcmütz ,
ttn 'Studenten , die Galerie belebte ein bunter
Kranz Damen in festlichen Gewändern .

Um 'A9 Uhr begann der <>esttominers mit
dem Einmarsch der Chargierten der Korpora -
rionen , die auf dem Pvd -mm Aufstellung nah -
m«n . Dazu erklangen die flotten Klänge eines
Marsches , der von der für diesen Abend ^ ewon -
neuen Harmoniekapellc unter der schneidigen
Leitung von Herrn Rudolph gespielt wurde .

Nachdem der Friderieus -Rex - Ptarfch verklun -
ütti war . schallte aus den vierhundert kräftigen
Kehlen das Lied „Burschen heraus " durch die
iu Hellem Licht und freudiger Begeisterung strah¬
lende Hall « .

Tarauf gab der Leiter des Festkommerses , der
Borfivenbc des Allgemeinen StndentenGusschus -
s«s , Herr cand . ing . Wnl festig , mit einem
Schlag deö Schlägers auf den Tisch das Zeichen
zum allgemeinen Silentium .

Er begrüßte sodann die Anwesenden , die so
zahlreich der Einladung Her Studentenschaft
Holge geleistet hatten . Sein Grub galt in erster
Linie dem badischen Staatspräsidenten Dr .
Hellvach , ferner den Minister « der badischen
Regierung , dann dem Rektor der . Technischen
Hochschule , Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Reh -
b o ck , und allem Gästen , die auch an dieser echt
studentischen Bernnstaltung in froher Stimmung
teilnahmen .

Anschließend brachte die Harmonikapeilc wie -
Kerum einen temperamentvollen Marsch zum
Vortrag , dann erklang von neuem ein studen -
tischeS Lied .

Darauf ergriff der Rektor der Technischen
Hochschule , Prof . Dr . Rehbock , das Wort zu
einer Ansprache . Er drückte seine Freude über
den glänzenden Vesuch des Festkommersev aus .
ES wäre auch der Wunsch des Reichspräsidenten
von Hindenburg gewesen , heute dabei zu
iein . Er sandte ein Glückwunschtelegramm mit
dem Wortlaut : Ter Technischen Hochschule Frl -
derieiana zn Karlsruhe in dankbarer Anerken¬
nung ihrer hervorragende » Verdienste als
Bildungs - und Horfchuugsstältc deutscher Tech-
nik zu ihrem IWjährigen Bestehen beste Grütze
und Wünsche für ihr weiteres Wachsen und Ge <>
deihen . Dr . ing . T) . e . von Hindenburg .

Das Telegrann » wurde mit einem brausenden
Hoch auf den Reichspräsidenten erwidert . Musik -
stücke und frohe begeisterte dargebrachte Stu -
dentenlieder wechselten nun in lebhafter Folge
ab .

Nach 9 Uhr ergriff Ttaalspräsident
Dr . Hellpach das Wort . Er eriunertc dar -
an , als im Mai dS . IS . die Präsidenten der
Länder von Hindenburg empfangen wurden .
ES war ein schöner Tag wie heute . Man laß
an einem kleinen Tiich in einem Garten - Da
fügte der Reichspräsident : „Das ist ein rechter
Tisch , die Leute vom Ländle zu versammeln " .
Dann sprach man vom badische » Land und er -
wähnte , daß i , für Rorddeutsche ein 5eh » -
suchtswunsch ist , einmal Heidelberg zu sehen .
So wird es auch viele » Gäfttu beim heutigen
Festtag ergangen sein , als sie die ältesten Stät¬
ten deutscher Kultur am Oberrhcln zu Gesicht
bekamen . Die südivestdentfche Grenzmark muß
heute das Alte in die stärkste Jugendlichkeit hin -
überleiten . Wer sich an der Jugend erwärmt ,
der wird leben . Wenn mau unter Jugend geht ,
muh man auf Widerspruch gesaßt sein . Wer
von beiden , Jugend und Alter , Recht oder Un¬
recht hat , wird niemand entscheiden können .

Wenn uns iu der Jugend mancher Irrtum
begegnet , ist es ein fruchtbare « Irren gewesen ,
wenn wir mit Freimütigkeit auch die andern
dulden . wenn sie Unrecht haben . Wir gehen
einen Weg über Schutt , Dornen und Scherben .
Es ist männlicher , stumm das Schicksal zu
tragen , alö zu jammern und zu schelten . ES
gibt keine Nation , die so ein große « Vermächt ,
niS Hirt , wie das deutsche vou Freiherrn
voi » stein und Moritz von Arndt , das er -
füllt werden muß . Jeder einzelne hat da mit -
zuwirke » . daS Deutsche Reich aufzurichten .
I Beifall . ) Nur an Festtagen wollen wir uuS
das in Erinnerung rufen , am Werktag unserer
Arbeit nachgehen . ES darf kein Glied auf deut «
scher Erde gehen , das sich nicht zum großen
Mutterlande hingezpgen fühlt . „ Wir wolle »
auf alle Deutschen und alles , was zum Deutsch -
tum gehört , einen urkröftigen Salamander
reiben,

'
dessen Kommando zn übernehmen Ich

das hohe Präsidium bitte ." —
Nachdem der Salamander gerteben worden

war . forderte der Leiter des Festkommerses
zum gemeinsamen D̂eutschlandlied ans . das so -
dann erklang . Um 10 Uhr trat Dipl .- ing . Kürz
Germaniae ans daS Podium und hielt eine
schwungvolle , mit lauter . . durchdringender
Stimme vorgebrachte Rede . Cr widmete seine
Worte der tiesehrfürchtigen Verehrung der be »
deutende » Männer , die ans der Hridericiana
hervorgegangen find , so Tulla , Hertz . Grashof ,
Weinbrenver . Redtenbacher usw . , deren Werke
fein Friede vou Versailles uugefcheben machen
kauu . iBeifall .) Deutsche Arbeit hat nie ans die
Zerrüttung der Völker hingearbeitet . Was ge -
fchah , war Pflicht am heiligen Vaterlande in
lauterer , friedlicher Arbeit . Der ttampf der Welt
eegen uns galt der Vernichtung der deutschen
Wirtschaftsmacht . Wir sollten ein Helotenvolk
werden . Dagegen bäumten wir unS auf und
weiter un -5 dagegen aufzulehnen , soll unsere
Arbeit der Gegenwart sein . Dnrch Alberten wie
die von Sven Hedin ist es möglich gewor -
den . daß deutsches Wesen im Ausland wieder
Geltung erhält . «Lebhafter Beifall . ) ^- o wie er
müssen wir der dentlchen Sache dienen . -.» tr
müsse » die Einzelkraft sammeln zu neuer Zu -
kunftSgröße . Zum heutigen Fubesseste der Fn «
derieiana sei uns Gelöbnis , deutsche Ehre und
das deutsche Vaterland zu fördern . Wir ehren
und adeln unsere Große » durch Tre, - halten der
Tradition . Unser deutsches , allgeliebteo Vater
land , es soll erstehen wie ein Pbönix ^ auS der
Asche ? es lebe hoch !

Die Rede löste ein donnerndes Hochrufen
auS , bai die Wogen der Begeisterung Hochauf -
schlagen ließ und die Stimmung hinttberleitete
zu einer Festfreude seltener Art .

Ter Vorsitze » de deK Deutschen Hochschul« er -
baudes , Professor Scheel - Kiel , sagte , es
wäre wohl nicht angemessen , wenn wir nicht des
Mannes gedenken würden , zu dem wir alle
voller Verehrung aufblicken , feine Magnifizenz .
Wir freuen uns des Rektors , der so ansgezeich -
»et es versteht , Wasser Wilsten iu fruchtbares
Laub umzuwandeln . Ihm fei unser Dank und
unser Gruß ! (Sehr lebhafter Beifall . ) Das
Jubelfest hat gezeigt , welche Stellung der deut ,
scheu Südwestmarkhochfchule zugefallen ist . Sie
hat die Aufgabe vornehmster Art aufgegriffen .
Es gibt keine größere und edlere als die , daS
deutsche Volkstum mit allen Mitteln zu e» -
halten zn trachten .

Die Allianz der Lebenden mit den Gestorbe -
neu , die heute morgen stattfand vor den Denk -
malern , gibt unS den Geist echter Kameradschaft ,
dnrch die allein ein Volk den rechten Weg gehen
kann .

Vor unserem geistige » Ange steht das deutsche
Volk , das 1815 iu Kiel Dahlmann hintreten
ließ , der Deutschland aus den Händen des Kor -
sen befreit n 'ifsen wollte . Kiel wollte mitfeiern
de » großen Sieg . Es hat ergreifend und pro -
phezeiend davon gezeugt , daß vor ihm das ganze
Deutschland stand . Durch sein Verdienst wurde
die Noi 'dmar ! für Deutschland erhalte » . Dies
Beispiel soll zeige » , was der Witte eines Linzel -
neu Hochschullehrers zu leisten imstande ist . Ein
Volk mit solchen Männern besitzt eine deutsche
Zukunft , die <S sich erobern muß . Mächtiger
als Eilsen und Stahl ist der Wille jedes einzel -
neu deutschen Volksgenossen , seine deutsche Seele
zu erhalten .

Nachdem die von glühender Vaterlandsliebe
und echt deutschem ManneSfinn getragenen
Worte lanaanhaltenden Beifall gefunden hat -
ten , sprach Dipl .- Jng . Weizel sPolutechnischer
Verein ) auf die Stadt Karlsruhe . Wenn auch
Karlsruhe nicht den klassischen Universitäts -
städten gleichzusetzen ist , fehlt der Stadt ) och
nichts , was in den Rahmen gehört , in dem sich
echtes deutsches Stndentenleben abzeichnen kann .
Sie ist eiu " rechte Studentenstadt , an die wir
gerne denken und zu der wir gern gekommen
find , um frische -und fröhliche Stunden zu er¬
leben , i '. nd hat viele köstliche Plätze , die wir wie¬
der aufgesucht habeu . Ein Hoch auf die Stadt
Karlsruhe gab dieser mit Zeicheu der Zustim -
mnng begrüßten Ansprache den Ansklang .

Die D a m eure d « wurde in vorgerückter
Ttunde von Herrn V a n de r l o o , Sinapiae ,
im Namen der Studentenschaft gehalten .

Die Reihe der offiziellen Reden war damit
erschöpft . Tie Kommersteilnehmer blieben dann
noch in angeregter Unterhaltung beisammen .
Der Kommers bildete in den Veranstaltungen
eine » Höhepunkt . Tie werde » heute mit einer
Fahrt »ach Baden - Baden abgeschlossen .

Aus dem Stadtkreise
Weltspartag .

Im Oktober 1924 tagte in Mailand der erste
interuationale Kongreß für das Sparwesen .
Die von 26 verschiedenen Staaten Europas er -
schieueuen Vertreter habeu beschlossen , den 31 .
Oktober , de « Schlnßtag des » ongresse .̂ zum
Wcltspartag zu erkläret ». An diesem Tage
soll iu alle » Ländern und in allen Kreisen auf
die hohe Bebentiing und Förderung des
Sparens hingewiesen werden . Eitern und
Lehrer solle » an diesem Tage de » Kindern die
außerordentliche Wichtigkeit der Sparsamkeit ,
sowohl im Sinne der Gesaintheit als auch des
einzelnen , erklären .

Bei de » heutige « zeitentsprechend hohe » Zins¬
sätzen und der Währungssicheruug iu Gold uud
Devisendeckung durch die Reichsbank ist es jedem
Sparer möglich , sei» Sparkapital in einer Reihe
von Jahren nicht uur zu verdoppeln , fon -
der » zn vervielfache n . Zum Beispiel
wächst ei » jährlicher Sparbetrag von 200 . H in
30 Jahren mit heutigen Zinsen und Zinses -
ziusen zu einem Kapital von rund 36000 . k an !

Wer den Pfennig ehrt , ist des Talers wert !
Sparsamkeit bringt Ordnung , Ordnung bringt

Vertrairen , Vertrauen schafft Mut mtd Kraft
für ueue Arbeit , Arbeit bringt Verdienst und
Wohlstand dem einzelnen und Volksganzen .

Die Ländl . Kreditgenossenschaften und Spar -
und Darlehenskassen , sowie die Badische Land «
wirtschastsbank und deren Zweigstellen weisen
iu heutiger Nummer tm Anzeigenteil auf die
Gelegetrheit . Einlagen auf Kündigung und in
laufender Rechnung bei zeitgemäßer Verzinsung
zn machen .

Handwerkssragen .
Beim R c i ch S k o m m i s f a r für das Hand -

werk und das Kleingewerbe ist ein Aus .
fchuß mit der Aufgabe gebildet worden , den
RetchSkommissar in H a n d m e r k s a n g e -
l e g e n h e i t e n zu beraten . Der Ausschuß
besteht ans Vertrauensleuten des Haudw ^rks ,
die vom Reichsverbande des deutschen Hand -
werks vorgeschlagen worden sind . Die Mitglie -
der des Ausschusses sind :

der Borsitzende des Reichsverbandes des deut -
schen Handwerks F . Terlien in Hannover .
Prinzenstraße 20.

der Generalsekretär des Deutschen Hand -
werks - uud Gewerbekammertages Dr .
Meusch in Hamwver , Prinzenstraße 20,

der Anwalt des Deutschen Genoi 'senschastsver -
baudes Professor Tr , Stein in Berlin ,
Schöueberger Ufer 21 ,

der Vorsitzende der Handwerkskammer Ber «
lin Lubert in Berlin , Teltower Straße 1—4,

der Vorsitzende der Handwerkskaminer für
Oberbayern Geh . Landesgewerberat und
Kommerzienrat Würz in München , Tamen -
stiftstraße 5.

Obermeister Olias in Dresden , Große
.'iwingerstraße 8,

Obermeister Hansen in Hamburg , Schäfer -
kamps -Allee S.

Stellvertretende M i t g l i e d e r sind :
der Generalsekretär beim Deutschen Hand -

werks - und Geiverbelammertag Hermann
in Berlin , Potsdamer Straße 10— 11 ,

der Wagenbaumeister uud Borfchesde der
Handwerkskammer Düsseldorf Hecker in
Düsseldorf . Breite Straße 7,

der Vorsitzende der Handwerkskammer Itutt -
gart Stadtrat Wolf in Stuttgart , Neckar -
straße ö7b ,

der Syndikus der Handwerkskammer Bres -
lau Tr . Paeschke in Breslau , Blumen -
straße 8,

der Snndikns der Handwerkskammer Königs -
berg Tr - Henze in Königsberg ,

der Präsident der Verbände der Badischen
tHewerbevereine Bnrckhardt in Heidel -
berg ,

Tchlossermeister und Stadtrat schanz in
Frankfurt ( Main ) , Gartenstraße 4 ".

AuswanderimgSunternehmen E Lenar in
Rio de Janeiro .

Bon der Reichsstelte für das Answanderungs -
Unwesen wird uns geschrieben :

E . Lenar in Rio de Janeiro versendet Pro -
spekte an Teutfche , uach denen jedem gemäß
„System Brasil " Gelegenheit geboten wird , ein
freier Mann auf freier Scholle zu werde » . DaS
System bietet angeblich für Nichts in Brasilien
ein Landlos von 20—25 Hektar mit Haus in
gesunder Lage und in der Näh « der Bahn , so¬
wie freie Ueberfahrt für drei Personen nnd
Unterstützung für ein halbes Jahr , je Monat
100 Milreis . Der Interessent braucht nichts
anderes zu tun , als 5 Karten tEinzahlungs -
beweise ) zn je 2 Mark zu kaufen . Diese ver -
kanft er binnen 2 Wochen an 5 Bekannte , so
daß er sein Geld wieder hat . Die Käufer der
Einzahlnngsbeweise sende » diese an Lenar und
legen noch 10 Mark bei . wofür sie 5 neue Kar¬
ten erhalten und sie gleichfalls verkaufen . Also
auch diese wie alle nachfolgenden Käufer erhal -
ten die gezahlten 10 Mark ^ urück . Ist so die
erforderliche Anzahl von Emzahlungsbeweisen
in Umlauf gelangt , so erhält der erste Känser
Nachricht , damit er seine Wahl treffen kann n » d
dann bekommt er sofort etwa 3000 Mark in bar
oder das vorerwähnte Landlos . Feder soll an
die Reihe kommen , so daß binnen 4— 5 Mona¬
ten die Transaktion abgelaufen fein soll .

Selbst , wenn man annehme » wollte , daß Le¬
nar ehrliche Absichten hat . so ist doch ber Plan
ganz undurchführbar . Aller Wahrscheinlichkeit
nach handelt eS sich aber um den Versuch ,
Dumme zn fangen .

RiickblickeoomTage .
Samsta «, N . Oktober .

Tie Italiener feiern den 81 . Oktober als de »
Geburtstag ihres Dichters Giovanni Battista
Nie coli >li jgeb . iU . Oktober 1785 in La »
Oiuliauo bei Pisa ) . Er war Professor au der
Akademie zu Florenz . Verfasser vornehmlich
vaterländischer Stücke uud Hauptvertreter der
modernen Tragödie . Am 20. September 1861
starb er . — 1800 am 81. Oktober wnrde Achille
^ o >l l d geboren . Er war Mitinhaber eines
Bankgeschäftes nnd ein bcdenteuder französischer
Staatsmann , auch zweimal Finanzminister nnd
starb am 3 . Oktober 1867 in Paris . — Die
frühere Hauptstadt von Burgund , Dijon ,
wnrde im deutsch -frattzöfifchen Kriege am 31.
Oktober 1870 von deu Deutfcheu besetzt .

Im Weltkriege ivnrde am 31 . Oktober
1914 der englische Kreuzer „Hermes " im Kanal
vom U -Boot 27 versenkt . — Tie türkische Flotte
bombardierte am gleichen Tage Sebastopol ,
Theodosia , Bat » », » nd Trapezuut und versenkte
mehrere russische Schisse . — 1915 am gleiche »
Tage ipurde im Westen die Höhe 192 ( Butte de
Tahnrel im Sturm genommen . — 1916 am 31 .
Oktober landete das Handels - U - Boot „Tentsch -
land " in Neiv - London , Nordamerika .

*

Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugend -
pflege . Jeder Teilnehmer an gemeinschaftliche »
Fahrten der Bereine , die Jugendpflege treiben ,
erhalt nunmehr , ebenso wie die Teilnehmer an
Gesellschaftsfahrten , eine Gefellschastskarte , die
nur in Verbindung mit den « zugehörigen Be -
förderungsscheiu Gültigkeit hat . Zur Sicher -
ftelluug einer reibungslose » Schalrerabsertiguug
und der zu tressenden betrieblichen Anordnung ^
ist es , namentlich in größeren Städte » , erfor¬
derlich , daß die Fahrten gemäß den Tarif -
bestimmuugeu spätestens zwei Tage vor Autritt
der Fahrt bei der Abgangsstation schriftlich au -
gemeldet werden .

Große Polizei - Ansstelluug Berlin 1926. Iu
der Zeit vom °25 . September bis 10 . Oktober
>920 wird in allen drei Ausstelluugshallen auf
dem Ausstellungsgelände am Kaiserdamm vom
preußischen Minister des Innern unter Mit -
Wirkung des Berliner Messe - AviteS eine „Große
Polizei -AnSstellnug Berlin 1926" veranstaltet .
Nach der in diesem Sommer in Karlsruhe ver -
anstalteten internationalen polizeitechnischen
Ausstellung macht es sich die große Polizei -AnS -
stellung Berlin 1926 zur Aufgabe , eine aus -
stellungsmäßige Darstellung des gesamten
Polizeiwesens in allen seinen Zweigen und Be -
ziehuugen in größtem Stil zu gebe » . Vou der
gesamten , über 30 000 Oudratmeter fassenden
Ansstellungssläche sind zirka zwei Drittel für
die behördlichen und sachlichen Polizeiausstel -
lungen der deutscheu Länder und des Auslandes
vorgesehen , während der Rest den zur Polizei -
Technik und -Wirtschaft in Beziehung stehenden
Industrie , -Handwerks - und Hairdelszweigeit
zur Verfügung steht . - Für die Bedeutung dieser
großen Veranstaltnng , die auf das Interesse des
gesamten In - und Auslandes rechnen darf , weil
sie in einem derartigen » Umfange noch nie ge-
zeigt worden ist , zeugt u . a . die Tatsache , daß
der preußische Staat für besonder « Leistungen in
der yndustrie -AuSstellung Staatspreife zu ver -
leihen beabsichtigt . Znsammen mit der Ausstel -
luug sind große Veranstaltungen polizeilicher ,
auch polizeisportlicher Art geplant . Interessenten
für diese Ausstellung erhalten - alle Auskünfte
durch das Berliner Messe - Amt , Berlin
C . 2 , Breitestr . 85, dem die Vorbereitung der
Ansstellnng obliegt .

Äeronstaltungeu
von heut« nit läuft der .Vilm

,.T c » Leben » W ü r f « l I v i « l". ,> n tiefem Film
ift 5«; deutlchc fellfcfiaft in tlitfit lltmuimMuititcn ,
Sic sie wiihrcnd Seä Krieget , der Revolution , !>er In »

Morge « - Du < gade

flanoit und ®to6iltfitruno bur<kgcwackt hat , ftesc '.dtoA
Tin Zeitgemälde in vielerlei Hchatticrunge » . « tr trif '
tiflf « reSeninwftreit Stritfwn dar «eit« IN. Der Smft .
mit dem die Prvlueme gestaltet , nnd der Geschmack , mn
dem sie durchgeführt sind , die ^ nckt der Ereigniile , fo-
ivie die ausgezeichnete Tarstelliing , olle » daK vereimt »
sich zu einem erstklassigen Kilmwcrk . da >-> der Ancrk ' U'
imng der Gebildete » und Ansvruchsvollsten sicher in -
Viiui Harlmann gibt den Leutnant von Nohden ,
funrti die fladifricaijeit (einer Vanfdahn beraubt uit»
in Gefahr kommt , unter die Räder zu geraten . Hans
Vraulewetter den Qsfi »ier »bnrsche » und sväteren G«'
neraldireklor einer A .- G . S^on »er Weiblichkeit >»
Hella Moia und Biargareie Lanner verireten . Hier »
ein « atcrfilm und die neueste Ailmberichivrstattuns .

Standesbuch -Auszüge.
«« . Cti . \ « >uon ,> io » , Wirt .

alt 47 ,
"1abr« : Frieda Hill e n brand . alt ZK ^ ahL -

Sbefrau von .Isidor Hillenbrand , Obertelcgrarhev -
ietrerär > Willielinine Z ch a l l e » m ü l l « r , a»
SO Satire . Ehefrau von Jakob Schallnnnüller . schrei -
nermcifter . — 3<>. Lkt . : Sugen Blum . Aonditor .
mann , alt H

Aus der Pfalz.
o . Maitammcr , 30. Okt . Beim Nachfüllen vo »

Benzin geriet der Lastkraftwagen cinck
hiesigen Weinfirma in B r a n d. Eine Sticht
flamme erfaßte den Begleitmann und ver -
brannte ihm Arm und Bein . Vom Wagen
wurden Stener , Polsterung und dergl . ein Nanb
der Flammen . Der Schaden ist bedentend .

K. Bad Dürkheim . 30 . Okt . Gestern nachinit '
tag traf hier der bäuerische Kultusminister
Matt nebst den zurzeit in der Pfalz weilende »
Hochfchnlprofessoren ein . ES wurde über die
wichtigen Fragen , Beibehaltung der Dürkheimet
Lateinschule , Reiiovieruug der Abteiruine LÜH '
bnrg und über die Sammlungen des natnr «
wissenschaftlichen Vereins der Pfalz — Pollich ' li
— verhandelt .

Lericktsstml
Straßburg , »0. Okt . Eine Menschenmenge ,

wie sie a »i Montag im Straßbirrger Gerichts '
gebäitde zusehe » ivar , war ivohl » och » ie dor >
versammelt . Mehrere Hundert Eisenbahn '
angestellte der Elsaß -Lothringischen Bahnei '
wäre » dort erschiene » , um das Urteil zu ver <
nehme » , das das Konknrsgericht ans Beranlal '
kiing des Konkursverwalters gegen sie zu fällen
hatte . Bor einigen Monaten war ihre Ei »'
kanfsgeiiossenschait (Kantine ) in Konkurs ge '
raten . 1,82 Millionen Fres . Schulden stände !«
40 868 Fres . Vermögen gegenüber . Der Kon '
kiirsverwalter strengte einen Prozeß gegen 761 >
Mitglieder der Kantine an , die lt . Statuten fti *
einen Teil der Schulden haftbar sind . Das Kon '
kursgericht verurteilte jeden der 7618 Mitglied «*
zur Zahlung von 20 FreS . an die Konkursmasse -

Sportspiel
Fuhba « .

8 .&.8 .— S . f.Ö . Stuttgart. Ein sichballs»onlich «k
Großkamt » wird iich am kommende !! Lonntag ' Cr, iltf
nach », , auf dem « .F .B . -Plav abspielen . T «r b
unbesiegte und mit grotzem Punktvorsprung w der T «?
belle führende Meilterschaftofavorit P . s.N . « iiltigiM
ivird dein S .F .V . im ÄerbaudSspiel ,,ege >inbertrete » >
Die 'Schwaben sind von ihrem im Juni hier auogetr »'
genen FreilndschaftStrefsen noch in bester Erinncrun « !
die Begegnung io»r wegen dc >' rassigen »nd hockdr»'
maiischen Verlauf » Die interessanteste frer ganzen
Ion . Tie Ztmtgarter haben inzwischen unter der
leitnng ihres Trainers Hauen an Schnelligkeit . |
dotier und Spielftärk « ganz dedeutend gewonnen , n » k '
besonders den Angriff iehr durchfchlagskräftig gemack ^
Tie beiden internationalen Anftenstürmer Retler un °
Becker sind allgemein bckannl ! in der Mitte fteiii d^
fchnsjgewaltlgc HeH : gesührt wird der Sturm von be?
hochbegabten jugendlichen Halblinken SHitfe. Der Mit '
teUäuser Blum , der Torwächter Maier und die Vit '
leidiger Tonen dach und Vollmer sind die weitere "
jlilgelpuukle der Zchwabcnmannschasi . Pkrcheio '
Kreiburg , Birkenseld . St -.Aen und Heilbronn öaMJI
nacheinander die Ueberlegenheit de » P .f.B . anerkcuoB
müssen . Ter K .F .A . wird trosdein bei ttiusav lein «/
ganzen Könnens nicht ohne Aussicht den Kamps
den Stuttgartern aufnehmen können : sein let >tsonntckS'
ticher l :S»Tieg über den Pokalmeister Lp .Bg . Aür »
nnd seine hierbei gezeigte Kormverbesserung berechligef
zu dieser Hoffnung . Bor diesem enlscheidungsnaV ' '
Tressen spielt die ? . Mannschaft deS Vladvereint i'.egef
Bruchsal ! diel « Begegnung erhält dadurch besonderc "
Reiz . Sab die inzwischen ipielberechtigt zeword ^neli
neue » Kräfte de» « .S .V . «Vfefserle . Stichling . Möckl '«'
Huber . Sieberj erstmals tln Können bei Netispielei '
zeigen iverdeu .

A.B . Bei «rih« im — S . ij . Bade « . Tiese beiden Man »>°
schatten, die sich bereit » in der A -Klasie interessaxt «
Berba » ds - und AilsstiegSspiele liefert « » , treffen sich at>>
kommenden Toniltag Z llhr aus dem A .ls . Bad ^» >Plak
im Wildpark zum fälligen ZttrbandSK 'iel . Znr bei^
Mannschaften steht viel aus dem Tviel . beide sind all '
Punktgewinnung angewiesen , um dem Abstieg zu c» l'
gehen . So ist ein fmrtnädigcS Tviel zu erwarten .
her stehen sich die 2. Mannschaften gegenüber .

Tagesanzeiger. ,
Mi » beachte die Anzeige « !

Samstag , den 31 . Oktober 1925.
B « d. Vandrstheater . „ Jahrmarkt in Pulsnitz ". ?

10 ' i llhr .
Stätit . Aelthalle <Groger Saall : Abends 8 Uhr . Herkl^

hall der .. lnvographia " .
Stadt . S «sthalle iilleiner La «l >: StiflungSsest d<^

Stenogrophenverein » Zrolze -Schren .
Lalldesgewerbeamt : Betriebstechnische AuS 'teLung .
e »soskeum: Täglich abend » S Uhr . Kölner Theater - |

„Darum ist 's am Rhein so schön ".
Ketlden, .Licktlpiel« -. Des !'«b« n » Würfelspiel .

der Kater , ftelix weih sich »ti Helsen . Filmteri « t»
Erstattung .

Bad . Leibgrenadierverein : Abends 8 Uhr . Stfftuttfls "
fest im „Löwenrachen ".

S »nz»rthans Slelanten : Abschiedsabend de» Dam «^
Blas -Orchesters.

F .V. ,>ra » konia : Abends 8 Uhr . Mitaliederversi « " "^
lung .

Rheinklub Alemannia : Abends 8 Uhr Klubabend .
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Oesterreichs Wirtschaft .

Die erst fetzt veröffentlichte Aufstellung der
österreichisch Außenhandelsbilanz für
°°s erste Halbjahr 1925 zeigt ein gtinstigeres
Md . als es vielfach erwartet worden ist . Die
Maitz ist zwar noch immer in ziemlich erheb -
«chem Mahe passiv, aber es zeigt sich doch in -
^ kern eine beträchtliche Besserung , als sich das
Defizit jetzt nur noch auf 850 Millionen Schilling
«tut , während es sich im ersten Halbjahr 1924
M 729 Millionen Schilling belief . Auch die
Entwicklung innerhalb des ersten Halbjahres
Mst verläuft in aufsteigender Linie , da das
Mfimim von 179 Millionen im ersten anf 171,0
Millionen Schilling im zweiten Quartal gesun-

ist . Allerdings ist die mengenmäßige Aus -
1% im zweiten Vierteljahr zurückgegangen , doch

der Grund hierfür wohl ausschließlich in der
Tatsache zu erblicken , daß gerade die Kohlen-
Anfuhr , die für die mengenmäßige Statistik von
besonderer Bedeutung ist , einen starken Rückgang
^ fahren hat . In der westeuropäischen Presse
-nupft man an diese Ziffern zum Teil recht
Mimistifche Betrachtungen und erklärt , daß,
foenn auch ein Rückgang der Außenhandelspassi -
**ttat vorliegt , doch mit einer völligen Beseiti -
« " ng bes Defizits für absehbare Zeit kaum ge-
^ chnet werden kann . Tatsächlich sind die Behin -
Ölungen des Exports in Oesterreich , worauf

V . mich in Genf immer wieder hingewiesen
Mrde , so stark , daß von dieser Seite aus eine
Abhilfe der Mißstände der Zahlungsbilanz kaum
Uofst werden kann . Auf der anderen Seite
surfte aber mit einer weitern Verminderung
Ar Einfuhr gerechnet werden können , da im
Msammenhang mit dem fortschreitenden Aus -

der Wasserkräfte die Kohleneinfuhr , des wei-
aber auch mit Rücksicht aus die zunehmende

^ ntenfiviernng der Landwirtschaft eine Ber -
" ttgenmg der Nahrungsmittelimporte erwartet
werden kann.

, Ln dem Etatvoranschlage für das Jahr
*y'-6 wird der Gesamtaufwand für die fogenann -

wertvermchrenden Anlagen mit 120,9 Mil¬
anen Schilling angesetzt. Ten verhältnismäßig
Mußten Teil hiervon beansprucht die Elektrifi -
Gerung der Bundesbahnen mit insgesamt 48,8
Millionen , wozu noch weitere 24,4 Millionen
Schilling für andere Eisenbahninvestitionen tre -

so daß insgesamt weit über die Hälfte dieser
Mlageaufwendungen auf die Eisenbahnen ent ->
u>llen . Die sonstigen Äundesbetriebe werden

IQ,5 , Bauten mit 16,5, Monopole mit 6,7 und
landwirtschaftliche Meliorationen mit nur 5 Mil -
U .nen Schilling bedacht . Bon diesen auf 83.9
Millionen Goldkronen umgerechneten Aufwen -
Zungen geht der allgemeine Etatüberschuß von
<» ,6 Millionen Schilling = 24,7 Millionen Gold-
s- «

" Iii . a6 - so daß sich der Gesamtabgang auf
Millionen Schilling — 59,2 Millionen Gold-

^ onen stellt. Hierbei handelt es sich jedoch , wie
£

°n amtlicher Seite ausdrücklich bemerkt wird ,
^ Weswcgs um ein Manko im wirtschaftlichen
? >nne , sondern vielmehr nur um denjenigen
.Teilbetrag von Investitionen , der durch die lau -
'enden Einnahmen nicht gedeckt ist. Zum Aus -
Zeich wird man nun die hierfür freigegebenen
^ este aus dem Erlöse der Völkerbundanleihe
heranziehen .
. Zu der Entwicklung der Konjunkturlage
n Oesterreich ist zu bemerken , daß die im Sep -

Mber eingetretene Besserung der Arbeitslosen -
ö?!Mk nunmehr wieder einer Erhöhung der
Ottern Platz gemacht hat . Als Hauptgrund ist
°vhl anzusehen , daß zum Quartalsbeginn zahl -
Wichen Angestellten gekündigt worden ist. Die
sahl ber Unterstützten , sowie die der wegen der
. Merigen langen Zeitdauer ihrer Beschäs -
'gungslosigkeit uicht unterstützten Arbeitslosen

in !.
sich ™ Wien um je 509 erhöht , so daß man

rnr . Hauptstadt wieder auf einer Arbeits -
»? >enziffer von etwa 79 009 angelangt ist . Die
L .n l eihe - Verhandlungen der Länder
ueder -Oesterreich , Steiermark und Kärnten mit

amerikanischen Bankhaus Morgan , Liver -
«ivore 8- Co. über die Gewährung einer Anleihe
,

°» 5 Millionen Dollar haben zum Abschluß ge-
uyrt . Für jj c Verteilung der Summe auf die

ZNzelnen Bundesländer ist ein besonderer
Mlüssel vereinbart worden . Auch diese Anleihe
-^ . ausschließlich für Investitionen Verwendung
' " den . sOstdeVisenbericht der Firma S . Schön-
"erger 8- Co ., Berlin .)

Wirtschaftliche Rundschau .
ErjchLtterunge « am Gsldpfandbriefmarkt .

Infolge der Liquidierung des Richard Kahn -
konzerns gelangten große Posten Berliner
Goldpfandbriese zum Verkauf an den Markt ,
die als Uitterlage für Lombarddarlehe » gedient
hatten . Der dadurch verursachte Kursdruck war
sehr stark und konnte durch Stlltzungskäufe des
Berliner Pfandbriesamtes nicht aufgehalten
werde » . Die Fortsetzung der Verhandlungen
zwischen dem Berliner Pfandbriefamt und den
Pfandhaltern der Kahnfchen Berliner Gold -
Pfandbriefe haben vorläufig zu keinem Er -
gebuis geführt . Wie die »Konjunktur -Korre -
fpondenz " erfährt , werden sich die Parteien nn -
ter Vorsitz des Oberpräsidiums in der nächsten
Woche voraussichtlich am Mittwoch zu einer
Vergleichssitzuiig zusammenfinden , in der vor
allem über den Vorschlag des . Berliner Pfand¬
briefamtes vom 24. Oktober beraten werden
wird , welcher die Liquidierung der Pfandbriefe
außerhalb des Marktes vorsieht unter
möglichster Zuhilfenahme der Auslandsbezie -
Hungen . Bon den Großbanken iit die Zusage
gemacht worden , den Pfandbriefmarkt nicht zu
beunruhigen, ' es ist mit dem Herauskommen
weiterem Material seitens der Großbanken
nicht zn rechnen . Auch dürften die Aussichten
auf eine Einigung im Jntereße des P,andbries -
marktes begründet sein. Das Berliner Pfand -
briesamt hat bis jetzt für 1 .8 Mill . Goldpsand -
briefe selbst ausgenommen und wird bemüht
bleiben , in den Grenzen des Möglichen als Anf-
nähme zn fungieren .

Empfindliche Kursabschläge haben auch die
landschaftlichen Goldpfandbriese er -
litten . Seit Mitte des Monats sind die Illproz .
ostpreußischen Landschaftspfandbriefe von 77 auf
75X Prozent , die lOproz, sächsischen von 79A auf
IVA Prozent , die lOproz . Schleswig-Holsteiner
von 83 auf 81 >A Prozent , die Lproz. Schleuer von
66 'A auf 63,1 Prozent zurückgewichen. Die Nr -
fache ist wohl darauf zurückzuführen , daß die
Darlehen von den Landschaftsbanken an die Dar -
lehensnehmer in Pfandbriefen und nicht in bar
gegeben werden . Die Landwirte sind gezwungen ,
diese Pfandbriefe möglichst schnell zn Geld zu
machen, während die Mittel der Landschafts-
banken nicht ausreichen , den Kurs genügend zu
stützen. Was nun die Kurse der Pfandbriefe der
großen Hypothekenbanken anbetrifft , so sind diese
stabil geblieben , was sowohl anf die große Kapi -
talkraft der betr . Institute , als auch auf die bef-
sere börsentechnische Behandlung des Marktes
zurückzuführen ist . Uebrigens tragen die Hypo¬
thekenbanken der augenblicklichen Lage auch in-
sofern Rechnung , als sie mit dem Abschluß ueuer
Beleihungen bis zur Ansammlung neuer eigener
Mittel und zur Besserung des Pfandbriefabsatzes
zurückhalten .

Zur Aufwertung der Anleihen der Länder .
Das Bestreben der Länder , mit den Auswer -
tuugs - Durchführungsbestimmungen möglichst
gleichzeitig herauszukommen , hat bisher das
Erscheinen der Durchführungsbestimmungen
der Aufwertung in Preußen verzögert . Es ist
zu erwarten , daß in der nächsten Woche die letz -
ten Sitzungen der Vertreter der Länderregie -
ruugen über die Durchführungsbestimmungen
abgehalten werden , so daß man für die e r st e
Novemberwoche mit dem Herauskommen
der lange erwarteten Bestimmungen rechnen
kann.

Konkurs des Konzerns Deutscher Landbnnd -
genossenschasten. Der Konzern hat jetzt wegen
Zahlungsunfähigkeit das Konkursverfahren be¬
antragt . Der Konzern » kann Zahlungsverpflich¬
tungen in Höhe von etwa 7000 Mk . nicht erfül¬
len . Außerdem ist auch Ueberschulduug einge-
treten , indem ein Teil der Außenstände des Kon-
zerns infolge Konkurses einzelner Schuldner
nicht eintreibbar sein wird . — Es sei darauf
hingewiefen , daß der Konzern Deutscher Land -
bundgenosienschaften eine f einerzeitige Gegen -
gründung gegen den Genosse nfchaftSver -
band des R e i ch s l a n d b u n d e s ist. Es
sind lediglich seiner Zeit einige wenige bisher
dem Genossenschaftsverband des Reichslandbun -
des angeschlossen gewesenen Genossenschaften zu
dem Konzern Deutscher Landbundgenosse «schaff
ten übergegangen . Der Genossenschaftsverband
des Neichslandbundes habe also mit dem Kon-
kurs des Konzerns Deutscher Landbuudgenossen -
schasten nicht das Geringste zu tun .

Gebr . Schöndorss A .G . , Düsseldorf . In der
G .- V . vom Freitag führte in Abwesenheit des
ordentlichen und des stellvertretenden Vorsitzen-
den des A .-R . , von dem der erste sein Amt nie-
dergelegt hat . Komm . - Rat Hermann Schöndorss

«Karstadtkonzern . Hamburg ) den Vorsitz. Es
wurde der Antrag genehmigt , das zur Zeit 6,8
Mill . Rm . betragende A.-K . auf 2 376 40V Rm .
im Verhältnis von 3 zn 1 zusammenzu -
legen und eine Wt e d e r e r lio h u n g im Be -
trage von 1333 600 Rm . vorzunehmen , die den
alten Aktionären durch ein Bankenkonsortium
uuter Führung des Barmer Bankvereins im
Verhältnis von 3 zu 1 zu Pari und mit Divi -
dendenschein vom 1 . Juli 1925 ab zum Bezüge
angeboten werden . Für die Mitglieder des
A .-R . . die dem Sichel-Konzern angehören und
die in ihrer Gesamtheit ausgeschieden sind , wur¬
den neu gewählt : Direktor Zwitti , Basel , vom
Comptoir d 'Eseompte . Bankier Kronheimer ,
Frankfurt a . M , und Bankier Elkan vom Bank -
Haus Siegfried Falk in Düsseldorf .

lieber die Geschäftslage teilte der Vorsitzende
mit , daß infolge der ungenügenden Zuweisungen
durch das Eisenbahnzentralamt die Beschäftigung
in der Waggonbauabteilung wenig befriedigend
sei und in absehbarer Zeit kaum eine Besserung
zu erwarten stände . Immerhin glaube man , daß
demnächst doch wieder die Reichseifenbahnnver -
waltung mit Aufträgen auf Waggons heraus -
komme und daß auch die A .G . Gebr . Schöndorss
wieder ihren Anteil bekommen werde . In der
Abteilung Holzbearbeitung sei die Beschäftigung
außerordentlich gut . Man arbeite über die nor -
male Leistungsfähigkeit hinaus und habe die Ar -
beitszeit statt aus 48 Stunde « auf 56 Stunden
pro Woche erhöhen müssen und sei außerdem noch
genvtigt , die Nachtzeit zur Arbeit heranzuziel >en.
um die ganzen Aufträge erledigen zu können .
Der Umsatz bei der Gebr . Schöndorss A .G . be-
trug in den vier ersten Monaten des lausen -
den Geschäftsjahres rund 4 Mill . Rm . gegen
8 250 000 Rm . im ganzen Vorjahre . Man hoffe,
für die Zukunft eiu Ergebnis zu erzielen , daß
das A.-K . «ine Rentabilität zulasse. Der Ab-
schlnß wurde dann genehmigt . Der erscheinende
Verlust wird aus neue Rechnung vorgetragen .

Amerika der Weltbankier . Die amerikanischen
Anleihen an das Ausland betragen für die ersten
neun Monate 1925 894 455 350 Dollar . Natt) dem
Bericht des amerikanischen Finanzministeriums
sind davon rund 677 Millionen Dollar an aiis -
ländische Regierungen gegangen , während der
Rest den verschiedenen Wirtschaften zufiel .
Europäische Regierungen und Kommunen er-
hielten rund 271 Millionen Dollar , die enro -
päische Industrie , und zwar hauptsächlich die
deutsche Industrie , rund 91 Millionen . Die
Aufnahmefähigkeit Amerikas für ausländische
Anleihen im Jahre 1926 wird anf mindestens
VA Millarden geschätzt .

Adleriverke vorm . Heinrich Kleqer A .G ., Frank -
fürt a . M . Die Verwaltung teilt mit : „Die in zivei
Blättern über innere Borgänge unseres Uuterueh -
uieus gebrachten Nachrichten sind tendenziös und irre -
siihrend . Sie beruhen auf unverantwortlichen Ge »
rttchten nnd Übertreibungen und müssen daher allen
Ernstes zurückgewiesen werden . Die augenblickliche
Krise hat den nicht rationell betriebenen Teil der
deutschen Autoinobiltudustrie erfaßt . Wir find davon
nicht berührt , stehen vielmehr innerlich völlia
a e s Ii n b da nnd sind durchaus nicht , wie aus gewis¬
sen ZeitttNliSiiachrichteii etwa neschlofsen werden
könnte , vor die Notwendigkeit aeftellt , die Vorräte
um jeden Preis abzustoßen . . ?luch ist unser Absatz -
gebiet nicht auf Automobile beschränkt . Es liegen
nenügend Aufträge au » dem Inlande und sogar aus
dem Auslände vor , nur sind infolge der allgemeinen
Geldknappheit und Kreditnot die Barcingäuge , wie
überall , etwas schleppend und die Bezahlung mit
Wechseln an der Tagesordnung . Die bisher vo »
genommenen Arbeitercntlaffuuacu haben bereits
eine Entlastung mit sich gebracht . Tie Fabrikation ? -
Methoden sind durchaus aus ber Höhe und können
von Nichteingeweihten überhaupt nicht beurteil ! ivcr -
de » . Unsere Bankschulden sind in Anbetracht des
Geschäftsganges ganz gering nnd von einer Ber -
schuldung bei Banken kann nicht geredet werden .
Tas Ganze ist offenbar ein von interessierten ,
auf Kursschwankungen spekulierenden Kreisen aus -
gestreutes Gerücht ."

Wie wir ersahren , siud an Ztelle der Infolge Tisse -
renzen ausgeschiedenen technischen Direktoren San -
berlich und Nagel die Ingenieure Gozkeritz
und I u r t h e mit der technischen Leitnna des Unter -
nehmen ? betraut worden . lEia , Trahtmeld .1

Völliger ^ usammeiischliift in der Aandciscn Aer -
einigung . Der Bandeisen -Vereinigung ist jeNt auch
die Firma Friedr . Thomöe A .G ., Werdohl (Deutsch -
? ur ) , als Mitglied beiaetreten . Damit sind alle für
ihren Bestand in Betracht kommenden Walzwerke in
der Baudeisen -Bereinianna zusammenneschlossen .

Wolf Netter , Ludivigshafe » — Hngo Dtinnes A .G . ,
Wien . Eine Gruppe unter Führuna von Wols Net -
ter , Ludwiashafeu , hat die lausenden Geschäfte der
Huao Stiunes , Süd -Osthandel -A .G . , Wien , per 1. No¬
vember 1925 übernommen . Die Geschäfte sollen von
einer neu zu gründenden Aktienaesellschast nesührt
werden , als deren Leiter der bisheriae Generaldirek -
tor Johannes Bnsch . den der verstorbene Hugo Stin -
nes zur Leitnna der Wiener RiederlafsUng eingesetzt

Zur KreSitnot der Lanbwirischaft .

Die Entwicklung des Roggen ^reises . — Die
„Schere ".

Tie folgende graphische Ueberstcht zeigt zu-
iiächst die Preisgestaltung des Roggens lmärti -
scher ) im lausenden Jahr laut Notierung der
Berliner Produktenbörse . In den Monaten
von Januar bis August handelt es sich um den
vom Statistischen ReichSamt errechneten Mo -
natsdurchschnitt des Rcggenpreiscs , im Septem -
ber und Oktober sind die Berliner Notierungen
an den angegebenen einzelnen Stichtagen zu-
grundegelegt . Zum Vergleich ist der gleichfalls
vom Statistischen Reichsamt mit 162,50 Mk . er -
rechnete Durchschnittspreis des Roggens im
Jahre 1913 in der Uebersicht eingezeichnet . Es
zeigt sich , daß der Roggenpreis im laufenden
Jahr ständig sinkt, besonders vom Juli ab : und
daß er sich seit Mitte September sogar unter
dem Borkriegs stand bewegt .

Die Nebersicht zeigt fernerhin die „Schere ",
und zwar nach den Angaben des Statistischen
Reichsamtes . Man versteht bekanntlich unier
„Schere" das Verhältnis zwischen den Preisen
der Jndustrieprodnkte und denen der Agrar -
erzeugnisse . Die vorliegenden Angaben be-
ziehen sich auf die Großhandelsindex -
berechnnngen des Statistischen Reichsamtes , das
die Preisangaben u . a . auch in die beiden großen
Gruppen „Jndustriestofse " und „Agrarerzeug -
nisse" zusammenfaßt . Die „Jndustriestofse " be¬
stehen freilich nur aus :>! ohstoffen, nicht auch
aus Fertigerzeugnissen , so daß bei diesen Rech -
Illingen gewisse Vorbehalte gemacht werden
müssen. Jedenfalls hatte um die Mitte dieses
Jahres eine weitgehende Angleichnng der Preise
der Agrarerzeugnisse an die der Industrie statt-
gesunden . Die Schere war so gut wie geschlos-
sen . Seitdem , d. h . seit Juli , hat sie sich wieder
ganz bedenklich weit geöffnet .

hatte , bestimmt wurde . Die finanziellen Beteiltaun -
neu der Huao Stinnes A .G . werden nicht mit über -
nommen . Dr . Artur Netter steht mit der österreichi -
schen Industrie schon seit längerer Zeit in Fühlung »
nähme .

Zusammenschluß In der amerikanischen Antomobil »
Industrie . Gerüchtweise verlautet , daß eine neue Fu -
ssou der amerikanischen Automobilindiistrle bevorstehe ,
und zwar zwischen der Studedaker Corporation , der
Kosh Äliotor Co ., der New Aork Motor Ear Eo . , der
Pierre Arrow Motor Ear Co . und der Stutz Motor
Ear Eo of America .

xp . ^ ahl » »«oii?iw !crigke !teu . Wie mitgeteilt wird ,
befindet sich die 1923 in eine A .-G . umgewandelte
Firma M a i ch i n e u - u u d M o ! o r e n s a b r i k
Heinrich Bogel A .-G . L i f e n b a ch a . M . in
^!ahlungs !chioieriateitcn . Die Passiven werden von
ihr auf 841 IHK) Mk . beziffert , darunter 1S4 !>00 Reichs¬
mark Wechselschulden . Die Außenstände betrafen
1WMY Reichsmark , die Warenvorräte ebenfalls 100 000
Reichsmark . Zur Vermeidung des Konkurses hat sich
der Großaktionär , das o . Arnimsche Eisenwerk „Ma -
rienhütte " in Groß - Auheim bereit erklärt , die Norde -
rungen gegen die A . -G . mit 40 Prozent zur Auszahlung
zn bringen , um einen außergerichtlichen Vergleich der -
beizustihren . Dabei wird der Verzicht auf weitere An »
spriichc an die A .- G . verlangt . Wenn bis zum SO. ds .
Mts . ein Einverständnis der Gläubiger nicht vorliegt ,
sei ein Konkurs unvermeidlich . lEig . Drahtmeldung .I

Der Stand der Aga -Augelegeuheit . lieber die Sit »
,,nna der Baukvertrcter und des Kommerzieurats
Manassc in der Angelegenheit der Aga am Donners -
tag , den 29. d . Mts ., ersährt die „Konjunktur -Korre -
spoudenz " , daß baldmöglichst ein Coininuuiqu ^ über
den Status ausgeaeben werden wird . Die Lage ist
neneuwärtig die , daß 3 Mill . b e u ö t t n t e K r e -
dite in der geforderten Höhe bisher
nicht auszutreiben waren . Tic Berhand -
luugen mit der amerikanischen Gruppe haben sich sa *
schlagen , mit der italienischen Gruppe find sie nie

KarlsruherHerbstmesse1925/ DurlacherAllee
Vom Samstag , den 31 . Ohto ' er bis Montag , den 9 November

Vollbesetzt mit den neueren Bsütistiguiigs - und Sc &augesciiaiion aller Art , die
aufzuzählen hier nicht möglich ist . Ein Besuch der Schaumesse , die beste Gelegen¬
heit , für wenig Geld ein paar Stunden die Sorgen des grauen Alltags zu vergessen .

I
Parum : Hinaus m M«sse I Um güt . Unterstiiizung durch

regen Besuch bitten die

Verkaufs - urd Geschirrmassa
Diese bietet wieder eine riesige Auswahl aller nötigen Waren . Praktische Be -
dari'sartilis ! , viele Neuhei .en ! Kluge Hausfrauen finden auf der Messe immer
etwas Passendes , Preiswertes . Der Zeit angepaßte billigste Preise !

Schausteller m * HessemkäuMw

i

TürKische

Conditorei
ist zur Iies ^ e wieder eingetroffen

Knipfehle meine bekannten Spezialitäten
wie Hrucbi - Bonbons , leirsten Nousat ,
Serö -tetc Mar .d în, tQri ;i <c*)icn Horns
osw . und bitte um gonei ten Zuspruch

Argin Geurtschin , Mannheim
2 Reihe t . Stand am Einfang

Zur Messe ! Zur Messe !

serMMör -OmBslegk !
deutet Handschrift genau und gewissenhaft ,

Treffpunkt der Intelligenz .
Euds 9 ) .

Raupsnfealw
das Interessanteste auf dem

Meßplatz
einzig in Deutschland , ist das Amüsanteste , was bis jetzt auf

der Messe gezeigt wurde . Um geneigten Zuspruch bittet

ßuegusft Leaser .

[ gegenüber der P erdekarussell , II . Reihe , Ecke
Inhaber Nikol . »Vage !, empfiehlt sich in

ppimaWAFFELM ete .

PLAKATE
'iefert rasch und preiswert die

Tagbtatt'DrucKerei , Rittersir. 1, fernspr. 297
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aussichtsreich gewesen . Während Set voller Beschäf¬
tigung 2200 Arbeiter im Werk ihre Tätigkeit fanden ,
sind jetzt nur 8fH) beschäftigt : die Produktion stellt stch
auf etwa 120— 180 Wagen monatlich , während vorher
1600 Wagen bei voller Beschäftigung hergestellt wur -
den . DaS vorhandene Material läßt den Bau von
etwa 1000 Wagen zu , vorhanden stnd im Werke 800
Wagen .

International « Ausstellung für Binnenschiffahrt
« nd WasserkrastanSnützung in Basel . Au der vom
l . Juli bis IL . September nächsten Jahres in Basel
stattfindenden Ausstellung haben stch bereits eine An -
zahl fremder Et -iatcn , so Belgien . Dentfchland . ffronk -
retch , Holland , Italien , Jugoslawien , Oesterreich und
die Tschechoslowakei gemeldet . Mit anderen Ltaaten
schweben noch Verhandlungen . ? te deutsche Regie «
rung hat einen besondere » Neichskommissar in der
Person des Oberbürgermeisters Landmann - ,Frankfurt
a . Main ernannt . Die World Power -Konferenz wird
anläßlich der Ausstellung eine Sondertagung abhal -
tan .

Tschechisch« Diokontermästig » « ,, « rft >m November .
Die grundsänliche Serabsetznng des Diskontsatzes in
der Tschechoslowakei ist beschlossen worden , doch ist
die Durchführung der Direktion nach Mawabe der
Verhältnisse auf dem Geldmarkte beim Ultimo über -
lassen worden . Es ist daher irtiSestcns Anfang No -
vember mit einer Ermäßigung der Bankrate a « rech¬
nen .

Märkte .

Frankfurier Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 30 Oktober 1323.

Parit
lf

Frankft . } Goldmark

Weizen ( Wett . l 23 .78 - 24
Roggen (Inland .) !! /2
Sommer - Gerste 23 .0
Haler (Inland ) il9 00 - 21 -50
Hafer (ausländ .) -
Jlals (gelb ) . . 18 .75 - 19 00
Mais (Mexed) .|

ioo kg i
Parit . Frank ft . Goldmark

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie
Erbsen . .Heu . .
Stroh
Blertreber

jj7
£

5 - 38 25

<) Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertreber oline Sack . Weizen¬
mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • ruhig .
Berlin , 80. Okt . Amtliche Produkten «

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 10V Kilo ) .

Märkischer Wetzen 215—217, Okt . 285,6 - 287, Dez .
«82—288, März 237. Märkischer Roggen 144—147.
Okt . 1H4,75 — 105, Dez . 165, März 174,5 . Sommer¬
gerste 105—208 ( feinste Sorten über Rotts ) , Winter¬
gerste 151— 163. Hafer , märkischer 10(5—175.

Weizenmehl 26,75—80,75 , Roggenmehl 21,75 —28,25,
Wcizenkleie 11,8 - 11,5, Roggenkleie 0—9,3.

Flir 50 Silo in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
« rbsen Cr—32, kleine Speiseerbscn 25—27, Futter¬
erbsen 10—22, Peluschken 18—19 , Ackerlwhncn 20 bis
22, Wicken 22—25, blaue Luvine » 12—12,5 , Raps¬
kuchen 14,8— 15, Leinkuchen 21,8— 21,9 Trockenschnitzel
(prompt ) 8, Zuckerschnitzel 20,4—20,5, Torfmelasse 9,4
bis 9,8, Kartoffelflocken 18,8— 18,7.

Hamburger Warenmarkt vom 30. Oktober . A e -
t r e t d e : Der Markt lag bei ruhigem Geschäft un -
verändert . Weizen 225—230, Roggen 158— 168, Hafer
175—185 , Wintergerste 165— 170, AnZlandsgerste 156
bis 161, MaiS 165— 171 M je 1000 Kilo . Rap » 20 bis
21 .H ie 50 Kilo . Hirse 8 .50- 9.50 hsl .. Letnsaat 20 bis
21 hsl . — Mehl : Tendenz stetig . Weizenmehl :
Auszug hies . M . 11.50, Sief . Bäckcrinehl «4.50, inl .
AuSzngSmehl 88.50—85.50, inl . Weizenmehl 29—81 ,
amerik . Weizenmehl 7.50—9.50 Dollar . 70 v . H. Kirf .
Roggenmehl 26—28 , hies . Roggengrobmehl 21— 21 .75 ,
70 v. H. inl . Roggenmehl 22—24, inl . Roggengrobmchl
10—?0 Jt . — Futtermittel : Preise unverändert .
— Hülsenfrüchte : Auch über den heutigen
Markt ist nur von Geschäftsunlust zu berichten . Die
Preise blieben unverändert . — Kaffee : Die Of -

serten von draußen waren » einheitlich . Terminware
gab etwas nach . Der Lokomarkt tlieb ruhig . San -
tos : Spezial 122—128, Eitra Prima 117—122, Prima
118—117, Superior 100— 118, Rio 92—100, gewaschene
Rio 185— 185 sh. — Kakao : Abladungsware lag
heute ebenso wie Lokoware ruhig . Die Stimmung
war weiter abgeschwächt . — Reis : Die Marktlage
ist auch heute unverändert geblieben . Bei ruhigem
Geschäft konnten sich die Preise behaupten . — Au » «
landSzucker : Die wiederum hohen Neuyorker
Notierungen bewirkten hier ein wetteret Anziehen
der Preise ? so nannte mau bei fester Tendenz : Tsche-
chische Kristalle 13,10# sh , Nov .—Dez . 12,9 Ih , Java 35
12,4% sh . — Schmalz : Tendenz fest. Amerika-
nisches 37.7», raffinierte « 88.75—80.50, Hamburger 42
bis 42.50 Dollar je 100 Kilo netto .

Bom Ehemikalieumarkt . Hamburg , 29. Okt .
(Wochenbericht der Firma Earl Heinrich Stöber ,
Komm .-Gef . a . Akt . , Hamburg . ) Bei ruhiger Ten -
denz waren fowohl die Inlands - als auch die E ^-
vortpreife zum größten Teil rückläufig . So kamen
beispielsweise die Notierungen für Kalisalpeter über
Antwerpen und sür Chlorsaures Kali , Natron bie .,
Hirschhornsalz usw . über Hamburg bedeutend nicd -
riger . Die Nachfrage seitens des Auslandes ist wei -
terhin sehr geriug . Die Naphthalinpreise zeigten wei -
terhin das uneinheitliche Bild . Außenseiter beherrsch -
ten mit ihre « billigen Posten noch den Markt . Die
schwache Nachfrage seitens des Auslandes bewirkte
auch bei den dem Ring angeschlossenen Werken Nach -
giebigkeit im Preise . Lebhaft gesragt wurde Glanber -
salz , seinkrist ., sür Inland und Export . Die Werke
stnd größtenteils bis Ende des Jahres ansverkaust
und sind die Preise stark Im Steigen begriffen . —
Antichlor , gew . trist . Bei mangelnder Nachsrage
wurde schwankend notiert . Während teilweise .£ 8.10/—
per 1000 Kilo sob Hamburg gefordert wurde , lagen
von anderer Seite bereits bei £ 7 .15/— Offerten vor .
Das Ausland limitierte noch bedeutend unter diesen
Preisen , doch fanden diese Gebote keine Annahme . —
Bittersalz , fein krist . Tendenz schwach. In -
landSware wurde bei Ladungen waggonsrei mittel -
deutschem Werk bei 8 .65 Gm . per 100 Kilo gehandelt .
Erportware notierte bei 50 tons £ 2.5/8 per 1000
Kilo , bei 20—30 tonS £ 2.8/— per 1000 Kilo sob Ham -
bürg . — Chlorsäure ? Kali . Durch ein Schwei¬
zer Werk gelangten besonders günstige Angebote über
Hamburg bei $ 18.85 per 100 Kilo sob hier an den
Markt . Christ . Ware wurde bereits mit $ 14 .75 an¬
geboten . Die Nachfrage hierfür ist aber völlig ins
Stocken gekommen . — Hirschhornsalz , pnlv . ,
zeigte bei reichlichem Angebot gedrückte Preise . Ab
Mitteldeutschland wurde 48—58 Gm . , sc nach Menge ,
gefordert . Fob Hamburg inkl . 50 Ktlo - Fässer wurde
bereits bei £ 28.10/— angeboten . — Natron Bie .
Venale . Inlandsware wurde mit 17 .50 Gm . per
100 Kilo ab Hamburg angeboten . Exportware no -
tierte bei schwacher Tendenz sob Hamburg in großen
Fässern £ 8 .10/1 per 1000 Kilo . — Z i n k v i i r i o l ,
crist . Ladungen ab mitteld . Werk 22 Gm . per 100
Kilo . Die Erportprelse schwankten je nach Meng «
zwischen £ 11 .—/— bis 11 . 10/— per 1000 Kilo bei
etwas lebhafter Nachfrage . — Farben . Die Nach¬
frage hat sehr nachgelassen . Bleisarben zeigten wie -
der festere Tendenz in Anbetracht der steigenden Me «
tallkurse . Bleimennioe , pulv . 107 Gm . {£ 44 . 10/— ) ;
Bleiweiß , pulv . 106 Gm . ( £ 44 .15/— ) ; Bleiweiß in
Cel 109 Gm . : Bleiglätte 107 Gm . (£ 44 . 15/— ) ; Li -
thonone , Rots . 42 Gm . 17.15/— ) ; Zinkweiß , Rots .
81 Gm . ( £ 38.— /— ) . — Wachs «. Tafelparaffin zeigt «
wieder leicht steigende Tendenz . CarnaubawachS er -
fuhr infolge der fehr hohen AbladnngSforderungen
ein « ea . 25prozentige Preiserhöhung bei lebhaftem
Geschäft . Dpermaeeti , Eeresin , Stearin , BieuenwachS
lagen rubig . — Schellack . Die feste Tendenz hielt
an . Kalkutta notierte für Verschiffung Oktober
sh 217/6, November —Dezember sh 215/—. Lokoware
notiert « sh 240/— für TN orange und sh 270/— bis
200!— für lemon . — Harz » und Terpentinöl
kamen wieder fester . Frankreich hält infolge des letz¬
ten Frankensturzes auf Dollarvreife . Gefordert
wurde für amerik . Harz . 88 . $ 15 .90, WG . $ 15.50,
I . $ 14 .00 ; Terpentinöl , amerik . $ 89.85, sranzöf .

$ 8OJS0, deutsche » Rm . 82.—, schwedisches Rm . 84.—.
— Seim . Die Nachsrage hielt stch in engsten Gren¬
zen . Es notierten : Knochenleim Rm . 81.75, Leder »
leim Rm . 98.—, Knochenperlleim Rm . 87 .—, Leder -
verlleim Rm . 110.— , Flockenlederleim Rm . 118.— ab
verschiedenen Werksstatione -

Bremen , 80. Okt . (Ctg . Drahtmeldg . ) Baum -
wolltermtn markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Dezember 20.75 B . , 20.71 G . ; Ja »
nuar 20.74 B . . 20.72 G . ; März 20.88 B >, 20.80 G . ;
Mai 20.91 B . , 20.89 ffl . ; Juli 20.83 B . , 30.78 G . ;
September 20.70 B . , 20.52 G .

Hamburg , 80. Okt . (©ig . Drahtmeld . ) Kaffee -
termin Notierungen von 2 Uhr mittags : De -
zember 98 B .. 07 .75 G . : März 92.55 B . . 91. 75 G . ;
Mai 90 00 G . ; Juli 89 B .. 88 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 80. Okt . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker »
terminnotier nng « n von 2 Uhr 15 mittags :
November 12 .55 B -, 12.20 G . ; Dezember 12.60 B ..
12 .50 G . ; Januar 12 .75 B .. 12.60 G . : Febr . 12.95
12.70 G . ; Mär , 13.30 B . . 13. 15 G . : April 18 .50 » . .
13 .80 G . : Mai 13 .55 B .. 18.50 G . Tendenz schwächer .

Magdeburger Zuckernotierung vom 80. Oktober .
Nov .- Dez . 15,25 - 15,5 , Jan . - März 15 . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolleuotierung vom 30. Oktober .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middliug eolour 28 mm Staple loeo 21,88 per engl .
Pfund .

Berliner Metalltermi » -N «ti «r » ugen vom 80. Okt .
Kupfer : Oktober 121.50 B .. 121.25 G . ; November
123.50 B . . 122.75 G . : Dezember 124.50 B .. 124 G . ;
Jannar 125 B . . 124.50 G . ; Febr . 125.50 « . . 125.25 G . ;
März 126 125.75 G . Tendenz ruhig . Blei :
November 78 bez ., 78 B . , 77.75 G . : Dezbr . 77.25 B ..
76.75 G . : Januar 76.25 bez . . 76.25 B .. 76 G . : Fe «
bruar 75.25 bez . , 75 .50 B .. 75.25 G . ; März 75 B .,
74.50 G . ; April 74.25 bez . , 74.50 B . . 74.50 G . Ten -
denz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 80. Oktober . Elektrolyt -
knpfer 188,25 , Originalhüttenrohzink 79—80, Remel -
ted - Plattenzink 69—70, Originalhüttenaluminiiim 235
bis 240 , Mo . 09 Pro, . 240—250 , Reinnickel 340—350,
Anttmon -Regulus 140—142, Silber -Barren 98—99.

Börsen

Frankfurter Abendbörf « vom 80. Okt . Die Abend -
börfe , die unter dem Zeichen großer Lustlostgkeit stand ,
verkehrte weiter in schwacher Haltung . Aus neues
Angebot setzten sich die Rückgänge aus allen Märkten
bei völlig belanglosem Geschäst fort . Nur Bankaktien
waren gehalten . Di « Abcndbörse schloß geschästslos
und schwach.

Berlin , 30. Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) An der
N a ch b S r s e war das Geschäst außerordentlich still .
Montanaktien wurden zum Teil über ihren ossiziel -
len Schlußkurs genannt . Phönix 69 nach 68,4 , Harpe -
ner 102,75 nach 102,62, Gelsenkirchener 76 nach 75,25 .
Heimische Anleihen blieben gedrückt . Schutzgebiets -
änleihe 4,925, Kriegsanleihe 0,2225 .

Mannheim , 30. Okt . (Eig . Drahtmeld . ) Bei ge -
ringen Umsätzen war die Tendenz am heutigen Aktien -
markt weiter abgeschwächt . Bon Versicherung ^
aktfen gaben Badische Asseknran , und Continental -
Versicherung um 5 bc,w . 8 Prozent nach . Auch fest -
verzinsliche Werte waren schwächer . Es notierten :
Bad . Anilin 119, Bad . Assekuranz 105, Continental -
Versicherung 82, Mannheimer Versicherung 65, Ober -
rhein . Versicherung 92 , Benz 32. Bremen - Besigheim
39, ftnorr Seilbronn 46, Me , Söhne 44, Rheinelek -
tra 58,25 , Wayß u . Freytag 65, Wcfteregeln 112, Zell¬
stoff Walbhof 80, Alte rhein . Hypothekenbankpfand¬
brief - 5,4.

Berlin , 30. Okt . OstdevIfen : Warschau 69,22
bis 69,50 , Katiowitz 69,22—69,50 , Renal 1 .118—1.124.
Noten : Polen 89,05—09,75 , Posen 69,87—60,78 .

Berliner Stankungs - mi Tcrminfturse .

vom 30 Oktober

1'Orken B. il
dto . Zollobl .

4»(. l914tTni?arn
4% nng . Goldr
«o/n o . Kronenr .
Mazedonier . .
8chantungb »bn
Baltimore . .
i ' anada . . . .
H .-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels .«
Commerab .A . *
Härmst , rtanfc *
Dentsche Bank*
Diskonto Ges .* ,
Dresdn . Bank*
Mitteld . Credit *
Oest .Kredita .kt .
Wiener Bank*
Boehnm . Gull . *
Badems . .
Dt,ach . Luxem .*
Gelsenkirehen *
Barpener * . .
Klflckner werbe
Laurahtltte . .
Mannesmann
Oherbedar * *

vis mit »
k u r s e per

111 -25

62 -

26 62

IlvS

Oberschi . Inu.*
Phflnlx * . .
Rheinstahl * .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badische Anilin 1
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farhw -
Rhenania
A.-K.-G . *
El . Lieferanten .

_ ,Lieht n. Kraft * - •
lOFelten -Guille

(.ahm pyel
Schlickert * . .

90 - 89 50 :8iem . u .Halske *
7 - / ■" !Daimler . . . .
5 - - 5 - Karlsruher . .

iKrauB . . . . .
Deutsch .i.isenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall
Zellst . Waldhuf
Ph .Holumann
■lunp-hans . .
Ven-Gninea .
Ohivi

bezeichneten Kurse sind T e r m i B '
Ultimo

Ergänzurtgskurse
tum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Frozen :
UeitieheHtaatsgapiere .

. 39. 10. 80 . 10.
/iwangeanleihe
4u/„ Baden . . .
ilo . V. 1908,09 14
do . v . 1915 .

> abeest
aV . o/oV. 1903. 04
4% Hess . v .
W Reihe .
3 l,'j °lr abeest .

Besser »
0 210

8N

3°fr, Heueen , .
3°/0 Württemb .
3'U% v . 1881-HÄ
3% ^ von 1903

Rieh «fache
Staatsanleihe

Sächs . Rente
Banken

I i :« l

39 . 10. 02#

0 .« *

ki Li

Bad . Girozentrale » Zwelganstall KarlsrnheIt Mrisr

Kari - Friedrichstr . 1. Oeffentl . Bankanstalt
Telefon Nr . 3503 — 3507

«
GirokontoReichsbanku . sämtLkommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtL Bank'
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

UeberWeisungsverkehr

SieMsidtmm

wenn Sie das „ Karlsruher Tagblatt "
nicht mehr auf dem FrQhsttickstisch
vorfinden . Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehend weitere Bestellung
bei der Post .

Ff QnKf urter Kurstericiit

Ol » Knrse verstehen sieb in Prozent .

0 .400
96 .90

0 .235

30 in
0 .223
0445
" 7 - -
0.290

Deutsche Ktsatsiinniere . |
29. 10. M |

6% Retchs -Anl. 0 .? ?5
«•/„ do. -
Dollarsch .-Anw.

l' r . Cousols
3% Badsnar.ltr .1901

. ».1375-80
W„ Ei?r. E.8.»itr ;i«

Harr-Älln-Anl.
8% tiyr. e.B.Anieihe
3°.n Pf. E.B Prior. .
8Vi% do.
3% do . kon » .

Fremde iVerte .
5% Bn .ia .lu .5llb. • -
6% Sh . kcr.v.ICiiil 44 50 43 25

29 . 10. 30. 10.

0 .275
0 .250
0 .267

8118

t 3% Ksr. kwt. IBH««' 4Va% Ww.lrri9.Aa!.
5% Mexikaner

Tamaulipas . —
4°/0 Türk . v .1012 7 40
4V« ®ro Anat . 8 . 1 / .50
5°/oTehuantepec >—. -

Transportwerte ,
Hapag . . . . 300
Norda . Lloyd 40 _ . _
Baltim .u.Ohio Ii 64

Banken .
Bad. Bank . 100 28 . -
Oirmst. o. Naf.B. 100 105 . -
Illach . Bank 10« 10612

50

Öo . -

2v . 10. an . io .
Disconto -G . 1W 103 . - 102 25
Dresd . Bank SO 100 . 100 -
Metallbank 160 77 37 77 -
Mitfc. Creditb . 20 Y0 - 90 . -
Oest.Creditanst . J . J . —
Rh . Creditb . 40 ßl -50 81 50
Sttd.Disk .-G .100 ßQ RO -
Wiener Bankv 5 .025 5 -025
VVurtt . Notenb . 62 25 62 50

I adus tr i ©wer t « .
Bochum .GiißTOO
BuderuaEis . 20!)
Ctsch-lnxem. Bo. 700.
Gelwnk Bg. 700 ■
Harpen .Bp . 1000 104 75
Manncsm.Rßhm.eOO b2 .ßü
Maust . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Telius Berpb .20
r,aurshnt .tt? 100

40 --
68 .75
77

r
36 -

39 -

7/75
1

6^ 75
6S -
6§.50
48 .
35 25

29 . tO. 80. 10.Brau . Wolle 130 72 _ Z . _
Adt Gehr . . 60 25 —
Adlor& Opp. 250 _ _
Asch. Zclfst . 400 55 25
Bad. Welnh . lfi
Rad. Anilin 300
Etd.Mtth.F. Doli. 200 0 = '
Ead. Uhrenf. Furl400 ig _
Bay .Spiegolg .60 41 .25
Ciomtw.ltiMllb.3flO f. d OÄ
Ch . Albertw , SOti 74

"
,, GrlesheimSiOO 110 _
..W«lltt :et» 0itl2O jjg _

Daimler Mot. CO z , 71
9t. Cctd&Silbseta140 61125
JsO.ltrU-umt.200
C»tlt«;,« ff .1 U'idir.iMi 3050
Eis . Kaiserei . 40 Z7 .
Elberf . Farb .300 11z 25

25 -

50 5̂0

119 30
95
15 25

71
*~

11837

2
?

.25

134 -

17.-
118 -12

w . 10.
H .Llehtn .Kr 60 91 - -
El . Bd .Wolle 100
Ematc Frank f . 0 0 .155
Ebrh.ltSchm.frs.1000
Eülin . Msch 100 38 -37

JEt% . äpinnerei 50 .25
' fifcerSSch!«!chirBO 5150
[(lebr . Fahr 100
Fslnmach. Je1'8r 120

: Pkf. Peker.ÄWitt.100
| Fuchs Wagg . 26

IGanz Ludwig 2 0 069
Griten .Msch .300 87

IGran & Bilf. 180 91 .50
Haid k Neu 300 — —
Hanlw .Fllss 200 56 50
HedrlernluKupf . - . —
floch -n .Tiefb 20
Hr>ch . Färb . 2rt »119 25
Holzmann . .80 50 . -
Uohsvor.-Tnd .80 45 .50

80. 10
Ä »

0 .155

33 -

51 -

50 25
40 .

Inae Erlang . 30
lungh .Gebr . 140

Riinmj. Ki'ierj ! 190
Karlsr . Msch. 50
KitinSckiizl. l EL80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SplctiarzoO
f.inoleumw . 120
Lud . Wal zm .500
Maink Höcb .140
Mcßnus 8tarn . 30
iiot .OberuB. 250
Neck . Kahrz .100
Peters Union 30
Pfilz. Mhm.lliifteroO
Porz .Wessel 100

29 . 10.
Reiniger , G . 80
rfheioelek.Mannh. 100
?Vna . Aach . 60
tfodbere: . . . .
liückforthw . 10
tutgerawer 160
chünk » 0 .1000'chnell. Frankent. 100

Uranun. Uckfib. 60
Sehl . Bernets 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40"»«■icnsElck.Betr.ioo
^ inalroDtrn 40
Südd . Metall 160
frikitwtb. Bcslghiim 63 —•

Uhrtsf. Firtwliql 40 — -—

Pinsel .NQrn . 200 7450

30.
66 '

i!50»250

55 -
53 -50 1
53 -50 52

29 10
WayBfcFYeyt.40 65 75

ZclI . Wldh .StlOO
Znckt Wagh . 40

„ Krankth 40
. Hellhr . 40

Offstein 40
8tutt «art4fl

variabel
Benz Motor . 00 33 — 32
Dach . rvtrol i«o — . — - il
Großk .Waitt .20 6280 62

Maehnerlitn leihen
6% Bad. Kohle 8 .30 ö-
6° '0 Uns Eraunt. 4 50 —■
6% Priil.Piln .At!, 3 i>2 3-
t'° 0 PmS. iiiim 5 85 V5° oS5tli.BriaDk.lt .ll 512 2

Berliner nursbericht

Dis Kurse verstehen « leb In Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Ooldmarknenuwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

29 10 00. 10.
Deutsche Staatspaplcre

29 10. :« in
Sotdanlelhe . . 91 80
Doll .- Schat .zan . 9710
4'/>Schatz . 1V-V
4»/o Schate . VI-IX
5° 'nD .Keichsan
4»;0
T 0

::
D.Schutzgebiet
Prämienanleihe
ßo.'o P . Schafaan
4°/0 Pr . Cousols
I
'
Ifx -

ifiln Bad .Scüatz .

9175
^»7 .30

018
018

0 26
045
5 50

| |
0 25
0 -2 /
3 &

t*landbriete
Berl . Hypothok .

1-4. 7-tu Abg.
do . Serie 3 , ü
do Serie -'S .
do . Serie W .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1. 4- ;4 . .
krankt . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb

8 . 43, 44. 4(1-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-21)
do . Abt . 21
do . Abt . 22 .
do Abt . !» .
du . Abt.. us» ,
do . Kom. I m . 1
Hamb « . Hynbk

8 . Iii - «90
Mec !ienb . Hyp.

u . Wbk . S . 1-8
MelniuR Hypb

Um 1—17 .
do Pritmlenpt
do ICm. 1«
do lim 19 . .
Nordel Grindkr

S t - in
do S . 20 .
Proail . Rudenltr

8 1- 29
PreuO .CenTnib .

U Vi il. s . 1. 87

517 5 .10

0022
2 &>
4 .35

5 .62

0 .02
2 -28

435

585

5 .25 5 -15

573

3 55

4 .10

572

3 .45

«-10
4 . -

4 .25 4 .30

4 . -

5 .18

3 .85

515

Preuß . Komm.
Prenü . Hypbk .

1901—05 . . .
PreuB. Pfandbr .

8 . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komin . Em.

1- 13 . . .
ßh .Westf . Bod.-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do. Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpf .4".'o

210

5 53

401

1 -93

4 .25

210

5 -43

4 -

195

412

76 .75 - --

W ei 'tbewtäml . Anleihen
5% Bad . Kohle
WoOruBkrattw . 9 25 8 .24

Mannheim . . Z.Z0 9 .30i% Pr. Kali . ! .5? ) 5?
5°/« Pr . Koftren 5 .80 5 8i)

AnslänitiMlie Werte
9 25

°Ä

650

l
i58

l'/i Oest . 8ch . U
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . I .i . Bagd . S . TI .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
S . üilg . Gold-R .
i . Kron.-R. . .
5 . Mex . Anl. .
4
4V#do . B\rgpanl
5o"

,Teh . N . Rail
41/,
t ' /jAnatol . P . i

8 . 11
t '4 " 8 . III

8 87
3 . : .C
y -9o

1548

22
4J

1135
1 3 J

20 .25

750
6 25
5 SO

7 35
S. tü
5 -90

KiMnlialiii . j . ktiM >
Lombarden . . - -
Baltimore . , 62 75 62 50
Sclianttmtx 150 15 'J
Hochbahn M'1 £9 12
Sttd iiinenb HUO 90 - 90 -

Sehlahrt « - Werte
29 Hl 80. 10

D. Aastral . 800 62 50
Hapag . . . 300 63 75
Hamb . Sttd . 300 ~m- ~
Hansa . . . 50 85 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein , blbe 20

Bank -Aktie »
Barm . B.Ver. 30
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100

, ök . .D. Asiat .
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc.-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Vjeip23.Crod .A-20
Mitfc. Creditb . 20
Gest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Credifcbk . 40
Wiener Bankv

33 56
106 .50

81 -

lgZ -75

89 .75

69 -75
U5

81 .50
5 - -

CnduMtrio - Aktien
Aach . Leder »0 19 25 18 60
Aach . Bpinn . . 015 Ö.li
Accuniulat . 600 100 '̂ 5 100 -^5
Adler &Opp. 250 28 7ö 28
Adlerh . Glas 200 dv bö -
Adlw . Kleyer40 2b . 3b 10
A.-G . f . An« . 1t» 118 .2s 118 —
A.-G . f.Verl: . 600 lOU-oO H>J 2o
AllK.EIek .G 100 . v3 25 Jj|3 . -
-ViBen Zern . 600 12 ' 121
\ mmendf . P . 50 110 -36 110 36
Angl Con G . lflo gj

. - bb

2!» 10.
ßöhler Stahl ttxi 235 - _Braun . Brik . 600 9b 75
Brsch .Kohlel50 105
Brem .Besig . 340 3g . -
Brem- !/tnol . 250 129 - -

„ Vulkan 1000 50
woiika . io» er

llndems . . 20t> 41
Kusch Wagg . 80

C»pito4K1 . 300 16 . - 16 -
Chem .Gries . 200 118 2j> Iii 12
„ Heyden . 40 43 50 47 t>0
„ Weiler . 20i 118 25 117 5(J
„ In . GeJs. 1000 bO bl -
„ WerkAlb .900 73 50 72 . -

Conc. Chem. 400 51 -— bl —

Anna. Stein 300
\ nnenoi<riiöl50
Asch .ZellBt. 40t'
^URS.Xrh .M.200
« all . Anilin 340
B»lckcMasch .20
Barop . Walzw
Hanalt A.-G . 20
Bay .Stiiejrelp.GO
Ber^ Kvekin 4tV'
llenrerTI " n ; . 50
Berirm.E .W 200
PI . Anh. M. 100
Bl . Hotelc:ej« 00ti
Bl Karl In 1000
Bl . Vaschln . 100
BerzellwpBwtOO
Bleie m Wh 200
Bin? . . . . 50
Bochum Guß' OO

21 . -
b4 —
83 -

i20 —
1 .50
8 75

4250

108 -
74 . -

38

55,5
24
' 0 -
69 75

61 50

tO -

U9 . 25
1 .3U
6 72

öl . -
IU/ .84

25

» 8 -
69 25
53 -
23 _
33 -
99 —

Daimler . . 60
L)elm . Linol . 160
Dtsch . Atl Tel

Lux . Bgw . 700
Dsch .Eb .8ig . w
.. Erdöl . . 400
n Gußstahl m \
.. Kaliw . . 200

Schachtbau
„ Spiegelgl .lOĈ
„ St.einzeuglo <»
,, Ton u St .j öO

Dtecb .WolIw .80
„ Bisenhdlg .30

Donnersm . 600
Dresd Gard . SO
Düren . Met . 1000
Darkopp . 150
DO88 Eisenb .100
Dilss. Masch . 80
DyckerhA Widm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Veib 120
Bisen . Matth . 20
iiisen . Kraft 2o0
F.isen Meyer2 "
Klberf .Karb .20!1
Kiek. Meter . 20(
,, Ucht u .Kr . 60

Iii Bd .Wolt 100
Ismail Ullrich W)
!0nz!ncrer W 100
Brnemano . ßc
Ksehw. Bct 600
Fps Stelnk 7U)

29 25

41
11 50

118 50
7610
92 5ü
30 -

2 -
Ö 50 Ö. -
7 - .

FaberBlelst .140
Fafnir . . . 80 ^
Kein .Tut. Sp . I0<i 97 -
Keidm Pap 74 .25 7-3 50
Keif fcGuill « n 11010 »1.0 26
Krankonia ioo 27 50 27 j>0
Friedrichsh 800 79. - 7 75

IMster . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen .Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140 .
Ges. f.el .Unt .100 ■
Gildemeister700 .
Glasm .Sch . 1000
Hockenst . 140

Moedh.Gebr .150
Sroldsch .Es8.200
TÖrlitzWagg .3.»
roerz C . P . 100

GothaerWag . 00 .
Greppin . W . 100 ■
Grevenbr . . 100
Gritzner . . ^00
Irün & BUf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Hau . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloya20
Harkort Bgw.2(J
Hark . Brück . 60
Harpen Bg. 1000

'
Harr . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hirschb .Led 50C» ,
Höchst . Far 20f»
Hoescb . . 600
Hoftm.StarkeöO
Hohenlohe . .
Holzmann . 8'
HorchMotor 18<l
Hotelb .8t .A 70(
Howaldw . . 300
Humboldt M. 2C>
Hutsch . Porz . 80
Hüttw .NieciRch
Hydrometer 80

29 . 10.

i

48 25
49 - 0

102 50
JO 1U
t>2 -2a
48 - -

87 . -
b3 - —

118 -

4/ : -
11 .10
Ö0.2Ö
13 50

.8 50
-U .

0 35
53 00

rise Bercb . aoti 87 -75 37 -
lesei -ic.liAsph.4t) 71 71 - -
rndel Eis SiK 60 51 -50 50 - -
lunKh.ßebr 140 6d bO oü 50

Kahla Bora. 100 4'- 46 75
KaliIMum . not- 1LZ 50 90
lvallAscliers .14 11 50 108 2ö
KalkeiMsch .VKI 40
Karlxr . Msch 60 2i '. . 28 25
K»tt.owiti lieh li 50 10 80

29. 10.
lüockuer W . 600 63 50
Knorr . . . 50 46 —
Köhl , starke 60 7 / 25
Kolb&Schnl .lOO 109
Koll .&.IourdüOO
Köln-.N' enessen
Kaln-Rottw . 14«
vos : h . Cell . 80
ivrauss & Cie 50
ironpr -Met 15»
KOpperab. . 60
vynh Hatte 3t)
i^ hmeyer . 150 77 10
jiarahhtt « . 60 35 —

' eopoldsgr . 140 56 - —
Jnde Eism . 100 103 - -

Linden Stahl500 -
Mndström 200 114'ingner W . 140 73 50
UnkeHoffm .190 3olQ
böwe Werk . 800 114 25
Lorenz Tel . 60 81 50
Loth . Prt . Ce . 40 3 85
Lüdensch . M. 60 34 ÖO

»Ia^rdebg.Mahl.
Hagirus . . 50
\lalmedie . 200
Mannesm . . 600
Hans .Braunk -50
Marienh b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
«Ich Wb Lin . 40 '
vi Web Zitt . 100
>leyer Kauf 160
•leyer Dr . P . 20
.tiig . . . . 30
Mix ftGenestlO »
Motor.Deutz 15«»
Mot . Mannh . 100
.fülh .Bergw :700
meck .Fahr «.100
Vepi . Schiffsw
\riederLKohl .20
Vitritfabrik .8T»
>.'oidd . Gummi .
\ ordd . Stgt . 5>0

WollkämmoOü
\ ürnb Herk 80
Obersch .Kbf. 60
.. Eisen Caro120
.. ICokswerk^ ^ '
Oeking-St . . 500
Opp Porti . Z . b
Orenstein . 200

Panzer A .-G . .
Fh0n . Bergb . 500
Phönix Braunk

63 20

ft :
0 -15

9475
62
17 50
>7/o

62 -10
5150
IV
5 -

6 < 60
57 75

llntach . . «0»
i'HÜ.Werkz . 120' reudengr . 400
itathg .Wag .100
liavensb .Sp . 200
IteisheltMet .lOO
teihei stieg 100
ieisholz Papiei
fieiBiMartinlOCi
fthein .KraftlOOO
Ith . Braunk . 300
.. Chamotte 1000
.. Rlektr . . 100
Rh . Xass . Bc-ti-
., Spiegelgl .30"
.. Stahl w . 300

RhW .Kllcw .30ti
Khenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Itock.lt Sch .1000
Rortder(*nibe40ii
Ro.nbach H . 300
ßo«ent..Pore .80i>
Ifltgerew . . 100
SichsenwerkÜO
ifleh«. ThOrlng .
I'ortl Zein . lS »

saline ?alü . SOC
Salzdetfurth lt»i
- angerh . M. 60'•arotti . 30
■̂chiferBlechfto
^cheldeman .SOü
ScherlnR ch 260
Sehlen >T«ch .600
Schi . Bg. Zk . 100
„ TextUw . 100

Schneid . I.pi . 80
Schüller Kitort
Schilfig Off . 100
Schuh &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seeheck . . 200
Sied Bol .Önß 40
Siemens « B .10«
Siemens0!las200
Siemens Hal .700
Sinner . . JOO
Spin .Renner 300
Stadth .Hott,.100
Stahl k Vnlke
StalffurtCh 10"
.Stett . Cham .300

Vul ' an 120
StlnnesRleb .400
Sf/ihr Kamme
StoewerNüh 200
Stoib Zink 100
Stril .Spielk 800

58 -

125 -
55 75
30 !-

5750
59 -

/ 0 50
53 75

IM -

tö ;
'

-
27 50
33 50

91 -25
66 -25

5340
M
0250
85
J3 -

325

125 -
54 -90

50 50

53 50
24 .10

rafelgl « . 80 6
Tecklenbg. Wff
Telefon Berlin60 ^
erraA .-O . . 80 4

!'euton . Mis . 700 S
Thome , Kr. 400 5
l'hilr Salinen 20 -
Traneradlo 160 8'allf . Klaha 200 7

i nionChem.St .
!nlonw . Ma« ih.
k'arzinerPap.SO E
v.Bl .Fk .Gum 40 Z
V.Dsch.NickSOO lg
V.Glanz.Elb .30o 29
*'er Jute . 100 g
V. Mt. Ha11er220 6
V.Bern.We» 40 3
V. Ultramar 200 5

er .StahlZypen 12
viktorli - Wk 60 6
Vogel Draht 40 S
Vogt Usch .St .46

TOllfab . 140 5
Vor.Blei.Ep 180 -

IVant .-Wk . 100 9
Warst.Grubefi 14
Weg.&Hnbn.MP
Wem». Kam . 60 4
vV'eser Wft . 120 L
Westeregeln160 11
-VestfaliEICIs.60 i
WS . Dr . Hamm 5
•Vfl. Bis . [« . 260 4
Westf. Knpf. 100 i
.Viek . Zern MO /
Wletl Ton 200 6
Wilhelmsh.E .4n 3
Witten.Guß . 200 5
WlttkopTfl. ,140 6
WnlfMagdBSO 3
'elf* . Msch 100 9
tellstoff-Ver . 60 fi
bellst Wald 100
^imtnemtsw . 40
Zwickau Ma 20

ä: -

| io 0
; :so iu 2?

— i " 50•50 ?

: zs

fiö

49 -

Kolonial - Werte .
4 .37

165 . - 17g *0
26 62 26 ^

D.üstatr .Ges.
.Ven-Guinea .' »tavi-Minen .
VichtflnitJ

•̂ alitrera . . .Sloman . . . .
Südsee Phosph
Pomona . .
Osch .Petrol. 160
Kaoko . . . . .

»ollcron » ' "

217 -5? 21253
4 -25 '• St

64 25
1 10
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Daditches
^ .andescheater
K ° « Stag . 81 . Cftober .f 6. ZH .-Gem . 1 2 .--Wr .

Neu etnftuilKtt :

ZchrmarN
in WIM .

dionulischer Schwank
>N drei Akten von

^ Walrer Harlan . ." N « jene gesetzt von
Ärits Herz .

Jitnomt
zMrlottv
SCmtlciii
Zöschen
« V ' -l'
Fvtbncr
AManskn
' Mfitltffl

Personen :
Höcker

Moeller
» loeble

Nooxman
Weber

Müller
. Herz
Laine

Genter
Ansang 8 Uhr .

Ende 10Vs Uhr .
Tverrsiv I 4 .20 Jt .

Havvt -ttartenoerkauk
in der Stadt

!'" tififtefienb v . 8—8 Ufir

! ■ mth WaKttr

Alleinige
Spezial -Vertretung

H . Maurer
KaiseraSrafle 176

Hirsclistralle ,

»eßanntmQöjuna .Ä ® ri9i«
n
-

foM ®®J ® Ms mit Nr .

fetSÄ
SSS

V «» üiivuiioien oö . die
5wein « bis zu diesem
ŝ rtvunki erneuern zn
Äls.en . midrigeinalls die
^ '»nter zur Lerttelge -
," n» gebracht werden .
^ ° rlsrnlx . AI . Okt . 25.

Pf andl - ihkaise. .

ZlvllW '

versteigeruüg
^ »mctaa . d . 81 . Okt .

nii.jb nackm. it «. 2 Uhr ,
"ü*rV *

(, V1 Karlsruhe .

lt # Ä ^
» / „ ff ««*« co . 80 Ztr .

^ riteigcruni , bestimmt .
^

° N»Nihe , zg . Okt . 2k>.
- ^ »mit . lNericktSvoll ».

^ Fundsachen .

"

di? ? ^ Verzeichnis über
SlnoiV1 Ler Zeit vom 1 .» »« I bis 1. Okt . 1925in w . we i . v « . iuzd
oiifcl??t . Gebäuden usw .
ft£ 5P " J,n &eneii Gegen »
f (?« . re - lu' at in der Stadt «
/ " ilci . Abt . I (Nathans

sJsä B
Ssjfewt s
tfi»» 1 innerhalb S Woiniierfiöt )

-ase lbst »»».,
S
' ft . oiiiietufaUä gemtik!", n B .G .B , das Ber -

innerhalb 8 Wö¬
chig daselbst geltend mm

du n«sv «rkb
führt wir

irett
- -.BtlUlj
^ rlsrube . 27. Okt . 35.
-
^ . vberbüraermeitter .

ä - » % »
6f L Kitten .u 1.6«
«6 A5, fitsten Jf IM5
$ jiKJ ? i« ei , aea . Nachn .

£#tter , Heidelberg 13 .

Zahlungsaufforderung .
Katli . Sircheolteocr für 1925 26 betr¬

eut

Ta am 1. November d . J . das dritte Viertel
kailwttschcr Kirchensteuer versallen ift , n' ird an

ttvrewenoe Zahlung erinnert .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 192ö.

Raid . flirrtienlteiiertaffe .
StändehauSstrafte 1 .

TaS Badiscke i>orflamt Karlsruhe -Hardt ver -
steigert am Tienstag . den 3. November 1925.
nachmittags 4 llhr , im ^ chüvenhans bei Karls¬
ruhe folgende Wegstreulose :

AuS dem Bannwald l ^ orstwart Linder in
Teutschneureutj 58 Lose : aus dem Dieustbezirk
des Hörsters Bauer <S «balt >erbaus ) 28 Lose .

Tie genannten korstschuvbeainten zeigen die
Lose vor .

Bürgervereinigung d , Weststatft
Einladung

Am Samstag , den 7. November , abends 8Vs Itlir .
findet im Bereinslokal „Rote Taub « ^ . Hübsch -
strafte IS , unsere diesjährige Generalverfammlnna
statt .

Tagesordnung :
1. Erstattung de» Jahresberichts durch den Bor -

Ilbenden .
2. Erstattung des Kassenberichts durch den

Kamer .
3. lintlaftunftsertcilnng des Vorstandes .
4 . Neuwahl des Gesainttwrstandes imd der Rech -

itniigsvrüfcr .
5. Anträge .
0. Verschiedenes .
Anträge der Mitglieder muffen 5 Tage vor der

Generalversammlung bei dem Borfipenden ein -
gereicht sein .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der R - rsiand .

Wohnungstausch
München -Slabbach—KarlttM
S —SÄimmerwohnung in besserem Hause
oder 2—3 leere Näume für zuzugSberech -
tlgte Dame sofort gesucht . Angebote unter
Nr . «S71 in das Tagblattbüro erbeten .

2 ntofee Südzimmer , Erdgeschoß . alter Sardt -
waldttadtteil , an ruhiges

LZilro
ohne Lansknndschast zu vermieten .

Angebole unier Nr . 71VV ins Tagb la ttbüro er b .

Karlsruhe . Kronenstraße 41. ist ab
1. Januar 102« an

MtM MtsltUtk
„ i verpachten .

Brauetel öeintidi Zels. Karlsruhe
itriegsstrahe HZ

Laserhnlle
ca . 400 Diu Mit Gl «iSanichl « K « nd Laaerplat ,
tu verlaufen oder, » vermieten .

Angebote unter Nr . 71»» ins Tagblalrbiiro .

Teilhaber
tätiger mit einer Einlage von Ca . 111000 R - M -,
sucht mittlere Maschinensabrik , welche einen ginn ,
zend begntachteteu -.viassenartikel herstellt , Angeb .

unt . Nr . 7100 in » Tagblattbüro erbeten .

Reisevertreter

Weinbrand . Berkehr nur mit GroKhanoel ) .
und Promsion ivird gewährt , Auto geitellt

Angebote nur von ersolgreichen ^ achleutei
Nr . 71t>7 ins Tagblattbüro erbeten .

und
Kirn »,

leuten unter

Vertreter
tr Allgäuer Butter , Käse ir . Gänse qesncht . Ans
Zunsch wird klein . Lager gegen Sicherheit ge¬

geben . Angebote an
§

A . Baldaus . R «« »Ul « . Baueru .

Große Mnstmiftliciiheit
Für vornehm . Bertrieb ein . aktuell , kl . Werkes

lRiesen -Lchlager ) werden sofort 10—S»> rede gew .
.Herren n . Damen gesucht . Auch für ehem . V ' fF
ziere , abgeb . Beamte it . Lehrer *. « et v . Betrieb ,
it « ehörd . geeignet . Perl . Melo . Sonnabend , ol .

vorm . 11—1 u . nachm . 3—7 Uhr b. Herrn
Grotmann . Hotel Neichshof . Bahnhoivlat , .

Schön möbl . Zimmer
mit Klavier auf 1. Nov .
zu vermieten .

W ' ftenMtr . 41 , Hf . __
Gut elugerichteteSZimmer

ein f. eingelerner efrt f . eingerichtet «

Manlarde
in freier Lage z. 1 . Nov .
zu vermieten . Anzusehen
von 2 ' j—ß' j llhr .

Borbolzstrabe 5 , l .

lilfSIILiWBS
Suche für meine Nichte

und 'Nekien . ivel ^ e ihre
Gefangsitudien beenden
woNeu . in anteni Hause
zwei

möbl . Mwr .
mögt , mit Mlitvier .

Trantmaitn .
Kavellenltr . 10 . Tef . 3135.

Ger . leere » Zimmer
sofort zu tmeten ^ ge
Angebote mit . Nr . 71 !
ins Taablaitburo erbet .

Offene Stellen
Suche r meine Avotheke
so f. ad . später ein einfach

Fräulein
mit etwas Schulbildung

als Heilerin
Oer « . Trnmvslieller

Siadtavot » .. Karlstr . l9 -.

Ees. ein Mädchen
vom Sande . Alrer 18 b.
20 I . , für Haus - und
leichte Gartenarbeit .
Adam Kieser . Turlgch .

2 *boldstra fccO .
jtlir sraueulose » Haus¬

halt ivird ' ür tagsüber
ein junges , sleiiüges ,
sauberes
— mäddiün —

öeluc &t .Auaeb . unt . Nr . 719.1
ins Tagblattblira erbet .

, Hiesige Holzbandlung
sucht einen ehrlichen ,
tüchtigen

Platzmeister .
der auch das Sortiere »
versteht » . mit d . Kund -
«.-hast umgeben kann .

AnSiührliche Angebote
über bisherige Tätigkeit
usw . uut , Nr . 7198 ins
Tagblattbüro . Veioer -
bungen von Nichtfach -
t euren zwecklos .

Amateure,
auch Reilende

können Geld verdienen .
durch Photogravb

SMteo. Schüveilsti . vi .

"Empfehlungen

Sdineiderin
emviiehlt sich i Ans . v .
Kostümen n . » ianteln .

,> icktbaler . Bulach .
,>riedrichstr «fce 11 .

lüchtiqehausschneldenn
nimmt noch Kunden an .
An a . 11. 7037 ms Tagbl ,

Zunge, ehrl. Frau
sucht tagsüber Bes .iiäs .
tiaun « als Beihllie im
Laden od . derql . A ' web .
,mt 7U34 i » S Taablatlb .

W ii i » e zum Waschen
u . Bügeln wird noch an -
« eitomm . Svez . : Starke «
Wäsche. Au «HS. Znimji .

tke
Ii (innen , « nfertianna
v . « ette » und Polster -
« »öbeln , sowie Ausar -
beiten emviiehlt sich bei
niäkiaer « erechniilig :

Friedri «», Ztösser
Boeckbstr . 20, Werkstätte
Leovvldstr . s ». Langiähr .
Gehilse der Aa . j . Stiel .

. . he . » uch « .
gerltr . 35. Tclevboii W78 .

Ä » sma «i>sn vou « ior -

öteuerberatung.
Auskunst t . Steuersach .,

wie alle eil
gen erledigt rasch , reell

Gesuche . Beschwerden , so -
einschlägig . Krcu

ert
und diskret .
Brann n . Biedermann ,

ToualaSstra !,e 12.
Telephon 8016.

GroßerIwan
gut erhalten , billig zn
verk . Boeckbstr . si,IV . r .

PtM » s
nur bestbewährt « Fabri -
kate emvfiehlt in groker
Auswahl in allen Preis -
lagen bei günstig -!» Zah -
luuasbedinauuaeii
Heinrich '.vi n

Klavierbauer .
l t e r ,

«fililjcnftr . 8 , nächst der
ttlingerstratze . Aeltere
uirriiniente werden in
^!ahl » ug genommen .

— Fianas —
von 080 ,/i an .Sprechapparate

»0 .M. I h . Platten 2.50 . H
Mandvlinen , Gitarren .
Lauten Kon ^ rtzitliern .
Biolinc » . Cellos . Bässe
liefert gilt und billigst

Ssk. Mülthlller.
Pntlivstrake 14 . ,aievuratuieii , Ersadteile

Unterricht jederzeit

NrMMr
f . die Schaufenster bei
fcust . RottafkerAG
Nellienstr . 23. Tel . iJ075.

« eil
WWW «

in nainc lasiert , oder
weihlackiert . aroh . Bü -
feit und Kredenz , rund
vorgebaut , gewölbte Gl «-
ier , Ltnoleunivlatten

zu S80.— Jt
180 .— .U

nur beste Verarbeitung ,
lieber »«ngen Sie sich von
der Herstellung durch
eilten unverbindlich . Be¬
such mein . ,>abrikations »
räume . Jede Garantie .

Paul Feederle.
Möbelfabrik .

Durlacher - Allee 58.

Todes - Anzeige .
Am 29 . Oktober 1925 verschied mein guter Mann ,

unser lieber Vater , Onkel und Schwager

Leonhard Pfaff
HaupUeferer a . D .

im Alter von 85 Jahren .

Kleinsteinbaeh , den 30.Oktober 1925.
(fTsinmerwerk )

Im Namen aller Hinterbliebenen
w tiefer Trauer :

Elisabeth Pfaff , geb .; Steinmetz.
Beerdigung findet am Samptag, .3 Uljr yo .n der T̂Yied -

liofkapelle l3urlach aus statt . . . . . .

Pianos
erste Qualitäten , tu
itdcr Aussübruna bei
PH . Holtenstein Sohn .

Sofienstrahe 21.
Kein Laden . Bill . Preise

Zablungserletchternna .

Weihe Metallbettstelle
.M, weifte Kommode'-'(i .M, fast neuer Krack

in . Weste a . £ etde , SO M.
Herrenstr . :'0 . i Tr .

« oqel ,

la Gasherd
mit Backofen

erhalten Sie bei nur

Mk. 9 -
Anzahlung , Rest in 11
Monatsraten sofort ge-
liefert . Angebote unter
Nr^ TM

^
j^ Zagbw ^

Dekorationsarme
fflr daf>Schaufenster bei
Ka «l .ltot ( acker AG
Xelkenstr . 23 . Tel . 3075 .

D . - « . Herrenrad , neu .
versch . Marken zu günst .
Preii . n . geg . Teilzahlg .
z . verk . Karl Tiirringer .
Kr onen strafte 27.

WaMesseigestelle
verkauft bitt . Schtofserei .
Akadeini estras,e N .'

Runkelrüben.
gesunde , haudelsübl . hat
abzua . ad Hosgnt Hoiien -
Weltersbach . Stirt . Tttr -
lach od . irei Haus .

H . l^ckortt , Saatzucht '
wirtsch . Durlach , Tel .102.

IWUWW
96 wird ein gut erb .
— Ffüsel —

zu fantett gesucht . Au
geböte unter Nr . 70.V!
ins Tagblattbüro erbet .

Hecker -Motorrad
4Vi PS , .1 Gang «« triebe mit Kette u . KarSidvel .
umständehalber zn verlausen . Anzusehen täglich .

Schuster . Weberstrafte 11 . 1 . Stock .

Line größere Anzahl gute

Kisten
teilweise noch neu , hat abzugeben

C. F. Müller, Ritterslrafte 1
Näheres b. Hausmeister, Eing . Zirkel

Filderweisskcthi
sowie

Rotkohl
| liefert aus erster Hand , um besten in I
I halben und ganzen Waggonladungen|

Ernten Sfoll, Plieningen !
a . Filder. Telefon 24.

Wkahm und BolftermM
aller Arten werden repariert und anaefertiat .
ikiorriite ans vager . — Tave » ier Grsesbaum ,
Vndivig -Wttbelmstrasie II . Telefon Ifilii .

Konzerfliau § Eiefanien

Heute Samstag :

G!? MA !U ( llietlS -AM
des hier so beliebten

Damen - Blas - Orchesters
Carmen - Silva

Ab Sonntag , 1 . November
täglich

Großes Bier -Kabarett
Eintritt frei . Eintritt frei

Es ladet höfl . ein

Aug. Anti

Heute Schlachtfest
ff . Moninger Biere . Reelle Weine . Gut bürgerliche Küche .

ZuKunft
der deutschen Finanzwirtschaft

wird in einer Artikeleerie

es Bayer . KürHfii - ui,il llaiidrlk '
iilalt Xlti 'iiberjf (31) . Jahrgang ) lic
schrieben von einem Finanzfachmsmi
welcher schon am ÜB. 12 . IS am die
heutigen Finauzverhältnlssc , am 10. 8. 2i
auf die Notwendigkeit der Währung ».
Änderung , am 28. u. 23 anf den Cnter -
•ang der Papiermark , nrn 12 . 0 . 24 aui
das Wiederaufleben der Kurse new . hin *
» eisen konnte .

tft ***• • •*• • • ** *********

Das P . B. II. 11. bringt ständig wertvolle ;
Katichläge und Winko beittgl . Kapitalanlasen . «

Jeder .Vbounent erhält Hat uml Auskunft •
Uber seine Kaiiltalanlagen us -w . :

Jode .Summer
erstattung Uber die

. „ lioricill -
orgango an den In - undbringt inteiessonie

Ober die V< . WWWWWtl
Auslauds -Börsen , Ober <jpMumst «.llnngen usw .
Ill der Aufn -ertatunftnise " ringt dasselbe
wertvolle Hinwi>ifeundpehandoltdic8e3wlcl )fiev

An da? lSa .vr . Kursen - n . If nnitels -
blatt . Nürnbetg . Ich wunsehc ein Abon¬
nement und zahlu gleichzeitig « .7« Mit .
für ein Viertel jahr auf Ihr Postscheckkonto
Xr . 1537 Nürnberg ein .

Ort

nieten Coupon ausschneiden und einsenden .

Ar . 505 . Seite 7

Gebrüder

Scharff
Kolonialwarengroflhandlung

Tel . 741 42
Wir empfehlen:

iwaren
Eiergeniiisenudein . . Pfd . —.45
Hartgrieflmafckaroni . Pfd . —.55 I
Hartgrießmakkaroni

1 Pfd .-Pakete —.60 I
I Eierhohlnudeln . . . Paket —.38 j
| Ital. Hernie . . . . . Pfd. — .50 I

la Weizen - < Kaffee

ALTERTÜMER
alles was wirklich alt und schön

von Privat

zu kaufen gesucht
Angebote mit genauen Einzelheiten unter
Nr. 6772 ins Tagblattbüro erbeten.

mehl
Pfund 25 Pfg.

Kokosfett
1 Pfd .-Taf . 0 .70

Salatöl
lLtr . 1 .30u . 1 .40

stets frisch geröstet !
V* Pfund

0 .80 0 .90 1 . .

KaKao

gar . rein 1U Pfd .
0 .200 .250 .39 j

Jee
Ä Pfund

0 .901 .251,50 )
Gescha - Tee

eigene Packung
Pak . 0 .15

+ BtiHieiieile +
Original „ Spranzband "

Ivird.kennen Sie ichon das , .. , .
D Ä Patent Rr . ES ivird durch die
arzil . .Vachvreffe als eine llmwalznng auf dem (>! e -
viel der Bandageniechnik bezeichnet , tft unbedingt
»uverlässta und dient für alle Arten von Brüchen ,
iowolil iur Männer « . Kranen , alö auch für « In¬
der ielbft im zartesten Alter , jkein ^ ummiban ».
ohne ^ eder . oline Schenkelrienien . Schriktl . (varan -
tic ilir tadellosen Ttb . Taa und Nacht tragbar ,
daher viele natürliche Heilungen . Ärztl . Gutach -
ten , ionne über,engende Anerkennungen werden
vorgelegt .

Großer Preisabbau !
Nur vriina Qualitäten . Je nach Nröke u . Ouali -
tiit zu Mk . « .— . I » .- sonne Mk . I4 . - . 2Z. —
und Auf Wunsch ^jahlunaserleithternng !
»tviicnlosc Auskunft in : « arlsrnlie . Hotel zur
lAoldenen Tranbe . Steinftr . 17, Montag , L. Novemb .
10- r> Uhr .
Bandagenhaus Julius Schreiber , Oarmstadt, RiedlingerstraBe 33 .

VtliiatlterGliikaufToii

KorbmöbeB
In Rohr und Weide , Steh¬
lampen , Notenständer . N .th -
körbe , Kindersessel . Moder .
Koibwaren , .lapantaschen
ete . in reichhaltig . Auswahl
Sessel in Weide , gepolstert

von # .50 Mk . an
Korbmöbelvertrieb

Hermann Schmid
SoflenstraBe 112 x

Bevor Sie Ihren

Umzug
„ ergeben , nach
hier oder auswartA

fordern T: ic and , meinen Kostenanschlag ein .
Sf . M niftnaer . ',') ortftri »ftc 8 . Telefon 1700 .

ÄC® 0l00 <0 ®0 »0C900O ©0K )C» ®0l0ar >Qi00K5

Posflarif
vom 1 . OUfobcr 1925

Preis 10 Pfennig

Zu haben in der Geschäfts¬
stelle desTagblalte , Rilterstr . 1

8
oip<x )eop ®op <xxao ®oioc»ocio®'

W Blasen , Hammiden (Harns ure ), Aitwiienverkalkung
"

KJürlkh *

«• • »«• • Ii

Zu HausirinKkuren

j IOriiiiltiieh in Apotheken , Drogarien und eiu -
sclililaig . Geschlitten , sowie bei der Htuipt -

! niederlago PAhm » Bfliiiti , Tel . ^ 55 .

Brunnensciirift . durch d. Fachinger Zentral - [
I Miro Berlin V - f* . WllhclmiliaHe • • I

fl
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Morgen -AuSgaveNr . 505 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt. SamStag, den ZI Ottober 1S2S
In unserem
Zweiggeschäft

Eichendorff , Romantlche No¬
vellen

Wunfit , Höhenflug
Schönbücherci

(Bong)
Gold galt ich für Elsen , von

Krnst Musebeck
Das Biedermeter , von Georg

Hermann
Jyebensweisheit , v . BrnnoWille
Rokoko , v. Pecftel u . Foppenberg
Vom guten Ton im Wandel

des Jahrhunderts , von E .
Siurteoant

Sterntaler und Sonnen -
gülden , 0 . Ernst

Garten unterm Regen¬
bogen , von Utto Ernst

Miltner der Freiheit , von
A . semerau

Die Rutschbahn . Das Buch
vom Abenteurer , v . Jezower

Anxengriiber
C'hamisso . .
Bürger . . .
Gelbel . . . .
Geliert . . . . .
Grimm Sagen
Ludwig . . .
Scheffel . . .
Schiller . • ,
Stifter . . ,
VMand . . ,

3 Bände
1 Band
1 Band
1 Band
1 Band
1 Band

2 Bände
S Bände
4 Bände
3 Bände

1 Band

ttttb Westen

elegant gebunden
z .T . in Ganzleinen

früher bis 6.00GeWslserWung und Meinung
Macke fiiermtt der verehrten Einwohner ,
schast von Karlsruhe und Umgebung be-
kannt . dak ich ab 1. November lV25 in der

Kavellcnstraiic 42 eine

2100 -3108- und -Worok«llvetts!ölke
eröffnen werde .

Hochachtungsvoll
Fritz Braun , Schuhmacher.

Eck er mann , Gespräche mit
Goethe . Komment . Ausg ., 2 Bde .

Goethe , Wahlverwandtschaften

tltarles Diekens
Ausgewähl e Erzählungen
nnd Romane . K Bde . geßd .
in Geachenkkassette . .

zusammen nur S .SO

Gute Unter haitun (jsromane Benutzen Sie unsez *e Leihbibliothek ,
Stets Eingang von Neuerscheinungen

Anderweit * Mttrchen
und Geschichten mit
40 Federzeichnungen , ele¬
gant in Leinen gebunden

2 BSnde zusammen 10 .50

Ein Kampf um Rom .
Historischer vornan von
Felix Dahn . 3 Bände in
Ganzleinen gebunden . . 13 .80

a - Speiseröhre
b » Magenmund

^ ) S " DÄ 9 ? n "Jnner « S
Q //d . Pfdrfrner

©• Zwölffingerdarm
O ' übergang inOünndarm

Feinste
Ihre Vermittlung beehren sich anzuzeigen

Albert Herrmann
Stadtrechtsrat

Herta Herrmann
geb . Hermann

Karlsruhe , den 31. Oktober 1925.

Molkerei Tafelbuffer
liefert täglich frisch in 9 Pfd .-Paketen per
Pfund zu 2 .30 Mk . franko gegen Nachn .

Senitsrei Härle, Dellmenslngeii
Strecke Ulm —Friedrichshafen .

Konzerthaus
Nehmen Sie „GASTROMALTOSE ",
Das ist ärztlich ausprobiert und emp¬
fohlen , erhältlich in alten Apotheken
Verlangen Sie sofort die wichtige Gra -
tis -Broschärc über „Gastromaltose "
von L. Fiebig , Pharmazeutische Groß¬

handlung . Karlsruhe 107.
Colin Ross weis § f Duspricht

heute , Montag , den 2 . u . Mittwoch , den 4 . Nov .
zu seinem Film

ffe 1 Mäntel
S#A1 T - ia < k en

M I # Garnituren■ WM Mm Hüte
kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬

bedingungen vorteilhaft bei

Georg Kumps, Kaisersfr. 94
neben Warenhaus Tietz

Reparaturen , Umarbeitungen, Neuanfertigungen
in eigener Werkstätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

Vorverkauf: Musikhaus Müller, Kaiserstraße.

Weltmarke
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erst.Aluminium - Spezialgesch.
Gustavnürnberger
Karlsruhe i .B.Erbnrinzcn-
straUe 28 (am Ludwigsplatz )

KÄUFE ÖLEICM TfT P 1J
ÜAMLE SPÄTER II & v

Du bist aller Sorgen enthoben !

C. J . van Heuten & Zoen
Caoaofabpikanten

CREFELD ,

Herren -Moden
Damen -ModenDem , der Größe und Schönheit

friderizianischer Zeit SM . MrietM
DampttösesSik

Rendsburg .

Kinder -Moden

Du findest alles
vom einfachs en Straßenanzug
bis zum elegantesten Gesellschaftskleid
in denkbar grösster AuswahlTdas am 31 . Okt . erscheint , Frende bereiten

Das Titelblatt, ein prachtvolles
Porträt des Königs,

von Bauer

t Reg . .'lk . 27*.-9 B,eg. Mk . 357—
!! ßeg . Mk . MO.-

Zahlungsarieichterung
Krankolieferunp veutsthe Sekieiöungs - Gesellsthaft

Zweigstelle Kar ' srnke
Kronenftraße 40 E<ke Markgrafen/»?

Das Mode - Kauihaus mit KredilbcwIlHgunq .'vaiserati . 167, Tel . 107H
^ alamanderschuhhau *
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